
120,6060
244003
155,50b

65, 00b0
583,00b6
159 756
346,50b0

109750
169,00b0

163,5006
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106,506
172,006
172,00

20,90B
132.00b0

211,5066

137,256
164,25b6
133,2506

204,75b6

178,1066

113,0066
130,00b6

319,0066

138,10b0

172,75b
151,250
144.00B

108,7566

118,75B

127,60b
269.80b0
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116,50b6
171,00b0

85,75b
70,00b6
57,00b6

122,00b
144,00b6

100,00b6
159,60b6

165,50b0

346,25b6

131,506
293,00b
59,00b6

117,50B

120,10b

178,75b6
132,256
150,250

73,75B
124,50b6
114,25b

a 144,60b
187,25b6

3310b6
127,00b6

293,50b0

140,00b
153.5006

177,00b6
104 75b6

116,606
144,50b
72,50b6

182,0006

110,00b6

143,70b6

100,00b6

2 140,00b

180,00B
175,75b

318,00b6
118,0066

158,506
227,00bB

279,75b6
216,00b6
132,10b
133,80b6
274,50b6
185,30b6

169,50b6

231,506
114,306
190,75b6

129,000
116,00b6
184,00b6

155,90b6
156,00b6

207,006
100,006

66,00b6
168,50b6
118,75b6

269,50b
139,00bB
100,256

131,00b6
119,00b6
288,50b6

108,106
204,256
197,50b6
194,50b
123,50b6

51,50b0
34,00b6
44,900

86,606
94,10b6

30000
72,00b
93,10b6

4,400
74,75b
37,00b6
24.006
5,00b6

9, 25b6
0,90b
5, 00b

7806
3,50b6
9. 00bB
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9,60
1.200

2,45b
2,50b
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weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im April 1905.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Streik und Boyhkott in der Brau-
induſtrie.

Seit der Brauereidirektor Roeſicke, der ſpäter durch ſeinen
Dauermarſch hinter der Leiche des Sozenhäuptlings Liebknecht
eine gewiſſe traurige Berühmtheit erlangt hat, in Berlin mit
den ausſtändigen Arbeitern den faulen Frieden ſchloß, durch
den die Brauereien die Herrſchaft über Arbeitsnachweis,
Arbeitsbedingungen und manches mehr aus der Hand gaben,
hat die ſonſt ſo mächtig emporblühende Brauinduſtrie gegen
die fortwährenden Anfeindungen der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterorganiſationen einen faſt ununterbrochenen Kampf
Wer müſſen. Da den Arbeitern dieſes Jnduſtriezweiges
außer dem Streik noch die weit ſchärfere und ſchnellere Verluſte
herbeiführende Waffe des Boykotts zur Verfügung ſteht, habendie Brauereien, die weitgehenden Sdädigungen eines Boykotts

naturgemäß ſcheuend, an Nachgiebigkeit das menſchenmögliche
geleiſtet. Aber alles vergebens, jedes Zugeſtändnis erhöhte
auf der andern Seite nur das bereits in Dünkelhafte ge-
i Selbſtgefühl, und weitergehende Anſprüche folgten mit

er Sicherheit eines Gewitters ſchwüler Atmoſphäre.
Endlich rüſtete ſich die rheiniſchweſtfäliſche Brauinduſtrie

zur Abwehr. Sie gründete ihrerſeits Abwehrorganiſationen.
Das aber ſahen gerade die, welche in ihrer Koalitions-
freiheit ein unter keinen Umſtänden antaſtbares Palladium er
blicken, als ein Verbrechen, als eine „Provokation“ an und
Sefraigg ſofort den Krieg gegen die Betriebe derjenigen
Perſönlichkeiten, die bei der Gründung von Arbeitgeber-
organiſationen hervorgetreten waren, ſo gegen die Brauerei
Alteburg in Köln. bwohl nun beim Wachſen der
Differenzen ſofort eine Unterſuchungskommiſſion in Funktion
trat und ſämtliche Arbeiter und jeden einzelnen auf-
forderte, ſeine Beſchwerden zu äußern, wobei aller
dings wirkliche Mißſtände nicht zutage traten, und
obwohl die letzte Entlaſſung von zwei Brauern, die
ſich grobe Verſtöße gegen die Arbeitsordnung hatten zu
ſchulden kommen laſſen, von einem aus der gleichen
Anzahl von Vertretern der Arbeiter wie der
Arbeitgeber beſtehenden Schiedsgericht als
durchaus gerechtfertigt bezeichnet wurde,
pfiff die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft auf Schiedsgericht
und alles, was ſonſt als ſozialpolitiſches Allheilmittel von
allen Jdealiſten und Utopiſten angeprieſen wird und verhängte
Streik und Boykott über die Brauerei Alteburg. Allerdings
ſollte ihnen das „Abſchlachten“ ein terminus technicus, den
wir mehr bezeichnend als geſchmackvoll finden des Einzel-
betriebes diesmal nicht ſo leicht werden, denn in dieſem Falle
erklärten ſich auch einmal die Arbeitgeber ſolidariſch, und
zwar ſämtliche 32 Brauereien von Köln und Umgegend mit
der Brauerei Alteburg. Das hatte zur Folge, daß auch über
alle gen Brauereien kriegeriſch-prompt der Boykott verhängt
wurde.

Andererſeits erinnerte man ſich aber im Kriegsrate der
Boykottmänner daran, eine wie große Rolle die abgelehnten
Verhandlungen im Bergarbeiterſtreik geſpielt, und eine wie weit-
verbreitete und tiefgehende, wenn auch ebenſo unberechtigte
Sympathie dieſe Ablehnung den ſtreikenden Arbeitern ein
gebracht hatte. Alſo „abgelehnte Verhandlungen“ ſollten an
geſtrebt werden. Deshalb wurden nun Forderungen aufgeſtellt
und zwar ſechs Stück, eine immer klotzig-herausfordernder als
die andere. Sogar die von den Streikenden abſichtlich nicht
verdienten Löhne ſollten nachbezahlt werden, kurz eine Ab-
lehnung ort Verhandlung konnte wohl erhofft werden. Dieſen
Gefallen haben ihnen die Arbeitgeber aber nicht getan. Sie
ſind in Verhandlungen eingetreten, haben damit aber nur noch
mals den Beweis erbracht, daß Verhandlungen in einem gewiſſen
Stadium des wirtſchaftlichen Kampfes zwecklos ſind, denn ſchon
nach kurzer Zeit mußten dieſe reſultatlos abgebrochen werden.
Ganz ähnlich wäre es wohl mit den Verhandlungen gegangen,
welche die Siebenerkommiſſion im e Bergarbeiterſtreik mehr
pro forma als mit der inneren Hoffnung Erfolg anſtrebte.
Dieſe Verhandlungen hätten den Stoff für Agitation und Ver
drehung an Stelle der Ablehnung abgegeben.

Unterdeſſen zieht der wirtſchaftliche Kampf im Brauerei-

Alteburg ſolidariſch erklärt haben, bereits 200 geworden.
wir aber für noch wichtiger halten, iſt der Umſtand, daß ſich
alle dieſe Brauereien dem Boykott-Schutzverband
der rheiniſch- weſtfäliſchen Brauereien, ſoweit
das noch nicht geſchehen war, angeſchloſſen und zum 28. d. M.
eine teilweiſe Ausſperrung aller derjenigen Brauereiarbeiter
beſchloſſen haben, die der ſozialdemokratiſchen Organiſation,
dem ſogenannten Zentralverbande der Brauer, angehören.
Damit iſt endlich auch im Brauereigewerbe ein impoſanter,
ſelbſtbewußter Zuſammenſchluß von wünſchenswerter Feſtig-
keit geſchaffen worden der den Frieden wünſchend,
aber zum Kriege gerüſtet, der Brauinduſtrie auch im
Arbeitsverhältnis diejenige Poſition zurückerobern wird, die ihr
nach Umfang, Bedeutung und Volkstümlichkeit gebührt. Wie
die engliſchen Maſchinenfabrikanteu, die durch die fortwährenden
Chikanen und Uebergriffe der trade-union (Gewerkſchaft) der
Maſchinenbauer an den Rand der Konkurrenzunfähigkeit ge-
bracht waren, ſich im großen Maſchinenbauerſtreik von 1897/98
feſt zuſammengeſchloſſen und durch eine konſequent durchgeführte
Ausſperrung ſich von all' den läſtigen, ihnen von der Gewerkſchaft
aufgezwungenen Zugeſtändniſſen befreiten und ſeitdem wieder
in ihren Betrieben eine des Arbeitgebers würdige Rolle ſpielen,
ſo hoffen wir, daß auch dieſer große Streik mit nachfolgender
Ausſperrung im Brauereigewerbe wie ein reinigendes Gewitter
wirken nnd den Arbeitern zeigen wird, auf welche Ab und
Jrrwege ſie von der Sozialdemokratie geführt werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. April.

Kontrebande für die Kriegführenden.
Das Einlaufen der Ruſſen in die Chineſiſche See hat in kauf-

Staaten große Erregung hervorgerufen. Man befürchtet ſtarke Ver
luſte, denn viel Kontrebande für Japan ſchwimmt auf dem Waſſer. Ab
und zu wird behauptet (ſelbſt im deutſchen Parlament iſt das
geſchehen), daß die Lieferung von Kontrebande, zu welcher außer
Waffen, Munition, Ausrüſtungsgegenſtänden auch Kohlen und
eventuell Lebensmittel gerechnet werden, ſeitens der Neutralen
an die Kriegführenden verboten ſei. Jn Preſſe und Parlament
wird es übel vermerkt, daß deutſche Reedereien an Rußland Schiffe
verkauft haben, als ob ſie nicht auch an Japan ſolche geliefert hätten,
wie England an beide Staaten ganze Flotten. Alle Belehrung
hat bisher wenig Eindruck gemacht. Und doch iſt die Sache
ſehr klar. Die neutralen Staaten dürfen nicht Kontrebande an
die Kriegführenden liefern, laut Vertrag, aber Privatleute oder
Firmen können ſoviel liefern, wie ſie wollen. Nur ſchaffen ſie
die Waren auf eigene Verantwortung an die Beſteller, und
das hat über See ſeine Schwierigkeiten, wenn feindliche Kreuzer

vorhanden ſind. Auf dem Wege um das Kap der
Guten Hoffnung nach Japan ſowie im Stillen Ozean aber
gab es bisher keine ruſſiſchen Kreuzer, und ſo haben denn von
England und den Vereinigten Staaten her die gewaltigen
Maſſen von Kontrebande aller Art ungeſtört ihren Weg nach
dem Jnſelreiche genommen. Ein Sturm der Entrüſtung erhob
ſich, als zwei ruſſiſche Kreuzer es wagten, im Mittelmeere eine
Anzahl neutraler Schiffe anzufallen und auf Kontrebande zü
unterſuchen. Daß die Japaner neutrale, nach Wladiwoſtok
beſtimmte Schiffe wegnahmen und auf dieſe Weiſe ſchon weit
über ein halbes Hundert aufgebracht haben, findet man ganz
in der Ordnung.

Japan war nicht entfernt darauf eingerichtet, ſo gewaltige
Truppenmaſſen aufſtellen zu müſſen und hat auch nicht an
einen ſo ſtarken Bedarf von Artillerie und Munition gedacht,
wie er notwendig wurde. Alſo mußte das Nötige während des
Krieges ſelbſt beſchafft werden, und das geſchah folgendermaßen
Zunächſt wurden Anleihen im Auslande aufgenommen.
Geld iſt merkwürdigerweiſe durchaus nicht Kontrebande,
wenn es auch mit voller Offenheit zu nichts anderem
beſtimmt iſt, als Kontrebande zu kaufen. Als Japan ſeine
erſte Anleihe von 200 Millionen Mark in England und
Amerika machte, wurde ausdrücklich beſtimmt, daß das Geld
in den gebenden Ländern verbleiben und zum Ankauf von
Kriegsmaterial verwendet werden ſolle. Dasſelbe geſchah mit
der zweiten Anleihe von 250 Millionen Mark. Für dieſe
450 Millionen alſo iſt Kontrebande geliefert und zum großen
Teile auch ſchon nach Japan geſchafft worden. Geringe
Summen verhältnismäßig erfordert der Bau der beiden in England
beſtellten Linienſchiffe. Die Heeresbedürfniſſe an Lebensmitteln,
Kleidung, Löhnung deckt Japan durch ſeine inneren Anleihen.
Als das Geld auf die Neige gegangen war, wurden
naturgemäß auch die Beſtellungen auf Kontrebande geringer.
Das war etwas für die Friedensfreunde, welche dieſe Er-
ſcheinung in ihrer Weiſe deuteten, nämlich ſo: der Friede ſtehe
nahe bevor. Aber Japan hat nun die neue 600 Millionen
Anleihe aufgenommen und kann tapfer darauf los beſtellen,
was jedenfalls ſchon geſchehen iſt. Während Rußland ſeine
Kontrebande mit der Eiſenbahn erhält oder auch auf dem Seewege
durch die Nord und Oſtſee, wo ſeit der Fahrt der Ruſſenflotte keine
japaniſchen Torpedoboote mehr angetroffen wurden, muß man,
um ſolche Geſchäfte mit Japan endgültig zu erledigen, den
weiten Seeweg machen, und auf ihm haben denn auch die
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idylliſch wie im tiefſten Frieden, und England und Amerika
erhielten ihr geborgtes Geld wieder. Japan blieb es trotzdem
ſchuldig und hat es nebſt hohen Zinſen zurückzuzahlen.

Dieſes treffliche Geſchäft wird jetzt durch das Vor-
gehen der baltiſchen Flotte ernſtlich bedroht. Das Ge-
ſchwader beſitzt ſieben große Schnelldampfer mit be-
deutendem Kohlenfaſſungsvermögen die trefflich geeignet
erſcheinen, den Kreuzerkrieg zu führen, und wenn ſie nach
Wladiwoſtok gelangen, von dieſem Hafen als Stützpunkt aus
die Zufuhr von Kontrebande ſtark zu unterbinden. Es iſt
daher die Erregung der beteiligten Kreiſe ſehr erklärlich.
Namentlich England fürchtet für das Geſchäft, und zu Singapore
hat man einen Kohlendampfer feſtgehalten unter dem Verdacht,
Kohlen für die baltiſche Flotte zu haben, obwohl er britiſche
Kohlen führt und es bisher niemand eingefallen iſt, Schiffe
mit britiſcher Kohle für Japan an der Abfahrt zu hindern.
Es liefern alſo nach wie vor die Privatfirmen aller
Staaten Kontrebande für die Kriegführenden. Wenn
die Staaten ſolche, beiſpielsweiſe Waffen zu liefern
gedenken, ſo müſſen ſie zuerſt an Private verkaufen, wie das u. a.
die Vereinigten Staaten 1870 getan haben. Es wurde verboten,
Waffen aus den Staatsarſenalen an Frankreich zu verkaufen,
und dann ſtellte man ſtaatlicherſeits einige Hunderttauſend
Gewehre und Karabiner zur Auktion. Dabei gingen ſie in
„Privathände“, d. h. an die franzöſiſchen Agenten über, die
ſie nach Frankreich zur Bewaffnung der neuen Gambettaſchen
Armee ſandten. Die preußiſche Korvette „Auguſta“ fahndete
vor Cherbourg auf einen ſolchen mit Waffen beladenen Dampfer,
leider vergeblich.

Der letzte der Paladine des alten Kaiſers Wilhelm I.,
General der Kavallerie und Generaladjutant Seiner Majeſtät
Kaiſer Wilhelms des Großen, Exzellenz Graf v. Lehndorff,
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Dienstag plötzlich auf ſeiner
Sahpung Preyl (Oſtpreußen) geſtorben. Heinrich Ahasver

uguſt Graf v. Lehndorff hat ein Alter von
76 Jahren erreicht. Er iſt einer der letzten geweſen, die aus
der perſönlichen Umgebung des alten Kaiſers noch am Leben
geblieben waren, wie der jüngſt verſtorbene Fürſt Radziwill.
Graf Lehndorff war am 1. April 1829 zu Steinort in Oſtpreußen
geboren, trat jung in das Regiment der Garde du Corps ein
und avancierte bis zum Rittmeiſter. Jm Jahre 1866 erhielt
er den Majorrang und wurde zum Flügeladjutanten des Königs
Wilhelm ernannt. Seit dieſer Zeit verblieb er im militäriſchen
Gefolge des Monarchen. Die Feldzüge 1866 und 1870/71 ſahen
ihn im Hauptquartier. Jm Jahre 1881 wurde Graf Lehndorff
zum Generalleutnant befördert und zum Generaladjutanten
ernannt. Kaiſer Wilhelm II. beförderte ihn ſieben Jahre ſpäter unter
Belaſſung ſeines Ranges als Generaladjutant zum General der
Kavallerie. Außerdem zeichnete ihn der Kaiſer durch Verleihundes Schwarzen Adlerordens aus. Graf v. Lehnderſ
ſpielte im geſellſchaftlichen Leben des Kaiſerhofes zu Berlin eine
große Rolle; er verheiratete ſich verhältnismäßig ſpät mit der Gräfin
Margarete Kanitz, einer Schweſter des konſervativen Führers.
Vor etwa zwei Jahren mußte ſich Graf Lehndorff noch einer
ſchweren Operation unterziehen. Seit ſeinem Abſchiede vom
öffentlichen Leben hielt er ſich faſt ſtändig in Schloß Preyl
auf. Sein Hinſcheiden wird bei vielen lebhafte Erinnerungen
an die Zeit Kaiſer Wilhelms J. wecken. Der Bruder des
Verſtorbenen iſt der bekannte preußiſche Oberlandſtallmeiſter.

Zum bevorſtehenden Wechſel in der Statthalterſchaft
der Reichslande. Wie man dem „B. T.“ aus Straßburg
ſchreibt, wird auch in Berlin damit gerechnet, daß der
Statthalter der Reichslande, Fürſt Hohenlohe-Langenburg, der
jetzt im Alter von 73 Jahren ſteht, in nächſter Zeit von ſeinem
Amte zurücktreten wird. Eine Entſcheidung darüber, ſowie
über den Nachfolger wird vorausſichtlich bei dem bevor-
ſtehenden Beſuche des Kaiſers in den Reichslanden getroffen
werden. Während wir jüngſt aus Berliner guter Quelle die
Meldung erhielten, daß der Sohn des jetzigen Statthalters,
der derzeitige Regent der Herzogtümer Sachſen-Koburg und
Gotha, der Erbprinz zu Hohenlohe, dazu auserſehen ſei, an die
Spitze der Verwaltung von Elſäß-Lothringen zu treten, hält
man es in Straßburger Kreiſen vielfach für wahrſcheinlich,
daß der Schwager des Kaiſers, der Prinz Adolf
zu Schaumburg-Lippe, zurzeit in Bonn, an erſter
Stelle für den Poſten in Betracht komme. Wir glauben
letzteres nicht.

Von des Kaiſers Südfahrt. Der Kaiſer, die Kaiſerin
und die Prinzen beſuchten am Mittwoch die berühmte Kathe-
drale und die übrigen Sehenswürdigkeiten in Monreale, ge
noſſen die großartige Ausſicht und begaben ſich dann nach der
Villa Tasca, einer land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation auf halber
Höhe des Berges. Dort wurden Jhre Majeſtäten vom Grafen
und der Gräfin Tasca ſowie ihrem Sohne empfangen, nahmen
in dem prächtigen Garten der Villa Erfriſchungen ein und
durchwanderten unter des Grafen den Garten. Nach-
dem ſie zur Stadt zurückgekehrt waren, beſuchten Jhre Majeſtäten
noch die prächtige alte Capella Palatina im Palazzo Reale.Jhre Majeſtäten trugen hier wie in Monreale ihre men in

die Erinnerungsbücher ein. Die Rückkehr an Bord der „Hohen
zollern“ erfolgte um 1 Uhr.

Das Präſidium des Reichsgerichts. Es liegt in der
Natur der Sache, ſo ſchreibt man uns gegenüber neuerlichen
Zeitungsmeldungen aus Berlin, daß ſich die Verwaltung mitre immer weitere Kreiſe. Streiker und Boykottiers er

alten alle gewünſchte Unterſtützung von der ſozialdemokratiſchen
Japaner bisher reichlich Geſchütze, Munition, Kohlen und
Lebensmittel erhalten. Jhre Fahrten verliefen ruhig und der Wiederbeſeßs zu der Stelle eines Reichsgerichts Präſidenten
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befaßt, es iſt aber ebenſo natürlich, daß dieſe Frage über das
Stadium von Erwägungen zurzeit noch nicht hinausgekommen
iſt. Man wird deshalb gut tun, alle Kandidatennennungen,
die etwa noch in der Preſſe auftauchen ſollten, in das Reiwillkürlicher Kombinationen zu verweiſen. 9

Kriegerbund gegen Flottenverein. Der Deutſche Kriegerbund
hat verſchiedenen Blättern zufolge ein Schreiben an die ihm ange
ſchloſſenen Kriegervereine erlaſſen, in dem er ſich dagegen ausfpricht,
daß Kriegervereine geſchloſſen dem Deutſchen Flottenvereine
beitreten. Der Flottenverein werde mehr oder weniger als politiſcher
Verein angeſehen. Die Sache ſei auch deshalb bedenklich, weil nicht
alle bürgerlichen Parteien Anhänger des Flottenvereins und ſeiner Ziele
ſind, während in den Kriegervereinen alle bürgerlichen Parteien, alſo
möglicherweiſe auch Gegner des Flottenvereins vertreten ſein können.
Den einzelnen Mitgliedern der Kriegervereine iſt es ſelbſtverſtänd
lich ganz unbenommen, dem Flottenvereine beizutreten.

Die Einſtellung von verabſchiedeten Offizieren in den
Eiſenbahndienſt wird durch folgenden Erlaß des Eiſen
bahnminiſters an die Eiſenbahndirektionen geregelt. „Ver
abſchiedete Offiziere, denen die Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte
des betreffenden Bundesſtaates verliehen iſt, erhalten bei der Anſtellung
als Eiſenbahnaſſiſtent ohne Rückſicht auf die Länge der Militär und
Zivildienſtzeit von den den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen
jede 15. Stelle, ſofern ſie nicht ſchon eher auf Grund ihres
Anwärterdienſtalters in der Reihenfolge der Militäranwärter eine
etatsmäßige Stelle erhalten können.“

Befichtigungen der nicht ſchiffbaren Flüſſe. Nach einer An
ordnung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſind
ſämtliche nicht ſchiffbaren Flüſſe wenigſtens alle drei Jahre nach
Verlauf des Frühjahrshochwaſſers unter Beteiligung der landrätlichen
Behörden und des zuſtändigen Meliorationsbaubeamten oder deſſen
Stellvertreters einer Schau zu unterziehen.

Die neuen Univerſitäts- und Hochſchulſatzungen.
a wird im Kultusminiſterium eine Sitzung ſtatt

finden zur Beratung grundlegender Beſtimmungen für die
Studentenausſchüſſe an den deutſchen Univerſitäten und Hoch
W An dieſer Sitzung werden ſämtliche Rektoren dieſer

nſtalten in Preußen teilnehmen. Die Satzungen werden der
Bildung von Studentenausſchüſſen beſtimmte Vorſchriften ſetzen
und ferner Beſtimmungen enthalten über die r er
Studierenden an kirchlichen und politiſchen Fragen, denen ſie
in Zukunft ganz fern bleiben ſollen. Die im Miniſterium
feſtgeſtellten Satzungen für den Ausſchuß ſollen für die
Studentenſchaft maßgebend ſein und etwaige Aenderungen
lokaler Natur in Zukunft nur vom Miniſterium genehmigt
werden. Hierzu iſt zu bemerken, daß das Vorgehen der
Göttinger Profeſſorenſchaft auch an anderen Univerſitäten
und Hochſchulen eine Lage geſchaffen hat, die ſich bis zum

uſammentritt der Konferenz im Kultusminiſterium voraus
ichtlich noch bemerkbar machen wird. Ein großer Teil der
deutſchen h wen iſt nämlich erfreulicherweiſe nicht geneigt,
die akademiſche Freiheit weſentlich kürzen zu laſſen, und die
neuen Satzungen würden tatſächlich eine Einſchränkung der
Rechte der Profeſſoren und eine nicht unweſentliche Beſchränkung
der akademiſchen Freiheit der Studenten ſchaffen. Die Lage
iſt jetzt ſo, daß faſt die geſamte Profeſſorenſchaft,
neuerdings auch die der Hannoverſchen Hochſchule, geſchloſſen
hinter den Studierenden ſteht. So werden die
nächſten Semeſter noch manche Kämpfe zwiſchen Studenten
und Profeſſoren einerſeits und dem Kultusminiſterium anderer-
ſeits bringen, von denen wir nur hoffen, daß das letztere nicht
den Sieg davonträgt.

Der Krieg in Oſtaſien.
Die ruſſiſchen Offiziere in Tſingtau haben die Nachricht

erhalten, daß die ruſſiſche Flotte die KamranhBucht mit ſüd-
lichem Kurs verlaſſen habe, um ſich mit dem dritten Geſchwader
zu vereinigen.

Man erwartet, daß das dritte baltiſche Geſchwader am
heutigen Mittwoch Pinang paſſieren wird. Die Behörden
laſſen in der Nacht die Zugänge zur Jnſel überwachen.

Weiter teilen wir noch folgende Telegramme mit:
Petersburg, 26. April. Jn der Admiralität verſichert man,

es ſei unrichtig, daß Nebogatow ſich auf der Höhe von Hainan mit
Roſchdjeſtwenski vereinigt habe. Nach den Berechnungen der Admiralität
könne ſich Nebogatow erſt in der Sundaſtraße befinden.

Saigon, 26. April. Ein Dampfer der Meſſagerie Pluvial, der
aus Poulokondor kam, berichtet, er ſei vorgeſtern abend bei dem Kap
Bake einem ruſſiſchen Geſchwader von neun Kriegsſchiffen begegnet.
Dieſes Geſchwader tauſchte Signale mit zwei anderen Kriegsſchiffen
aus, die ihm begegneten. Alle Schiffe verſchwanden dann in öſtlicher
Richtung. Man vermutet, daß einige von Roſchdjeſtwenski entſandte
Schiffe zu der Flotte Nebogatows geſtoßen ſind und Weiſungen über-
brachten.

Petersburg, 26. April. Nach im Marineamt eingelaufenen
Meldungen hat ſich RoſchdjeſtwenskivonſeinemUnwohl-
ſein völlig wieder erholt. Der „Nowoje Wremja“ wird
aus Wladiwoſtok gemeldet, daß Wladiwoſtok bereits beſſer befeſtigt und
verproviantiert ſei als Port Arthur. Gegenwärtig wird aus der
Mandſchurei lebendes Vieh nach Wladiwoſtok transportiert. Nach
Meldungen aus Gunſchunlin ſoll infolge der fortwährend feuchten
Witterung eine Zunahme der Infektionskrankheiten in der mandſchuriſchen
Armee zu konſtatieren ſein.

Der feſte Entſchluß der ruſſiſchen Regierung, den Krieg bis
ur äußerſten Anſpannung fortzuſetzen, ſpricht ausden aus den Provinzen einlaufenden Meldungen, nach denen die Be

hörden die Geiſtlichkeit auffordert, ſich darüber zu äußern, in welchem
Umfange die Klöſter und Kirchen die Regierung in der materiellen
Führung des Krieges unterſtützen können.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 26. April. Der „Ruß“ behauptet, daß

Witte tatſächlich ermüdet ſei und andauernder Ruhe
bedürfe. Ein Demiſſionsgeſuch habe er bis jetzt
noch nicht eingereicht. Gerüchtweiſe verlautet, der ehe
malige Gouverneur von Taurien, der Stallmeiſter TDrepow,
ſoll zum Gehilfen des Miniſters des Jnnern ernannt werden.

„Petit Pariſien“ meldet aus rn daß nach glaub
würdigen Mitteilungen die Führer der fortſchrittlichen Parteien
die Arbeiter aufgefordert haben, ſich jeder Kundgebung
am 1. Mai zu enthalten. Demſelben Blatt wird be
richtet, daß die Semſtwoverſammlung, welche in Moskau ſtatt
finden ſollte, in letzter Stunde unterſagt worden ſei.

Die Bauernbewegung im Kreiſe Proskurow an der
öſterreichiſchen Grenze wächſt zuſehends, trotz der dorthin entſandten
Koſaken. Die Mißhandlung friedlicher Einwohner in Bialeſtock durch
Koſaken ruft große Erbitterung hervor. Die Koſaken drangen auch in
das jüdiſche Bethaus ein. Die Stadtverwaltung fordert Schutz, da die
Polizei untätig iſt.

Die Gutsbeſitzer des Gouvernements Kursk und Penſa
erbitten Hilfe von der Regierung, da dort Bauernunruhen ausgebrochen
ſind und größeren Umfang zu nehmen drohen. Jm Gouvernement
Charkow verbreiten die Bauern das Gerücht, daß alle ruſſiſchen
Generäle von den Japanern beſtochen ſeien und daher Niederlage auf
Niederlage folge. Port Arthur ſei auch durch japaniſches Geld gefallen.

Am ruſſiſchen rm wird eine Amneſtie für
politiſche Vergehen und die Veröffentlichung des
Reformprogrammes erwartet. Es heißt, die ſlawophile
Gruppe Scheremetjew habe darin ihren Jdeen Geltung ver
ſchafft

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erhöhung der' Branntweinſteuer
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, plant die öſterreichiſche Re

gierung die Erhöhung der Branntweinſteuer um 20 Proz.
Das Erträgnis dieſer Steuer ſoll zur Reform der Landesfinanzeen
dienen.

Türkei.

Zur Lage.
Jn Sofia verlautet, Graf Lamsdorff habe dem Miniſterpräſidenten

mitgeteilt, daß, da die Mürzſteger Reformen ſich alsunwirkſam erwieſen haben, Rußland Oeſterreich-Ungarn, England,

Jtalien und Frankreich neue wirkſame Reformen in Makedonien zur
Durchführung bringen werden.

Kreta.
Aufſtand.

Die „Times“ melden, die Jnſurgenten in Kaneg hätten die
Konſuln benachrichtigt, daß ſie den Truppen der Mächte Widerſtand
leiſten würden. Der engliſche Kreuzer „Venus“ kreuzt an der Küſte,
um die Einführung von Waffen zu verhindern.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. (Veränderungen,)

Jm aktiven Heere. S Emmich, Gen.-Lt. und Kommandeur
der 31. Jnf.-Brig., zum Kommandeur der 10. Div. ernannt. Zu
General-Lts. befördert: die General-Majore:
e v. Boehn, Kommandeur der 9. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur der 18. Div., o v. Mitzlaff, Chef des Militär
Reitinſtituts, o v. Linſingen, Kommandeur der 81. Jnf.-Brig.,
unter Kommandierung nach Württemberg behufs Verwendung als
Kommandeur der 27. Div. 0 v. Rohrſcheidt, Kommandeur der
10. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der 31. Div.
0 Frhr. v. Lyncker, Gen.-Major und Kommandeur der 1. Garde
Jnf.Brig., beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Kom
mandantur von Potsdam, mit der Führung der 19. Div. beauf-
tragt. o Riemann, Gen. Major von der Armee, zum Kom
mandeur der 31. Jnf.-Brig. ernannt. Zu General
Majoren befördert: die Oberſten: s Graf von
Schlippenbach, Kommandeur des Gren.-Regts. 2, unter Ernennung
zum Kommandeur der 22. Jnf.-Brig., S v. Schenk, Jnſpekteur
der Jnf.-Schulen, Gronen, beauftragt mit der Führung der
73. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,
6 v. Weſternhagen, Kommandeur des GardeGren.-Regts. 4,

unter Ernennung zum Kommandeur der 1. GardeJnf.-Brig. und
unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung der Geſchäfte
der Kommandantur von Potsdam, S Graf v. Bünau, beauftragt
mit der Führung der 49. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom-
mandeur derſelben, o Graf v. Brühl, Kommandeur der 18. Kav.
Brig., 0 v. Jacobi, bisher Flügeladjutant des Kaiſers, Komman
deur des Füſ.Regts. 80, unter Ernennung zum Kommandeur der
9. Jnf.-Brig., o Pfoertner v. der Hoelle, Kommandeur des Füſ.
Regts. 36, unter Ernennung zum Kommandeur der 29. Jnf.
Brig., o v. Cochenhauſen, Kommandeur des Jnf.Regts. 114,
unter Ernennung zum Kommandeur der 66. Jnf.-Brig., von
SeydlitzKurzbach, Kommandeur des Jnf.Regts. 32, unter Er-
nennung zum Kommandeur der 10. Jnf.-Brig., S v. Platen,
Kommandeur der 16. Kav.-Brig., O Frhr. v. Steinäcker, Kom
mandeur des Füſ.Regts. 35, unter Ernennung zum Komman-
deur der 5. Jnf.Brig., o v. Schallehn, Kommandeur der 1. Kav.
Brig., o v. Graffen, Kommandeur der 17. Feldart.Brig.,
o v. Lueder, Kommandeur des Jnf.-Regts. 19, unter Ernennung

zum Kommandeur der 12. Jnf.-Brig., O Wachs, Direktor des
Zentraldepartements im Kriegsminiſterium, S v. Gersdorff,
Kommandeur des Jnf.-Leib-Regts. 117, unter Ernennung zum
Komandeur der 81. Jnf.-Brig., S v. Dobſchütz, Kommandeur des
Jnf.Regts. 21, unter Ernennung zum Kommandeur der 77. Jnf.
Brig. o Labes, Jnſpekteur der Art. DepotJnſp. o Engelbrecht,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 18, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 23. Jnf.-Brig. o v. Wrochem, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 43, unter Ernennung zum Kommandeur der 72. Jnf.
Brig. o v Paczensky u. Tenzin, Kommandeur der 34. Kav.
Brig. o v. Daſſel, Kommandeur des Jnf.Regts. 76, unter Er
nennung zum Kommandeur der 70. Jnf.-Brig. e v. Görne,
Kommandeur der 31. Kav.Brig. o Hörder, Oberſt z. D. und
Kommandant des Fußart.Schießplatzes Wahn, der Charakter als
Gen.Major verliehen. O v. Thieſenhauſen, Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf.Regts. 46, mit der Führung der 17. Jnf.Brig.
o v. Rohrſcheidt, Oberſt und Kommandeur des Gren.-Regts. 11,
mit der Führung der 83. Jnf.-Brig. beauftragt. Matthias,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 48, unter Verleihung
des Ranges eines Brig.Kommandeurs, als Abteil.-Chef in den
großen Generalſtab verſetzt. o Villain, Oberſt und Abteil. Chef,
zugeteilt dem großen Generalſtabe, der Rang pp. eines Brig.
Kommandeurs verliehen.

Ernannt: die Oberſten: 8 v. der Eſch, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 49, zum Kommandanten von Küſtrin
o v. Brozowski, Kommandeur des Jnf.-Regts. 13, zum Kom
mandanten von Glogau, 0 v. Specht, Kommandeur des Gren.
Regts. 110, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Kiel, o v. Doemming, Kommandeur
des Jnf.Regts. 84, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum
Kommandanten des TruppenUebungsplatzes Lockſtedt, Frhr.
v. Süßkind, Kommandeur des Landw.Bezirks J Berlin, zum
Kommandeur des Füſ.Regts. 80, e v. Lindenau, Abteil. Chef
im großen Generalſtabe, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 116,
o v. GuretzkyCornitz, Chef des Generalſtabes des IX. Armee-
korps, zum Komandeur des GardeGren.Regts. 4, o Gr. und
Edler Herr zu Boineburg u. Lengsfeld beim Stabe des Jnf.
Regts. 18, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 46, S v. Grumbkow,
beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, zum Kommandeur des
Gren.Regts. 11, 0 v. BaerenfelsWarnow, beim Stabe des
Jnf.Regts. 95, zum Kommandeur des Füſ.-Regts. 35,
o v. Waſielewski, Militärlehrer an der Kriegsakademie, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem
Gouvernement von Ulm, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 130,
o v. Below, beim Stabe des Jnf.Regts. 60, zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 19, o v. Winterfeld, Chef des Generalſtabes
VII. Armeekorps, zum Kommandeur des Gren.Regts. 110,
o Frhr. v. Watter, Württemberg. Oberſt, bisher Oberſtlt. und
Chef des Generalſtabes II. Armeekorps, zum Kommandeur des
r e 114. Zu Oberſten befördert: dieberſtlts. o v. Kronhelm, beim Stabe des Füſ.Regts. 36,
unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regiments, S Stern
u. Walther v. Monbary, beim Stabe des Jnf.Regts. 79, unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 163, 0 Biß,
kommandiert nach Württemberg als Führer des Jnf.Regts. 127,
o Stocker, beauftragt mit der Führung des Jnf.Regts. 17, unter
Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., o v. Schlutter
bach, beim Stabe des Füſ.Regts. 80, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.Leibregts. 117, o Arnold, beim Stabe des
Füſ.-Regts. 83, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 49, o v. Wullfcrona, beim Stabe des Jnf.-Regts. 66,
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 47,
o Cleve, im 1. Hſtaſiat. Jnf.-Regt., als Kommandeur des Jnf.

Regts. 45, unker Ernennung zum Kommandeur des Juf-
Regts. 84, 0 Neuber, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 62, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,
o Grünig, beim Stabe des Jnf.-Regts. 63, unter Ernennung

zum Kommandeur des Jnf.Regts. 50, Rieß zu Scheurnſchloß,
Kommandeur des Landw.Bezirks III Berlin, 6 v. Sydow, beim
Stabe des Füſ.Regts. 39, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 43, v. Ramdohr, beim Stabe des Jnf.
Regts. 88, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts.76,
o Deichmann, beim Stabe des Jnf.-Regts. 65, unter Er-
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 48, o Rummels-
pacher, beim Stabe des Jnf.-Regts. 47, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 18, 6 Wilcke, beim Stabe des
Jnf.Regts. 84, unker Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 155, 0 v. Oheimb, beim Stabe des Jnf.Regts. 83, unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 32, 6 Frhr.
v. Ompteda, beauftragt mit der Führung des 2. Oſtaſiat. Jnf.
Regts. der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig,, unter Ernennung zum
Kommandeur dieſes Regts, 6 v. Roſenberg-Gruszcezynski,
Kommandeur des Jäger-Bats. 9, unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 13, o BVock v. Wülfingen, Kommandeur
des Jäger-Bats. 3, unter Ernennung zum Kommandeur des
Gren.-Regts. 2, Hardt, Abteil. -CEhef im Kriegsminiſterium,
0 Koſch, Kommandeur des Landw.Bezirks II Berlin, 6 v. Kortz
fleiſch, beim Stabe des Jnf.Regts. 82, 6 Reuter, Abteil. Chef
im Kriegsminiſterium. o Niemeyer, Oberſtlt. z. D. und Kom
mandeur des Landw.Bezirks Bielefeld, der Charakter als Oberſt
verliehen. o Wichura, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 118,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks J Berlin ernannt.
o Chales de Beaulien, Oberſtlt., aggreg. dem Generalſtabe der
Schutztruppe für Südweſtafrika, unter Verſetzung in den General-
ſtab der Armee als Chef des Generalſtabes II. Armeekorps an
geſtellt. O Michaelis, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 53,
als Abteil.-Chef in den großen Generalſtab, 6 Dickhuth, Oberſtlt.
und Abteil.-Chef im großen Generalſtabe, als Militärlehrer zur
Kriegsakademie, S v. Heinemann, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 59, als Abteil.-Chef in den großen
Generalſtab, verſetzt. o v. Bertrab, Oberſtlt. im großen General
ſtabe, zum Abteil.-Chef in demſelben, Fuchs, Oberſtlt. im
großen Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes IX. Armee-
korps, v. Duvernoy, Württemberg. Oberſtlt., kommandiert
nach Preußen, zugeteilt dem großen Generalſtabe, zum Abteil.
Chef, ernannt. 6 Gr. v. Walderſee (Georg), Major im großen
Generalſtabe und kommandiert beim Stabe der III. Armee-
Jnſp., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des General
ſtabes VII. Armeekorps, O v. Harbou, Major im großen General
ſtabe, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in
demſelben, beauftragt. o Herwarth v. Bittenfeld, Oberſtlt
aggreg. dem Jnf.-Regt. 13, zum Stabe dieſes Regts. über-
getreten. Verſetzt: die Oberſtlts. S v. Arentſchildt,
beim Stabe des Jnf.-Regts 23, als aggregiert zum Jnf.
Regt. 150, 0 Kothe, Kommandeur des Kadettenhauſes in Coeslin,
in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in Bensberg,
o v. Henning, Kommandeur der Unteroff.-Schule in Potsdam,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 66, Frhr. v Eſebeck (Burckhard),
à l. s. der Armee und Adjutant des Präſidenten des Reichs
Militärgerichts, zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, S v. Bis-
marck, Bats.-Komandeur im Jnf.-Regt. 153, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 95, 0 Faber, Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 150,
zum Stabe des Jnf.-Regts 84, 6 v. Ruville, Bats.Kommandeur
im Garde-Gren.-Regt. 4, zum Stabe des Jnf.-Regts. 113.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 8 Sctobbe,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 146, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.-Regts. 65, 0 Kuntze, Bats.Kommandeur im
Jnf.-Regt. 141, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.Regts 63,
o v. Heimburg. Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 73, unter
Ernennung zum Kommandeur des Kadettenhauſes in Coeslin,
o. Behm, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 148, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des 23, 60 Frhr. v. Gregory,
im Jnf.-Regt 88, unter Enthebung von der Stellung als Bats.
Kommandeur und Uebertritt zum Stabe des Regts., Leo, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 152, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 47, 6 Grundtmann, Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 129, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 45,
0 Breithaupt, beim Stabe des Jnf.-Regts. 58, 0 v. Rohrſcheidt,
Kommandeur der Kriegsſchule in Glogau, 6 v. Kehler, Bats
Kommandeur im Jnf.-Regt. 85, unter Verſetzung zum Stabe des
Füſ.-Regts. 36, 0 Frhr. v. Liebenſtein, beim Stabe des Jnf.
Regts. 114, 6, Ulrich, Vats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 29,
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 60, o v. Bo
dungen, Bats.Kommandeur im Jnf Regt. 91, unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.-Regts. 53, S v. Webern, Bats.Kom-
mandeur im Füſ.-Regt. 38, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 79, 0 Adriani, Zweiter Stabsoffizier an der Jnf.
Schießſchule, Scholz, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 172,
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 137, v. Bauer,
Kommandeur des Jäger-Bats 5, e v. Sieg, Bat.-Kommandeur
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 83, 0 Hildebrandt, Bats.Kommandeur im Gren.
Regt. 110, o Stumpff, Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 54,
o v. Morgen, Bats.Kommandeur im Gren.Regt. 2, unter Ver
ſetzung zum Stabe des Füſ Regts. 39, 6 Will, Bats.Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 42, o Fleck, Kommandeur der Kriegs
ſchule in Anklam, v. Lochow, im Füſ.-Regt. 80, unter Ent
hebung von der Stellung als Bats.Kommandeur und Uebertritt
zum Stabe des Regts., e v. Redei, Bats.Kommandeur im
Füſ.-Regt. 90, o Krauſe, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 45,
unter Verſetzung zum Stabe des Füſ Regts. 33, o Rott, Kom
mandeur des Kadettenhauſes in Karlsruhe, unter Verſetzung als
aggregiert zum Jnf.-Regt. 82. Den Charakter als
Oberſtleutnant verliehen: 0 v. Heyking, Major und
Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 86; den Majoren z. D.
o Kitzinger, Kommandeur des Landw.Bezirks Jülich, O Goetz,

Kommandeur des Landw.Bezirks Naumburg a. S., Klapp,
Kommandeur des Landw.Bezirks J. Trier, Thümmel, Zweiter
Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.Bezirks I Breslau,
dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des Landw Bezirks
Gera, o Richelmann, Kommandeur des Landw.Bezirks Lauban,
o v. Langsdorff, Kommandeur des Landw.-Bezirks Neuß,
o Langheinrich, Zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando des

Landw.Bezirks Magdeburg, dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Stargard, S Aſchenborn, Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Siegen, s Gühler, zugeteilt dem
Generalkommando des IV. Armeekorps, o Brünig, Kommandeur
des Landw.Bezirks Perleberg, o Kalcher, Kommandeur des
Landw.Bezirks Aachen, O Rudorff, Kommandeur des Landw.
Bezirks Muskau, o Frhr. v. Schrötter, Kommandeur des
Landw.Bezirks Raſtenburg, 0 Schultze, Pferdevormuſterungs
Kommiſſar in Brieg, S Becker, Kommandeur des Landw.Bezirks
Schlettſtadt, o Krüger, Kommandeur des Landw.Begirks I
Dortmund, o v Schmidt, Kommandeur des Landw.Bezirks
Wehlau, o v. der Groeben, Kommandeur des Landw.Bezirks
Solingen. O v. Schoeler, Major und Kommandeur des Kadetten
hauſes in Bensberg, in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in
Karlsruhe, o Buſſe, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 18, in das Jnf.Regt. 161, verſetzt. (Fortſ. folgt.

Vermiſchtes.
König Edward VII. und die franzöſiſchen Neporter. Während

der jüngſten Anweſenheit des engliſchen Königspaares in Algier
kam es dort zu einem amüſanten Zwiſchenfalle. Der König und
die Königin hatten ſich, vom Generalgouverneur Jonnart be
gleitet, von Konſtantine aus im Automobil nach Sidi Mabrouck de

Regts. 21 angeſtellt, Engelbrecht, beim Stabe des Jnf. geben, wo eine großartige Fantaſia zu ihren Ehren veranſtaltet
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wurde. Da über 15 000 Zuſchauer zuſammengeſtrömt waren,
hatte die Polizei die ſtrengſten Abſperrungsmaßregeln getroffen
und u. a. auch im ganzen nur ſieben Vertretern der Preſſe den Zu
tritt zur königlichen Tribüne geſtattet. Die übrigen zahlreich an
weſenden Journaliſten waren mehrere hundert Schritt davon
poſtiert, ſo daß ſie, um über die Fantaſia berichten zu können, in
Wirklichkeit auf ihre eigene Phantaſie angewieſen geweſen wären.
Da kamen einige franzöſiſche Reporter auf einen ingeniöſen Ge
danken. Sie verſchafften ſich ſchnell Tourbane und Burnuſſe, die
ihre Geſichter vollſtändig verdeckten, und miſchten ſich, alſo ver-
mummt, unter die eingeborenen Männer und Frauen, die gerade
vor den hohen Gäſten einen ihrer charakteriſtiſchen Tänze auf
führten. Aber es ſcheint, daß die Helden der Feder denn doch
nicht mit den Geheimniſſen der afrikaniſchen Choreographie ge
nügend vertraut waren, denn ſie wurden alsbald erkannt und ent
fernt. Der König, der den Vorgang bemerkt hatte, ließ ſie ſich
vorführen und amüſierte ſich weidlich über ihren Streich, den er
„einen echt franzöſiſchen Journaliſtentrick“ nannte. Und wenn
dieſer Trick auch mißlungen war, ſo hatten nun doch die Bericht
erſtatter ihren Blättern wenigſtens ein ganz luſtiges eigenes Er
lebnis zu melden.

Die Opfer eines Buben. Das 18 Jahre alte Dienſtmädchen
Marta Mertens, das in Schöneberg bei Berlin in Stellung war,
lernte im Dezember v. Js. beim Tanz im Lindenpark einen
22jährigen Mann kennen, der ſich als Jngenieur Walter Holten-
berg, den Sohn einer vermögenden Witwe, vorſtellte und erzählte,
daß er als Einjähriger bei den Eiſenbahnern gedient habe und
jetzt als Volontär in einer Maſchinenfabrik beſchäftigt ſei. Aus
der Bekanntſchaft entſpann ſich ein Liebesverhältnis. Nach fünf
Wochen berichtete der junge Mann, ſeine Mutter habe von dem
Verhältnis erfahren und ihm deshalb den Monatswechſel vor
enthalten. Das Mädchen ließ ſich überreden, ihm ihr Spargeld zu
geben. Als das ihr Vater erfuhr, ſchrieb er an das Kommando
der Eiſenbahnbrigade, um ſich nach dem Freier, der ſich ſeit vierzehn
Tagen nicht mehr hatte ſehen laſſen, zu erkundigen. Jetzt erhielt
er die Gewißheit, daß ſeine Tochter einem Schwindler in die Hände
gefallen war. Das Kommando kannte den Mann gar nicht. Das
Mädchen wurde tiefſinnig und nahm ſich vor ſechs Wochen im
Tiergarten durch Sublimat das Leben.
Mertens, die 52jährige Mutter ſchwermütig. Am erſten Feiertage
beſuchte ſie nachmittags das Grab ihrer Tochter auf dem Friedhof
der Markusgemeinde in Wilhelmsberg. Jn der folgenden Nacht,
als ihr Mann, der Weichenſteller iſt, dienſtlich ſeine Wohnung in
der Proskauerſtraße verlaſſen hatte, ſchnitt ſie ſich, im Bette liegend,
mit einer ſcharfen Schere den Hals durch. Jhre 17jährige Tochter,
die mit ihr in einem Zimmer ſchlief, wurde durch ihr Röcheln ge
weckt und rief die Hausgenoſſen zu Hilfe. Dieſe holten einen
Arzt, aber ſchon nach einer Viertelſtunde ſtarb die Frau.

Bei dem Erdbeben in Jndien am 4. April ſind auch zwei
deutſche Miſſionsarbeiterinnen, die verwitwete
Frau Marie Däuble und Schweſter Marie Lorbeer, ums
Leben gekommen. Die erſtere, geb. Stöphaſius, wurde 1868 in der
Mathäikirche in Berlin abgeordnet. Von 1894 an ſandte der Ber
liner Verein ihr Schweſtern zur Mitarbeit in den Schulen, bei den
Zeltreiſen, zu Hausbeſuchen in Städten und Dörfern und unter den
unglücklichen 22 Ausſätzigen in Dharmſala. Zur Arbeit mit
und unter Frau Däuble reiſte am 27. März Schweſter Marie
Lorbeer von Benares ab, wo ſie ſeit 1903 im Waiſenhauſe tätig
geweſen war.

Als Konkurrent des „klugen Hans“ tritt gegenwärtig in
einem italieniſchen Zirkus in London ein Pony namens „Tereſa“
auf. Der Ponh klopft mit dem Fuße die Zahlen, die ihm aus dem
Publikum zugerufen werden. Das Gleiche tut er mit zweiſtelligen,
auf eine Tafel geſchriebenen Zahlen, die er außerdem addiert.
„Tereſa“ iſt jedoch nicht nur Rechenkünſtlerin, ſondern auch muſi
kaliſch begabt. Auf einem Glockenſpiel läßt ſie, ohne einen Fehl-
griff zu tun, die Nationalhymne und das Lied „Home, ſweet home“
ertönen.

Eine Mörderbande wurde in Budapeſt am Sonnabend
abend verhaftet. Die Bande hat in den letzten Jahren eine An
zahl ungeſühnter Verbrechen verübt, durch die das ganze Land be
unruhigt wurde. Jhre Schandtaten gehen bis in das Jahr 1901
zurück. Die Mitglieder der Räuberbande Barna, Boni und
Kardvanyh wurden nach Waizen gebracht und mit ihrem
Komplizen Olah und deſſen Frau zuſammen verhört. Es ſtellte
ſich heraus, daß Barna und Kardvany am 16. April des vorigen
Jahres in Szabadta den Landmann Steſan Baka und ſeinen Be
gleiter erſchoſſen und beraubt haben. Jn Cſantaver haben die
beiden auch einer Geflügelverkäuferin 100 Kronen geraubt und
die Frau nachher erſchoſſen. Einen weiteren Raub verübten ſie in
Zenta am 15. März d. Js. an der Gutsbeſitzerin Molnar. Die
beraubte Frau wurde hierbei durch einen Flintenſchuß ſchwer ver-
wundet. Es hat den Anſchein, als ſei man einer über das ganze
Land verzweigten, überaus gefährlichen Bande auf die Spur ge
kommen, die in zahlreichen Städten Komplizen und Hehler hat.

Die meiſten pikanten Witzblätter ſollen nach einer Be
ſtimmung, die gegenwärtig im bayeriſchen Verkehrsminiſterium aus
gearbeitet wird, vom Buchhandel auf den bayeriſchen
Bahnhöfen ausgeſchloſſen werden. Auch der „Sim
pliziſſimus“ befindet ſich darunter. Ferner ſollen alle ſittlich
anſtößigen, namentlich illuſtrierte Bücher aller Sprachen ausge
ſchloſſen und die Bahnhofsbuchhändler angehalten werden, allmonat
lich ein Verzeichnis der Lektüre, welche ſie führen wollen, dem
Miniſterium zur Genehmigung einzureichen.

Die Geſellſchaft amerikaniſcher Zahnärzte in Europa wird
ihre nächſte Jahresverſammlung im Auguſt 1906 in Berlin ab-
halten.

Zu einer gefährlichen Menſchenjagd artete ein Ge
fangenentransport von Berlin nach Hagen i. W.
aus. Der Polizeiwachtmeiſter Lübke aus Hagen ſollte einen in
Berlin verhafteten ſchweren Verbrecher namens Baſtian dem
Unterſuchungsgefängnis in Hagen zuführen. Zwiſchen den
Stationen Wieſcherhöfen und Hamm bat der Gefangene ſeinen
Transporteur, ihm die Feſſeln zu Ilöſen, um den Abort aufſuchen
zu können. Sobald Baſtian den Raum betreten hatte, ſchwang er
ſich bei voller Fahrgeſchwindigkeit des Zuges aus dem Fenſter
hinaus. Der Wachtmeiſter zog die Notleine, worauf der Zug auf
freier Strecke ſofort zum Stehen gebracht wurde. Bei der Suche
nach dem flüchtigen Verbrecher fand der Wachtmeiſter ihn bis zur
Schulter in einem Sumpf ſtecken. Jn dem Beſtreben, den Ver
unglückten zu retten, verſank der Beamte aber ſelbſt faſt bis zum
Halſe im Moraſt. Der Verbrecher floh nach Hamm zu. Als der
Wachtmeiſter in Hamm eintraf, um den Vorfall zu melden, wurd
ſofort eine Streife vorgenommen. Man fand Baſtian beſinnungslos
auf der Straße liegen und brachte ihn nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe, von wo aus er am anderen Tage dem Hagener Ge
richtsgefängnis zugeführt wurde.

Ein falſcher Buren-Feldkornett namens Berger, der in
verſchiedenen Städten Vorträge über ſeine Erlebniſſe im Buren-
kriege gehalten hat, iſt in Plettenberg verhaftet worden. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß ſeine ganzen Erzählungen auf Schwindel
beruhen; er hat das Land der Buren niemals geſehen.

Unter Vergiftungserſcheinungen ſind in Jmmenſtadt
7 Perſonen erkrankt, wie man annimmt, durch den Genuß ver
dorbener Wurſtwaren. Eine Perſon iſt bereits geſtorben.

Von einem Radfahrer überfahren und getötet wurde in
Aſch die 18jährige Tochter des Tiſchlermeiſters Albrecht. Das
Mädchen erlitt einen Schä

Der alte Schleuſenzieher am Elbfall, der allen Rieſen
gebirgstouriſten wohl bekannt war, namens Wenzel Donth aus
Franzendorf, iſt plötzlich verſchieden.

Opferfreudige Kameraden fand ein Soldat beim 11. bayeriſchen
Infanterie Regiment in Regensburg, der vor einiger Zeit
durch einen Stoß mit einer Wagendeichſel eine ſchwere Verletzung
erlitien hatte. Nach der Operation war der Erſatz einiger kleiner
Hautteile notwendig geworden. Auf eine vom Regiments
kommando bei den einzelnen Kompagnien geſtellte Anfrage meldeten

Seitdem war auch Frau

ſich 28 Mann, darunter auch ein Leuinant, und von der Kompagnie
des Verunglückten allein 16 Mann, die ſich die für ihren Kameraden
notwendigen Hautteile vom eigenen Körper trennen laſſen wollten.

Ein unechter Marine-Fähnrich. Jn Kiel erregte am Grünen
Donnerstag ein junger Marine-Fähnrich durch ſein keineswegs
ſoldatiſches Auftreten Aufſehen. Auf dem Hinterteil einer elek-
triſchen Straßenbahn begrüßte er mit einem vertraulichen
„Morjen“ einen Jnfanterie-Offizier. Als dieſer ihn
nach ſeinem Schiff und ſeinem Urlaub fragte, erwiderte der
Fähnrich: „Von Bord aus Kuxhaven“; den Namen ſeines Schiffes
hatte er vergeſſen! An der nächſten Halteſtelle ließ ihn der Offizier
von einem Schutzmann verhaften. Jetzt geſtand der Fähnrich, daß
er ein durchgebrannter Kaufmannslehrling aus
Berlin ſei und daß er ſich die Uniform für 90 Mark bei einem
Althändler gekauft habe. Auf drahtliche Anfrage nach Berlin
beſtätigten ſich die Angaben. Am nächſten Tage traf die Mutter
in Kiel ein, um ihren Sohn wieder nach Hauſe zu holen

Große Beſorgnis herrſcht in Hamburg über den Verbleib des
Dampfers „Caſtilia“, Kapitän Madſen, der Amerikalinie. Der
Dampfer hat am 4. März die Elbe verlaſſen, um nach Veracruz
zu fahren, und war dort am 1 April fällig. Er hat bis jetzt aber
feinen Beſtimmungsort nicht erreicht Das Schiff gilt als ver
loren. Seine Mannſchaft betrug 38 Perſonen.

Oſterwetter im Harz. Das „Hamb. Frdbl.“ empfing folgen
den Oſtergruß aus Hahnenklee im Harz:

„Es hagelt, taut und friert und ſchneit
Zur Oſterzeit.
Jm Nebel und im tiefem Schnee
Liegt Hahnenklee.“

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, 25. April. Dreitauſendſieben-

hundertſtes Rennen. 3000 Mk. Diſt. 4000 m. 1. Lt. v. Zitze
witz' „Simplicus“ (Beſ.). 2. „De Wet“ (Lt. v. Bachmayr). 3. „Bor-
win“ (Lt. v. Rabenau). Tot. 143: 10.
mersdorfer Hürden-Rennen. 2400 Mk. Diſt. 3200 m.
1. Lt. Dodels „Liebesluſt“ (Atzenroth). 2. „Beethoven“ (Brendel).
3. „Modiſtin“ (Lippold). Tot. 47: 10. Pl. 48, 144: 20. Land s
berg-Jagd-Rennen. 4500 Mk. Diſt. 4000 m. 1. Lt. Gr.
Frankenberg „Nordpol“ (Lt. v. Roſenberg). 2. „Vasco de Gama II“
(Beſ.). 3. „Hippigriffe“ (Beſ.). Tot. 18: 10. Pl. 42, 37: 20.
Diana-Preis 2300 Mk. Diſt. 3000 m. 1. Hrn. Martinis
„Comödiant“ (Martin). 2. „Mein Glück“ (Baſtian). 3, „Halbmond“

Pl. 43, 27: 20. Wil-

(Wiſchek). Tot. 31: 10. Pl. 27, 24: 20. Rathenower Jagd
Rennen. 2200 Mk. Diſt. 3200 m. 1. Lt. v. Willerts „Urahne“
(Beſ.). 2. „Handfeſte“ (Beſ.). 3. „Auguſtenburg“ (Beſ.). Tot. 23: 10.
Pl. 29, 48: 20. Zuflichts-Preis 2000 Mk. Diſt. 1400 w.
1. Frhrn. v. Richthofens „Sturmbock“ (Cuda). 2. „vVielleicht 11“
(Dolezal). 3. „Flux“ (Wennrich). Tot. 21: 10. Pl. 25, 35, 29: 20.

Gerichtszeitung.
Das Wiener Mörder- Ehepaar Klein vor dem Schwurgericht.
Vor den Geſchworenen des Wiener Landesgerichts beginnt am

heutigen Mittwoch die mit Spannung erwartete gerichtliche Ver
handlung des Mordprozeſſes gegen das Ehepaar Klein, dem die
Ermordung des Wiener Armenvorſtehers und Hausbeſitzers Johann
Sikora zur Laſt liegt. Aus den ausführlichen Schilderungen, die
ſeinerzeit von der blutigen Tat gegeben wurden, iſt bekannt, daß man
es bei dieſem Senſationsprozeß mit einer zweiten Gabriele Bompard zu
tun hat, einem Seitenſtück jener Pariſer Halbweltlerin, die reiche Galane
an ſich zu locken und dann zu ermorden und zu berauben pflegte.
Franziska Klein, die neben ihrem Gatten auf der Anklagebank
Platz nimmt, erſcheint als die Seele des grauenhaften Ver-
brechens, deſſen man ſie beide beſchuldigt und ihrer Perſon
bringt die Anklage daher auch das meiſte Jntereſſe entgegen. Sie hat
feſtgeſtellt, daß man es bei dieſer Angeklagten mit einer nicht Fdbn-
lichen Verbrecherin zu tun hat. Sie iſt die Tochter eines Mühlen
beſitzers in Böhmen, der ihr eine ſehr ſorgfältige Erziehung zuteil
werden ließ. Frau Klein hat das Lehrerinnen-Examen beſtanden und
war zwölf Jahre hindurch Schulſchweſter in Kalocſa. Von 1887 bis
1892 iſt ſie ſogar Novizin in der Kongregation der Schulſchweſtern
in Wien geweſen. Allein in Wien haben ſich die frommen An-
ſchauungen des jungen Mädchens bald gewandelt und zwar ſo
gründlich, daß ſie ſchon ein Jahr nach ihrer Entlaſſung ein Freuden-
mädchen war, das anfangs dieſes Jahrzehnts in Preßburg die
begehrte Huldin der dortigen Lebewelt wurde. Von Preßburg
wandte ſich Franziska Klein wieder nach Wien, wo ſie ſich weiter
zur Diebin und Heiratsſchwindlerin entwickelte. Sie figurierte in
den Annoncen der Wiener Blätter als „Millionen -Braut“, die
eine Mitgift von angeblich 200 000 Kronen bis zu einer Million
zu erwarten hatte und die große Zahl derer, die nicht alle werden,
hatte nichts eiligeres zu tun, als ſich in den Nejtzen der raffinierten
Kokotte zu verwickeln. Franziska Klein war nicht ſehr ſpröde, ſobald
ſie merkte, daß ſie es mit einem zahlungsfähigen Freier zu tun
hatte. Sie rupfte ihre Opfer nach allen Regeln der Kunſt und
eins ihrer willigſten war anſcheinend der ermordete Armenvor-
ſteher Sikora, mit dem ſie auch dann noch Beziehungen unterhielt,
als ſie Anfang September v. J. mit dem Bronzewarenfabrikanten
Johann Heinrich Klein die Ehe eingegangen war. Das Ehepaar ſcheint
vom erſten Moment an Mangel gelitten zu haben, denn ſonſt wäre
es kaum zu verſtehen, wie ſich der bis dahin unbeſcholtene Klein
ſchließlich zu der entwürdigenden Rolle eines Zuhälters ſeiner gewiſſen-
loſen Frau erniedrigen konnte, die ſchon 14 Tage nach ihrer Hochzeit
das alte Leben im vollen Umfange wieder aufgenommen hatte. Nach
dem Klein ihr Anfang Oktober wieder einmal ſeine Geldverlegenheit
vor Augen gehalten hatte, faßte das Weib den Plan zur
Ermordung des alten Sikora, bei dem ſie viel Geld und Pretioſen
vermutete. Allem Anſcheine nach hat ſie ihren zunächſt wider-
ſtrebenden Mann nach und nach für ihren teufliſchen Plan ſo weit
gewonnen, daß er ihren Schritten wenigſtens keinen aktiven Widerſtand
entgegenſetzte. Sie lud darauf am Abend des 3. Oktober den alten
Liebhaber zu Gaſte. Als Sikora eingeſchlafen war, wand ſie
ihm ihr Kopftuch um den Hals und würgte ihn unter gleich
zeitigen Liebkoſungen ſolange, bis er ſeinen Geiſt ausgegeben
hatte. Dann ſchlug ſie ihm mit einer Hacke die Oberſchenkel
ab und verpackte die Leiche in einem Sacke, den ſie unter der
Ottomane verbarg. Die Kleider des Toten, aus denen ſie alles Geld

enommen hatte, warf ſie hinter den Ofen. Am nächſten Tage beſaß
ie noch die Frechheit, in die Wohnung Sikoras zu gehen und aus
deſſen Geldſchrank etwa 7000 Kronen und verſchiedene Wertpapiere zu
ſtehlen. Jm Verein mit ihrem Mann ergriff alsdann Frau Klein
die Flucht, die das verbrecheriſche Paar nach verſchiedenen Irrfahrten
nach Paris führte, wo kurze Zeit darnach ihre Feſtnahme
erfolgte. Die beiden wurden damals in einer elenden Dach-
kammer und noch im Beſitze faſt des ganzen geraubten Ver-
mögens des Sikora aufgefunden. Jm Verlaufe der Unterſuchung legte
Franziska Klein ein volles Geſtändnis ab. Sie blieb bis zum heutigen
Tage ein durch und durch kokettes oberflächliches Weib, das nur Sinn
für Aeußerlichkeiten hatte und deſſen vornehmſte Sorge es war, was
nach ihrer Hinrichtung durch den Strang mit ihren diverſen Kleidern
werden würde. Charakteriſtiſch für ſie iſt ferner noch, daß ſie in der
Unterſuchungshaft ihren Glauben wechſelte und ſich für die Verhand
lung ein ſchwarzſeidenes Kleid beſtellte.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Vad Lobenſtein. Kaum jemals dürfte eine Nachricht hier

freudiger aufgenommen worden als die, daß die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung nun doch die Strecke Eichicht-Lobenſtein in kürzeſter
Zeit ausbauen laſſen wilk. Mit dem Ausbau Eichicht-Lobenſtein wird
eine zweite Verbindung mit den Bahnlinien Erfurt-Saalfeld und Groß
heringenSaalfeld und der bayeriſchen Staatsbahn in Hof hergeſtellt
und unſer Badeort wird dadurch von allen Seiten aus zugänglich
gemacht. Die Direktion trägt dieſen Verkehrsverhältniſſen im vollen
Maße Rechnung. Während im vorigen Jahre die ſämtlichen elektriſchen

Heilfaktoren nach dem neueſten Stande der Wiſſenſchaft zur Einführung
kamen, ſind in dieſem Jahre Erweiterungen geplant durch Anlegung
von Luft, Sonnen, Kaltwaſſer- und Schwimmbädern. Wegen ſeiner
Eiſen, Moor, Stahl, Kiefernadel- und anderen Bäder erfreut ſich
Lobenſtein eines alten Rufes und zählt ſchon längſt zu den beſten
Erholungsorten des Thüringer und Frankenwaldes.

Ein neuer Proſpekt von Bad Kiſſingen, herausgegeben vom
dortigen Kurverein, verdient die höchſte Anerkennung und Beachtung.
Der Proſpekt liefert textlich und illuſtrativ von der bemerkenswerten
Geſchichte, den zahlreichen Heilmitteln, dem feſſelnden Leben und Treiben
und der herrlichen Umgebung des altberühmten Weltbades an der
fränkiſchen Saale, deſſen ausgezeichneter Rakoczy und kräftige, kohlen
ſäurereiche Solebäder in der ganzen Welt geſchätzt ſind, eine eingehende,

für Aerzte und Laien gleich intereſſante Darſtellung. Wir entnehmen
dem Texte, daß der Beſuch des Bades ſich in der Saiſon 1904 auf rund
33 000 Perſonen belaufen hat, eine neue Bereicherung der Heilmittel
und eine weitere Verſchönerung des Bades vorgenommen wurde, der
mit einem Koſtenaufwande von 650 000 Mk. ausgeführte Neubau des
Kgl. Theaters zu Beginn der diesjährigen Saiſon eröffnet wird und
im Salinenſchloß, in dem Bismarck während ſeines Kuraufenthaltes zu
wohnen pflegte, das Bismarck-Muſeum zugänglich gemacht iſt. Unter
der Fülle prächtiger Jlluſtrationen finden ſich auch ſolche, welche das
neue Theater, das Salinenſchloß und den letzten Empfang Bismarcks
darſtellen. Ein Verzeichnis der Heilmittel, QuellenAnalyſen, Aerzte,
Badeliteratur, Hotels, Kurhäuſer, Reſtaurationen und Cafés, ein Stadt
plan, eine Karte der näheren Umgebung und eine Eiſenbahnkarte er
höhen den Wert des Proſpekts.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. April 1905.

Eheſchließungen Der Maler Hermann Schmidt, Raffinerieſtr. 3
und Anna Gedicke, Bernhardyſtr. 36. Der Paſtor Ewald Herrmann,
Papitz und Katharine Hennig, Oleariusſtr. 5. Der Kaufmann Ernſt
Weber, Liebenauerſtr. 159 und Martha Weißleder, Merſeburgerſtr. 61.
Der Dekorationsmaler Adolf Dommeratzky, Kl. Klausſtr. 14 und Marie
Burckhardt, Streiberſtr. 30. Der Kaufmann Johannes Lippmann,
Frieſenſtr. 16 und Emma Engel, Barfüßerſtr. 165. Der Bremſer
Hermann Tzſchentke und Margarete Voigt, Kuttelhof 9. Der Kaſſen
Aſſiſtent Karl Peisker und Anna Laue, Dryanderſtr. I. Der Händler
Wilhelm Schneider, Langenlonsheim und Marie Flaucher, Tiefenthal.

Geboren Dem Geſchirrführer Franz Rappika, Böllbergerweg 19,
S. Willy. Dem Handarbeiter Karl Macha, Weingärten 41, T. Gertrud.
Dem Schloſſer Otto Gebhardt, Halberſtädterſtr. 6, S. Otto. Dem
Güterbodenarbeiter Wilhelm Langner, Bernhardyſtr. 7, S. Willy.
Dem Schloſſer Paul Taſchow, Gottesackerſtr. 11, T. Luiſe. Dem
Schloſſer Karl Graßhoff, Prinzenſtr. 7, S. Erich. Dem Güterbßden
arbeiter Karl Harre, Graſeweg 1, S. Alfred. Dem Maſchinenſchloſſer
Guſtav Schubert Freiimfelderſtr. 37, S. Hans. Dem Arbeiter
Heinrich Wilke, Jakobſtr. 44, T. Frieda. Dem Arbeiter Albert Born
ſchein, Herrenſtr. 22, T. Gertrud. Dem Schmied Karl Körber S.
Karl, Klinik. Dem Fabrikarbeiter Otto Fuchs, Lindenſtr. 56, T.
Charlotte. Dem Magiſtrats-Aſſiſtenten Karl Büdgen, Zwingerſtr. 19,
T. Charlotte. Dem Schneidermeiſter Guſtav Juſt, Turmſtr. 2, S.
Rudolf. Dem Mittelſchullehrer Ewald Winkler, Halberſtädterſtr. 3, S.
R Dem Verſicherungsbeamten Ernſt Schimpf, Bernhardyſtr. 43,

Rolf.

Geſtorben Des Geſchirrführers Bruno Lindner T. Klara, 1 J.,
Gr. Berlin 6. Der Arbeiter Wilhelm Höhne, 43 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Schüler Hermann Grundmann, 17 J., Forſter
ſtraße 10. Die Wwe. Wilhelmine Sommer geb. Maye, 53 J., Klinik.
Des Arbeiters Karl König Ehefrau Luiſe geb. Hohmann, Klinik. Die
Wwe. Berta Friedrichs geb. Hendel, 82 J., Ludwigſtr. 28. Des
Schloſſers Felix Kaufmann T. Emmy, 2 J., Wörmlitzerſtr. 98. Der
Arbeiter Wilhelm Billhardt, 24 J., Klinik. Des Buchbinders Paul
Anger S. Hellmuth, 9 Mon., Jakobſtr. 21. Des Landwirtſchafts
beamten Ferdinand Schmitt Ehefrau Sophie geb. Müller, 24 J.,
Merſeburgerſtr. 148. Der Betriebsführer a. D. Friedrich Rohde,
69 J., Thüringerſtr. 24. Des Geſchirrführers Hermann Pretſch Ehe
frau Wilhelmine geb. Romanus, 67 J., Schloſſerſtr. 12.

Answärtige Aufgebote: Der Chemiker Dr. Friedrich Bruhn,
Halle und Johanne Hohlmann, Schauby. Der Bergmann Otto Bozau
und Friederike Poppe, Trebitz. Der Fabrikarbeiter George Preikszat
und Charlotte Broszeit, Huckingen. Der Kutſcher Auguſt Fabianke und
Frieda Roß, Gleisberg.

m

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25., April 1905.
Aufgeboten Der praktiſche Arzt Dr. med. Kurt Trappe, Leipzig

und Helene Helbig, Uleſtr. 10.
Eheſchließungen Der Landwirt Auguſt Zimmermann, Trebſen

und Anna Pagenkopf, Richard-Wagnerſtr. 34. Der Lehrer Kurt
Burkhardt, Altenburg a. S. und Martha Schumann, Hermannſtr. 27.
Der Bahnarbeiter Karl Schaaf und Marie Schkölziger, Bernburger
ſtraße 14. Der Gerichtsvollzieher Guſtav Peters, Hagen und FriedaMüller, Breiteſtr. 34. Der Bäckermeiſter Hermann Voltland, Queis
und Antonie Edel geb. Buſch, Laurentiusſtr. 5. Der Fabrikarbeiter
Auguſt Janek, Eichendorffſtr. 9 und Minna Richter, Geiſtſtr. 20.

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Eduard Drewello, Friedrich
ſtraße 30, T. Vera. Dem Klempner Louis Stammberger, Blumen
thalſtr. 27, T. Margarete. Dem Fleiſcher Friedrich Heinemann,
Breiteſtr. 17, T. Elſe. Dem Bergmann Hermann Tehſe, Cöthener-
ſtraße 3, S. Karl. Dem Bauarbeiter Otto Raue, Gabelsbergerſtr. 13,
S. Otto. Dem Lehrer Max Heinemann, Schillerſtr. 16, S. Ernſt.
Dem Arbeiter Albert Bahn, Oppinerſtr. 11, S. Albert. Dem Lehrer
Hermann Heber, Schulberg 19, T. Margarete. Dem Krankenpfleger
Karl Kindermann, Albrechtſtr. 24, T. Hilda. Dem Former Otto
Fröhnicke, Saalwerderſtr. 7, S. Otto. Dem Arbeiter Franz Kohl,
Advokatenweg 25, T. Gertrud. Dem Maler Ernſt Schmidt, Schleif
weg 5a, T. Berta. Dem Prokuriſten Karl Lange, RichardWagner
ſtraße 20, S. Helmut. Dem Webmeiſter Anton Ficke, Böckſtr. 2, S.
Joſeph. Dem Kunſt- und Handelsgärtner Hugo Gottſchalk, Trothaer
ſtraße 17, T. Helene. Dem Handarbeiter Robert Herold, Seebener
ſtraße 41, T. Jda.

Geſtorben Des Oberlehrers Traugott Lehmann Ehefrau Agnes
geb. Sieber, 34 J., Goetheſtr. 41b. Die verw. Landgerichtspräſident
Luiſe Schollmeyer geb. Knoll, 81 J., Advokatenweg 48. Der Geſtüt-
wärter a. D. Gottfried Helfter, 69 J., Burgſtr. 2. Die Wwe. Friederike
Kluge geb. Blankenburg, 67 J., Reilſtr. 26. Des herrſch. Dieners
Heinrich Fiſcher S. Friedrich, 2 Wochen, Am Kirchtor 6. Die Wwe.
Auguſte Schneider geb. Rettig aus Morl, 75 J., Diakoniſſenhaus.
Des Arbeiters Paul Joel T. Grete, 3 Mon., Karlſtr. 17.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frau Oberamtmann Helms nebſt

Tochter aus Ebsdorf. Frau San.-Rat Hynitzſch aus Halberſtadt.
Frau Dr. K. Winſcheid aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer Jacob aus
Böhlen. Sonntag nebſt Gemahlin aus Eisleben. Dr. Ringleb aus
Berlin. Kaufleute H. Römer aus Magdeburg, O. Lüdke aus Pforz
heim, E. Unger aus Stuttgart, M. Schleſinger aus Breslau, S. Fürſt,
A. Kirchberger, F. Schrey, Rotter, C. Mahn, F. Tiſchler, A. Salomon,
E. l'Orange, M. Bonwitt, M. Mark, ſämtlich aus Berlin.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

nicht fettenden, in Tuben
à 50 Pfg. erhältlichen

werden zart und weich nur durch Ge
brauch des an Feinheit unerreichten,

Myrrholinglyeserin.
(6142)
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sind wieder eingegangen

Neue grosse Sendungen erstklassiger

Kinderwagen und Sportwagen
Auswahl stets unübertroffen.

Theodor LühHr, Leipzigerstrasse 94.
Mässige Preise.

An Mitglied des Rahatt-Spar Vereins m

Se

rer

4

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 52.
Gründliche Ausbildung
kaufm. u. landw. Buchführungne.,

ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Peuſtou.

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgesecbäft:
Huttenstrasse 2, Südfriedhof

m Fernsprecher No. 506

Srabdenſcmäler
saubrter Ausfünhrang.

Grösstes Lager am Platze.

Die Vaterländiſche
HagelHerſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapitale von drei Millionen Mark,
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Boden

Halle a. S.II. Geschäft:
Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof

empfiehlt [4917

3 Solicke Preise.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder auf eine be
J Anhlheit Klavierſtimmungen. erzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

z 5 V. Vereinsſtr. 2.

Haben Sie ſchon [3182

ſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für letztere wird ein entſprechender PrämienRabatt gewährt.
Die Schäden werden in liberaler Weiſe reguliert und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt

16 Ah Wolle (Pfund 2,50) innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.
probiert bei

B. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Herren Agenten, ſowie der

Lorbeerbäume.
Zwei ſchöne Lorbeerbäume

ſind billig zu verk. Am Kirchtor 13.

General-Agentur in Halle a. 5.,
Halle a. S., im April 1905.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den bekannten

Merſeburgerſtraße Ur. 167.

16144
Weber.

le e

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

duweliere und Edeilschmiede
König Frleen. Hoflieferanten.

[4914

Halle a. S. Poststr. S.
Anterrichtskurſe des Frauenbildungs-Pereins,

Au der Univerſität 6, pt.
Beginn den 1. Mai.

Herr Dr. Bauch: „Gemeinſame Lektüre der wichtigſten
Proſaſchriften Schillers.“ Mittwoch 5 Uhr.
Herr Dr. Counson: „„La poésie Iyrique au XIXe
siècle en France.“ Donnerstag 10 Uhr.

bis zur Aufrichtung des Kaiſertums.“ Montag 10 Uhr.

1

2

3. Herr Prof. Genest: „„Geſchichte der franzöſiſchen Revolution

4 Fräulein Dr. Gosche: Anleitung zur Betrachtung von
Kunſtwerken. Dienstag 10 Uhr.

5. Fräulein Dr. Gosche Rembrandt.“ Dienstag 11 Uhr.
6. Fräulein Zeyss: Lateiniſche Grammatik und Lektüre,

zweiſtündig, Beginn am 27. April 3 Uhr.
Preis für jeden einſtündigen Kurſus 6 Mk., Latein 10 Mk.

Liſten zum Einzeichnen der Teilnehmerinnen liegen im Unterrichtslokal,
An der Univerſität 6, aus.

Nähere Auskunft erteilen Frau Brode, Karlſtr. 8, I, Frau
Profeſſor Klebs, Am Kirchtor 1 u. Frau Profeſſor Küssner,

Heinrichſtraße 1, II. 5965Der Vorſtand.
Jm Auftrag Dr. Agnes Gosche.

iſt das Värben getragener weißer und farbiger

Handschuhe und Ledersachen,
welche wie neu aufgefärbt werden durch das von mir erworbene,
unter Nr. 131 280 vpatentierte Verfahren. Nur alleiniger Jn-n für Halle Fr. Gratias, Handſchuhwäſcherei und

BEFr Neu für alle

Färberei, Gr. Ulrichſtr. 57, I. [5884c

Paletots
in jeder Preislage,

schwarz und farbig.

Paletotkleicler
von 60 Mark anfangend, in Coyer-
coat, glatten u. gemusterten Stoffen.

Anfertigung von Kostümen
im eigenen Atolier

5715] von 95 Mark an.

Staatl. genehmigte höhere Privatknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gym-

naſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. [4926

e y 2 GBeſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Cramen.
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder RMittelſchule zur

Penſion. Beginn des neuen Semeſters Donnerstag den
pr l.

Bei den letzten Prüfungen in Merſeburg beſtanden 4 von 5 Schülern.
Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Examen, sowie
für alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl.

Abiturium) von [4934Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 26. April er.

Donnerstag 5 Ubr Uebung fürSing-Aka n Dawen Volksschule. [6153

G Vorträge
über

„Schillers Lebensanschauung“
von Privatdezent Dr. Bruno Baueh

im Auditorium maximum des neuen Auditoriengebüäudes äer
Universität Montag von 5-—6 Uhr. Beginn: den I. Mai Sebluss:
den 5. Juni. Danerkarten zu 5 Mk. Einzelkarten zu 1.50 Alk. bei

Herrn Kittelmann (neues Anditoriengebäude). [5645

r Städtisches Eison-Moor-Bad
sahnstation Schimiedeberg Fostbez. Haſſe.
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Kreumatismus, Nerven-u. Frauen-krankheiten. Gesunde W aldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stäcdt. Bacde- erwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

(48 10

Vmhänge Haveloks
in Wolle und Seide, inOrepe de Chine. engl. Stoffen.

Seide,

Neueste Kleiderstoffe
in Wolle, Seide, Leinen und Baumwolle zum Ausscehnitt.

Halbfertige Leinen- u. Seidenrohben
in grosser Auswahl

von 29 Mark an.

Staubmäntel, Blusen Kostümröcke
Halbseide imprägniert.

Rackets u. Zälle

V. Slazenger Sons,

Rackets
aus ſonſtigen engliſchen und

deutſchen Fabriken.

Continental-Bällo

Netze, Plosten. eC. F. Ritter, Halle a. S,
Leipzigerſtraße 90. [6154

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
0090090000000000000

r. WachsKernseiſe 1 Pfd. 30 Pfa., 10 Pfd. 3 Mk.
r. Oranienburgerseiſe 1 Pfd. 25 Pfg., 122 Pfd. 3 Mk.

Oberschalseite 1 Pfd. 25 Pfg., 12/2 Pfd. 3 Mk.
HarzKernseife 1 Pfd. 24 Pfg., 13 Pfd. 3 Mk.
Scheuerseiſe Stück 8 Pfg.Grüne weiche Seife 1 Pfd. 17 Pfg., 5 Pfd. 80 Pfg.
Salm. Terp.- Seite 1 Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 95 Pfg.
Gelbe Elain-Seiſe 1 Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 95 Pfg.

n. Salm. Terp. Seite gekörnt 1 Pfd. 25 Pfg.
Toilettenseiſen usw.

r. GlIyeerinseiſe 1 Rgl. 25 Pfg., 2 Rgl. 45 Pfg.
r. Mandelsei e 1 Rgl. 25 Pfg., 2 Ral. 45 Pfg.
r. Rosenabfallseife 1 Rgl. 20 Pfg., 2 Rgl. 35 Pfg.

Echte Döringseife mit der Eule Stück 30 Pfg.
Kämmerer Fettseiſe Nr. 1548 St. 20 Pfg., Dtzd. 220 Pfg.
Kämmerer Blumenseife Stück 15 Pfg., 5 Stück 70 Pfg.

r. Harzkränter-Seiſe Stück 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.
Kämmerer Veilchenseife Stück 25 Pfg., Dtzd. 240 Pfg.

r. Toiletten-Seiſe Nr. 240 Stück 10 Pfg., Dizd. 100 Pfg.
r. Medizinische Teerseiſe Stück 10 Pfg., Dtzd. 110 Pfg.

Gall- Seite Stück 10 Pfg., Dsd. 110 Vfg.r. Rasierseiſe Stück 10 Pfg., Dtzd. 100 Pfg.
Waschartikkel.

Pa. Krist. Soda 1 Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.pa. RBleichsoda 1 Pack 9 Pfg., 10 Pack 85 Pfg.
Pa. Seiſenpulver 1 Pack 8 Pfg., 10 Pack 75 Pfg.
Pa. Lesive-Phénix 1 Pfd.-Pack 22 Pfg., 10 Pack 200 Pfg.
Pa. Brillant-GlIanzstärke l Pack 15 Pfg., 10 Pack 140 Pfg.
Pa. Silber GlIanzstärke 1 Pack 15 Pfg., 10 Pack 140 Pfg.
Pa. pulv. Borax 1 Pfd. 25 Pfg., 5 Pfd. 120 Pfg.
Pa. Reisstärke 1 Pfd. 25 Pfg., 5 Pfd. 120 Pfg.
pa. Weizenstärke 1 Pfd. 22 Pfa.; 5 Pfd. 105 Pfg.
pa. Creème- Stärke in L Pfd.-Kart. 18 Pfg., 2 Kart. 35 Pfg.
Pa. WaschblIau (Kaiſerblau) in lein. Beuteln, 1 Beutel 3 u. 6 Pfg.
Pa. Salmiakgeist 1 Pfd. 20 Pfg., Ltr. 35 Pfg.pa. Terpentinöl 1 Pfd. 52 Pfg., Ltr. 90 Pfg.Pa. Chlorwasser 1 Pfd. 15 Pfg., Ltr. 25 Pfg.
pa. Benzin 1 Pfd. 25 Pfg., Ltr. 35 Pfg.Pa. Quillajarinde 1 Pfd. 40 Pfg.
Pa. Fenster- u. Toilettenschwämme St. 10, 30, 40, 65 Pfg.

Louis Sisfeld, Gr. Ulrichſtr.62,
nahe am Markt.

Verſand nach außerhalb.
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Beſtellungen von 5 Mk. an liefere für Halle frei Haus.

TierschutzVerein für Halle a. und Umgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtraße 8, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer überzähliger Tiere täglich 8--12 und
2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 Mk,, für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 Pfg. p. Tag, je nach Größe.

Wolle und schwarz und farbigjeder Art. von 17 Mark an.

Erlesene Auswahl erstklassiger Nodelle.
Gewährleisteter Sitz, tadelloso Ausführung

Franz Reich, Poststrasse 21.
Telephon 243.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Landeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
27. April 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. April.

Der erſte Schultag.
Ein wichtiger, fererlicher Tag, der einen Markſtein im Leben

des Kindes bildet, und von dem ſchon wochenlang zuvor in der
Familie geſprochen wurde, iſt heute angebrochen: der erſte Schultag!
Der kleine Max oder das kleine Lieschen, ſonſt die Kobolde des
Hauſes, ſind heute ganz gegen ihre Gewohnheit ruhig und artig,
die Wichtigkeit des Ganges, den ſie unternehmen ſollen, wirft be
reits ihre Schatten in das ſonſt ſo übermütige Seelchen. Das
Frühſtück will heut' gar nicht recht munden, die Blicke wandern in
der Stube umher, um bald auf dem neuen Ranzen, bald auf dem
Antlitz der Mutter haften zu bleiben, das heute einen beſonders
milden Ausdruck trägt. Endlich iſt es ſo weit! Feldmarſchmäßig
bepackt ſteht der kleine A-BCSchütze da, tapfer die Tränen
hinunterſchluckend, die unwillkürlich in ihm emporſteigen wollen.
Ein kurzes, recht zaghaftes „Adieu“ an die Zurückbleibenden, dann
geht es an Mütterchens oder der großen Schweſter Hand dem
Schulgebäude zu und bänger und bänger klopft das kleine Herz
chen. Endlich am Portal des Jnſtitutes angelangt, hebt ſich die
kindliche Bruſt in freieren Atemzügen, denn mehr als der tröſtliche
Zuſpruch der Mutter wirkt hier der Anblick der von allen Seiten
herbeiſtrömenden „Leidensgefährten“ erleichternd auf das kleine
Gemüt. Das läuft und ſchwatzt durcheinander, endlich kommt etwas
Ordnung in den Bienenſchwarm, die Schulbänke füllen ſich, und
ſchließlich ſitzt die kleine Schar voll geſpannter Erwartung reihen-
weiſe in den Bänken. Mit dem Eintritt des Herrn Lehrers geht
wieder ein kleiner Ruck durch all' die zaghaften Herzchen, aber die
Sorge, von der dieſelben erfüllt waren, ſchwindet gar bald, denn
der Herr Lehrer erweiſt ſich als ein recht luſtiger und freundlicher
Mann, der ſie alle erſt nach ihrem Namen fragt, der wiſſen will,
was der Papa jedes einzelnen iſt, und der ſich nach ihren Ge-
ſchwiſtern daheim erkundigt. Die anfangs mit leiſer Stimme und
nur ganz ſchüchtern vorgebrachten Antworten werden immer heller
und zuverſichtlicher, und der Bann weicht von der Kindesſeele; denn
die Schule erweiſt ſich als garnicht ſo „ſchrecklich“, wie die älteren
Geſchwiſter ſie immer dargeſtellt haben. Als nun aber noch der
Herr Lehrer eine ſchnurrige Geſchichte von einem Dachshund, einem
Froſch und einem Kätzlein erzählt und ſchließlich die ganze Klaſſe
auffordert, einmal ein hübſches Liedchen zu ſingen, da ſtrahlen die
vor einer Stunde noch ſo ernſten Kindergeſichtchen in hellſtem Ver-
gnügen, und nach Schulſchluß erklärt Mäxchen ſeiner Mama, daß
ſie ihn am nächſten Tage garnicht mehr „hinzubringen“ brauche,
er könne ganz allein gehen, und in der Schule wäre es überhaupt
„furchtbar hübſch“, und der Herr Lehrer wäre ſo luſtig und wüßte
ſo ſchöne Geſchichten. Freudig erregt ſprudelt der Kindermund
das alles hervor. Mütterchen aber ſtreicht wehmütig über den
Blondkopf und denkt: „Gott erhalte dich immer ſo froh und glück-
lich, mein Lieblingl“

Aus dem Offizierkorps der Garniſon zu Halle a. S. Der
bisherige Kommandeur des Füſilier- Regiments General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36, Oberſt
Pfoertner von der Hoelle, iſt unter Ernennung zum
Kommandeur der 29. Jnf.-Brigade zum Generalmajor, und der
Oberſtleutnant beim Stabe desſelben Regiments, v. HKronhelm,
zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt worden. Der bisherige
Bataillonskommandeur im Jnf.- Regt. Herzog von Holſtein
(Holſtein.) Nr. 85, Major v. Kehler, iſt unter Beförderung
zum Oberſtleutnant zum Stabe des Füſ.-Regts. General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36 verſetzt, der
Adjutant der 8. Feldartillerie-Brig. Oberleutnant v. Kranold,
zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent befördert worden. Der
Hauptmann Rudolph vom Füſ.-Regt. Nr. 36 iſt unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz
(6. Oſtpreuß.) Nr. 43 zum Kompagniechef ernannt worden. Der
Kommandeur des Mansfelder Feldartillerie-Regts. Nr. 75, Oberſt-
leutnant Voigt iſt zum Oberſten befördert, der Major Siebert,
Adjutant der Direktion der Militärtechniſchen Akademie, in das
Mansfelder Feldartillerie- Regt. Nr. 75 verſetzt und zum Ab-
teilungs-Kommandeur in demſelben ernannt, der Leutnant Mock
im Feldartillerie-Regt. Nr. 75 zum Oberleutnant befördert worden.

Studentenbund für Miſſion. Mit dem heutigen Abende
beginnt die dritte allgemeine ſt udentiſche
Miſſionskonferenz. Der Studentenbund für Miſſion be
ſteht ſeit dem Frühjahr 1896. Während weite Kreiſe der
ſtudierenden Jugend Deutſchlands der Miſſion feindſelig, gleich-
gültig oder mit nur ſchwachem Jntereſſe gegenüberſtehen, betont
dieſer Bund, daß es überhaupt keine dringendere Arbeit gibt, als
dieſe. Gerade unſere akademiſch Gebildeten haben ja auf dieſem
Gebiete beſondere Verpflichtungen. Der Bund beſteht nur aus
ſolchen Studenten und ſonſtigen Akademikern, die ſelbſt den Vorſatz
haben, in den Miſſionsdienſt einzutreten, bezw. aus ſolchen, die
dieſen Vorſatz bereits ausgeführt haben. Zur Zeit hat er 24 Mit-
glieder, die im Dienſte verſchiedener Miſſionsgeſellſchaften in Afrika
und Aſien ſtehen, während ſich die anderen 40 teils auf der Uni-
verſität, teils in anderen heimatlichen Stellungen auf den
Miſſionsberuf vorbereiten. Der Zweck der heute abend beginnen-
den Konferenz, wie ſolche der Bund alle vier Jahre veranſtaltet, iſt
es nicht, in äußerlicher Weiſe aus der Maſſe der Teilnehmer
heraus einige neue Mitglieder für den Bund und einige neue
Arbeiter für die Miſſion zu gewinnen. Zwar wäre die Konferenz
nicht, was ſie ſein ſoll, würde nicht manch ein Student durch ſie
dazu geführt, ſein Leben zum Dienſt an den Heiden zu weihen. Was
vielmehr von dieſen Tagen erwartet wird, iſt, daß jeder Teilnehmer
ſeine Verantwortung gegenüber ſeinem Gott erkennt und die praf-
tiſchen Konſequenzen daraus auf ſich nimmt, gleichviel ob er
Miſſionar wird oder nicht. Der Konferenz, die vom 26. bis
30. April tagt, ſind die Räume des chriſtlichen Hoſpizes „Hotel
Kronprinz“, Kleine Klausſtraße 16, zur Verfügung geſtellt worden.
Für die Hauptverſammlung wird hier der große Saal benützt
werden. Die Ausſtellung einer Muſterbibliothek ſoll Gelegenheit
bieten, mit der beſten Miſſionsliteratur bekannt zu werden. Zur
teilweiſen Deckung der mannigfachen Konferenzunkoſten werden von
jedem ordentlichen Teilnehmer zwei Mark Konferenzgebühr er-
hoben. Das Programm ſtellt ſich folgendermaßen: Heute, Mitt-
woch, abend wird vom Vorſitzenden des Studentenbundes für
Miſſion, Herrn Dr. med. G. Eich-Barmen, die Konferenz eröffnet.
Sodann wird der Sekretär des S. f. M., Herr W. Gundert-Stutt-
gart, über das Thema: „Wie nützen wir die Konferenz aus?“,
ſprechen. Morgen, Donnerstag, vormittag halten die Herren
Dr. H. WeitbrechtLahore und stuc. med. G. Müller Leipzig Vor
träge über die „Verſäumniſſe der akademiſch Gebildeten Deutſch
lands gegenüber einer notleidenden Welt.“ In der am Nachmittag

ſtattfindenden Spezialverſammlung der Mitglieder des S. f. M.
wird Herr Prediger Th. Mann-Ansbach über „Die Miſſions-
bewegung in der Studentenwelt“ ſprechen, während am Abend die
Herren Dr. phil. K. Heim von hier und L. v. Gerdtell-Steglitz
„Unſer Anteil an der Geſamtſchuld“ ſich zum Thema ihrer Vorträge
gewählt haben. Am Freitag vormittag ſpricht Herr Profeſſor
D. Dr. Kähler, hier, mit einem noch unbeſtimmten Referenten
über „Evangeliſation der Welt Gottes Wille.“ Am Nach-
mittage findet wieder eine Spezialverſammlung ſtatt, und am,
Abende ſpricht Herr Miſſionsinſpektor Paſtor Kriele-Barmen über
„Die Aufgabe unſerer Generation“. Am Sonnabend vormittag
wird Herr Profeſſor D. G. Warneck von hier über das
„Miſſionsgebet“ ſprechen, und der Sekretär des S. f. M., Herr
W. Gundert über „Miſſionsſtudien“. Während am Nachmittage
wieder die übliche Spezialverſammlung ſtattfindet, bringt der
Abend einen Vortrag des Miſſionars A. Jehle aus Kumafe über das
Thema „Die perſönliche Stellung zum praktiſchen Miſſionsdienſte.“
Am letzten Konferenztage, dem Sonntag vormittag, wird eine
Predigt ſtattfinden; der Prediger iſt noch unbeſtimmt. Am Nach-
mittage wird der Miſſionsſekretär Pfarrer Würz aus Baſel das
„Lebensbild eines Miſſionars“ geben, und am Abend findet ſodann
die Schlußverſammlung ſtatt. Eine gemeinſame Morgenandacht
findet nicht ſtatt; dagegen wird Wert auf gruppenweiſe Zuſammen
künfte zum Gebet gelegt. Jn den Spezialverſammlungen
für Theologen, Mediziner, Philologen, Juriſten, Techniker,
ſtudierende Frauen wird davon die Rede ſein, wie dieſe verſchiedenen
Gruppen in ihrer beſonderen Weiſe der Miſſion dienen können.
Eine weitere Spezialverſammlung ſoll der Frage dienen, wie
Nichtmigtlieder dem S. f. M. wirkſam helfen können, und ſoll
ferner zur Organiſation eines Kreiſes von „unterſtützenden
Freunden“ führen.

Der Kauf der zur früheren Domäne Giebichenſtein ge
hörenden Grundſtücke, nämlich Herrſchaftshaus, Wirtſchaftsgebäude,
Burgruine und Amtsgarten, Ecke der Seebener- und der Fährſtraße,
iſt wie uns mitgeteilt wird durch Herrn General
von Bagenski- Stettin vor einigen Tagen perfekt geworden. Der
Genannte war an vorigen Donnerstage hier anweſend, um ſeine neuen
Beſitztümer, auch Seeben, in Augenſchein zu nehmen. Es geht ferner
das Gerücht, daß Herr General von Bagenski auch noch andere, in der
Nähe liegende größere Beſitztümer, ſo u. a. die Domäne Peters-
berg zwecks Vergrößerung ſeines Fideikommiſſes erwerben wolle.
Unſere Stadt kann mit dieſem Ausgange der Angelegenheit ganz
zufrieden ſein waren ihr doch inbetreff einzelner Wirtſchaftsgebäude
der Domäne Giebichenſtein Pflichten auferlegt, die für ſie ſpäter recht
drückend werden konnten. Sie wird gut tun, ſich nicht die Klaus
berge und die Ziegelwieſe entgehen zu laſſen.

Der Staatsanwaltſchaftsſekretär Franz Wilke, von deſſen
Verſchwinden wir bereits geſtern berichteten, iſt noch immer nicht
zurückgekehrt, ſodaß es wohl als ganz gewiß angeſehen werden muß,
daß er ſeinem Leben in der Tat freiwillig ein Ziel geſetzt hat. Der
Unglückliche hat ſich, wie wir dem geſtern von uns erwähnten Gerüchte
gegenüber ausdrücklich hervorheben, ſich dienſtlich nicht das Geringſte
zu Schulden kommen laſſen, ſondern war im Gegenteil allezeit ein ſehr
gewiſſenhafter und pflichtgetreuer Beamter. Jn ſeiner früheren Stellung
in Oſterwieck war ihm ein kleines Verſehen, das aber auch dem Ge-
wiſſenhafteſten paſſieren kann und auf ſeinen Charakter jedenfalls nicht
den kleinſten Flecken wirft, untergelaufen, und er fürchtete aus dieſem
Anlaſſe wohl, daß gegen ihn Regreßanſprüche geltend gemacht werden
könnten. Da er zudem nervös überreizt war, ſo hat er über jenem
unangenehmen Vorkommniſſe wohl den Kopf verloren und Hand an
ſich gelegt. Das Schickſal des braven Beamten, der überdies verheiratet
iſt, iſt aufs tiefſte beklagenswert.

Jubiläum. Die Krankenkaſſe des hieſigen Maurergewerks
kann zu Pfingſten d. Js. auf ein 150jähriges Beſtehen zurückblicken.
Das Jubiläum ſoll am zweiten Pfingſtfeiertage gefeiert werden. Den
früheren Gebrauch, den Kaſſenmitgliedern am erſten Pfingſtfeiertage ein
MorgenMuſikſtändchen zu bringen und bei patriotiſchen Anläſſen
öffentlich mit Fahnen und Gewerkzeichen aufzuziehen, hat das Maurer-
gewerk wie auch das Zimmerergewerk bedauerlicherweiſe ſeit Jahren
abgeſchafft.

Konkurseröffnung. Jn unſerer in Nr. 191 der „Hall. Ztg.“
gebrachten Notiz von der Konkurseröffnung des Kaufmanns Anton
Franz (eingetragene Firma: Goodyaer Welt-Schuhwaren-
haus Leopold Sternberg Nachf. Jnffaber Anton
Fran z) hierſelbſt iſt leider ein entſtellender Fehler vorgekommen.
Statt Anton Franz war in der „Hall. Ztg.“ Otto Franz gedruckt
worden. Wir bedauern dieſen Jrrtum ſowie die dadurch für Herrn
Kaufmann Otto Franz entſtandenen Unannehmlichkeiten aufrichtig und

beeilen uns, den Fehler hierdurch richtig zu ſtellen.
Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung

wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Taubenſtraße 28 be
legene Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3330 Mk.
öffentlich meiſtbietend verkauft. Erſteher war Herr Direktor Wilhelm
Krummhaar in Sennewitz bei Halle mit 1500 Mk. Bargebot und
Uebernahme von 42 000 Mk. Hypotheken. Früherer Beſitzer des
Grundſtücks war der Maurermeiſter Franz Klingner hier.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
in den Kliniken wird ſeinen Bazar von einfachen, praktiſchen
Arbeiten, Malereien und eleganten Gegenſtänden, ſowie Er-
friſchungen am Montag, den 1. und am Dienstag, den 2. Mai, von
morgens 10 bis abends 6 Uhr ſtattfinden laſſen. Herr Achtelſtetter
hat wieder die großen Säle ſeines Hotels „Zur Stadt Hamburg“
für Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung geſtellt. Auf Koſten
des Vereins ſind im letzten Jahre außer in den Königlichen Uni-
verſitäts- und Privatkliniken, ſowie in der Kinder-Heil- und
Pflegeſtätte in der Ludwigſtraße, im Diakoniſſenhauſe über 2000
Pflegetage gewährt. Die Kranken konnten faſt alle nach längerer
Behandlung gänzlich geheilt, oder doch weſentlich gebeſſert, zu
ihrem Berufe und zu ihren Familien zurückkehren. Die lang-
jährige Leiterin des Vereins, Frau Lina Mühlmann, deren
hingebender Fürſorge der Verein ſeine großen Erfolge verdankt,
hat mit deſſen Weiterführung die Damen

traut. Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhauſe beträgt jetzt 27 000 Mark, das für Freiſtellen
in der Kinder-Heil- und Pflegeſtätte 16 000 Mark, deren Zinſen
für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden.
Dieſe Zinſen reichen aber nicht aus, um dem Hilfsbedürfnis zu ent
ſprechen; dazu bedarf es neuer erheblicher Mittel. Jm Jntereſſe
eines jeden liegt es daher, die Veranſtaltung des Vereins ihres
edlen Zweckes wegen zu unterſtützen und den Bazar recht zahlreich
zu beſuchen.

Helene von
.Trebra, Minna Foerſter und Marie Bethcke be

Jn der Monatsverſammlung des Bürgervereins Halle-Nord
kam folgendes zur Sprache: Jn dem Eingemeindungsvertrage
zwiſchen Halle und Giebichenſtein iſt bedingt, daß die Bürger
Giebichenſteins gleiche Rechte wie die von Halle
haben ſollen, alſo müßte auch Giebichenſtein elektriſches
Licht erhalten, gleichviel ob der mit dem Gaswerk Giebichenſtein
geſchloſſene Vertrag dieſes erſchwere. Die Einführung des elek-
kriſchen Lichtes ſei ſowohl für die eingemeindeten Vororte als auch
zur Hebung des Halleſchen Elektrizitätswerkes eine Notwendigkeit.
Die Bautätigkeit und der Zuzug nach HalleNord würde durch Ver
ſagung dieſer Einrichtung gehemmt und ſei geradezu ein Rückgang
im kommunalen Leben zu gewärtigen, wenn man noch 30 Jahre
ſolange beſteht das Beleuchtungsmonopol für das Gaswerk
Giebichenſtein warten ſolle. Wenn das genannte Gaswerk ſich
weigere, den Anwohnern elektriſches Licht zu verſchaffen, ſo könne
auch nach dem jetzigen Vertrage ſchon Halle elektriſches Licht an
Halle-Nord abgeben. Die Verſammlung erkennt an, daß der jetzige
Direktor des Gaswerks allen berechtigten Wünſchen der Bevölkerung
nach Möglichkeit entgegenkomme, dieſes ſchließe jedoch nicht aus,
daß der Verein mit aller Energie für die Fortentwickelung von
Halle-Nord wirken müſſe. Der anweſende Direktor des Gaswerks
Giebichenſtein ſagt zu, die Wünſche der Bürgerſchaft bezüglich
Einführung des elektriſchen Lichtes dem Verwaltungsrat des Gas
werks zu unterbreiten und über den Ausgang Nachricht zu geben.
Aus der Mitte der Verſammlung wird angeregt, das Gaswerk
Giebichenſtein ſolle, falls es keine eigene elektriſche Zentrale er-
richten könne oder wolle, ſich mit der Stadt Halle wegen Abgabe von
elektriſchem Licht in Verbindung ſetzen. Es wird beſchloſſen, eine
allgemeine Bürgerverſammlung von HalleNord einzuberufen, um
über dieſe Frage weiter zu verhandeln. Bezüglich Weiter-
führung der Halleſchen Straßenbahn bis zur
Trothaer- Straße wird allſeitig die Notwendigkeit der
ſelben anerkannt, jedoch von einer Stellungnahme Abſtand ge-
nommen, da aus der Mitte der Verſammlung mitgeteilt wird, daß
der Verwaltungsrat der Halleſchen Straßenbahn dieſe Ver-
längerung inzwiſchen beſchloſſen habe. Jm Bürgertum kurſieren
die Gerüchte, daß der Ankauf des Domänengehöfts
und des Amtsgartens infolge eines höheren Geldgebots
ſeitens des Käufers der Domäne geſcheitert ſei. Es wird mit-
geteilt, daß dieſe Gefahr allerdings vorliege, aber die endgültige
Entſcheidung noch nicht erfolgt wäre. Die Befürchtung liege nahe,
daß die Burgruine Giebichenſtein, einer der ſchönſten Punkte
Halles, deſſen Erwerb für die Stadt ſo überaus günſtig geweſen,
nun der Allgemeinheit nicht mehr zugänglich ſei. Der Magiſtrat
würde hoffentlich ſein Möglichſtes tun, um im Jntereſſe der All
gemeinheit die Burgruine nebſt Amtsgarten für die Stadt zu er-
werben. Die Konſtituierung eines Vereins zur Förde-
rung des Fremdenverkehrs fand allgemein Zuſtimmung,
und ſoll der Verein Halle-Nord als Mitglied bei-
treten. Am 9. Mai d. Js. findet für den Stadtteil Halle-Nord
in der „Saalſchloßbrauerei“ eine Schillerfeier ſtatt, wozu
die Bürger von Halle-Nord eingeladen ſind. Jm Sommer ſoll
das Stiftungsfeſt durch eine größere Veranſtaltung gefeiert werden.

Die in der Verſammlung vom 21. März 1905 beſchloſſenen Ein
gaben, auch in den Vororten Zweigſtellen der Kranken-,
Jnvaliditäts- und Sparkaſſe zu errichten ſollen
unterbleiben, weil inzwiſchen von zuſtändiger Stelle die
Berückſichtigung dieſer Wünſche in Ausſicht geſtellt iſt. Nach der
nächſten allgemeinen Bürgerverſammlung ſollen Vereinsver-
ſammlungen während der Sommermonate nicht mehr ſtattfinden.

Der Deutſche und öſterreichiſche Alpenverein, Sektion Halle,
hält am Montage, den 1. Mai, abends 8 Uhr im oberen Saale
des „Reichshofes“ eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab
1. Geſchäftliche Mitteilungen und Eingänge. 2. Vortrag des Herrn
Oberbibliothekar Dr. Walter Schultze „Berg- und Bummelfahrten im
Lechtal, Silvretta und Rhätikon“ (mit Lichtbildern). Die Teilnahme
von Damen iſt erwünſcht und erbeten. Auch ſind durch Mitglieder
eingeführte Gäſte willkommen.

Vom ſozialdemokratiſchen Mai-Tingeltangel. Der ſozial
demokratiſche „Parteiſekretär für den Saalkreis“ hat ſich an den hieſigen
Oberpolizeiinſpektor Herrn Weydemann mit der naiven Anfrage
gewandt, ob nicht geſtattet würde, daß am 1. Mai die organiſierte
Arbeiterſchaft in Halle einen Maifeſtzug arrangieren dürfe. Herr
Weydemann erklärte ſelbſtredend, daß der Umzug nicht ſtattfinden
könne, jedoch nichts dagegen einzuwenden ſei, daß ſich die Maifeiernden
in loſen Gruppen vom Verſammlungslokale „Bellevue“ nach dem eigent
lichen Feſtorte, dem „Lindenhof“, begeben. Nun kann ja der
„Tingeltangel“ ſo haben die ſozialdemokratiſchen Führer bekanntlich
ſelbſt die Achtſtunden Demonſtration genannt wieder mal losgehen!
Ob ſich noch immer viele Teilnehmer finden werden Eigentlich iſt es
kaum zu glauben.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Lungenentzündung 1, Darmkataxrh 1, Rücken
marksgeſchwulſt 1, Magengeſchwür 1, perniciöſer Anämie 1, Hirnſchlag
fluß 1, Lungenemphyſem 1, Lungenſchwindſucht 3, Altersſchwäche 3,
Hydrocephalus 1, Herzklappenfehler 3, Knochenmarksvereiterung 1,
Magenkrebs 2, Garcinoma mammase 1, Nierenentzündung 1, Ieterus
neonatorum 1, Herzmuskelerkrankung 2, Hirnhautentzündung 2, Ader-
verkalkung 1, Rückenmarksentzündung 1, Eierſtocksvereiterung 1, Nabel-
eiterung 1, Gangrän des rechten Unterſchenkels 1, Herzlähmung I,
fieberhaftes Erbrechen 1, Darmtuberkuloſe 1, bösartiger Geſchwulſt 1,
Herzſchlag 1, Bronchialkatarrh 2, Lebensſchwäche 1, Darmzerreißung 1,
Wundſtarrkrampf 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen 46 Perſonen, darunter
10 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Herz-
klappenfehler 1, Carcinoma ventriculi 1, Altersſchwäche 2, multiplen
Gehirnapoplexien 1, Moeningitis tuberculosa 2, chron. Nierenent
zündung 1, Gehirnſchlag 1, Lebensſchwäche 1, Myocarditis 1, Krämpfen
1, Gallenfieber (Gallenſtein) 1, Erweiterung der Hauptſchlagader, Herz-
lähmung 1, Lungenſchwindſucht 2, Darmkatarrh 1, Magendarmkatarrh
1, Bronchopneumonie 1, Lungenentzündung 2, poſtdiphtheviſchen
Lähmungen 1, Kindbettfieber 1, infolge Ueberfahrenwerdens durch
einen beladenen Bierwagen 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 25 Per
ſonen, darunter befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt ver
ſtorbener Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 71 Perſonen.

Umgefahren. Am geſtrigen Dienstage abends gegen 8 Uhr
wurde in den Pulverweiden eine Gaslaterne umgefahren.

Durchgegangenes Pferd. Am Dienstag vormittag gegen
11 Uhr ging ein vor einen Bierwagen der Halleſchen Aktienbrauerei
geſpanntes Pferd in der Reichhardtſtraße durch und raſte über den
Wettiner Platz in die Richard Wagnerſtraße in Richtung nach der
Bernburgerſtraße. Einem Polizeibeamten gelang es mit vieler Mühe,
das Pferd aufzuhalten noch bevor Unheil angerichtet werden konnte.

GS9ä..aa hrosses LagerModerne Fussbekleidunge

Elegante Massanfertigung,.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Morgen, Donnerstag, findet die zweite Aufführung von Hehyer
mans Drama „Ke ttenglieder“ ſtatt. Beamtenkarten haben
Gültigkeit. Am Freitag geht zum Benefiz für die Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt und Herrn Carl Stahlberg die
Poſſe „Von Stufe zu Stufe“ in Szene. Jm dritten und
vierten Vilde ſind eine Reihe von ernſten und heiteren Geſangs
Vorträgen verſchiedener Opern Mitglieder und ver
ſchiedene Ballett-Arrangements, ausgeführt von Frau
Stahlberg und dem Corps de ballet, ferner ein Cabaret neueſten
Genres eingelegt. Der Poſſe voran geht eine allerliebſte Ballett
Pantomime von Sr. Hoheit dem Prinzen Joachim von
Preußen, welche kürzlich am Braunſchweiger Hoftheater mit
großem Erfolge zum erſten Male gegeben wurde, in Szene. Die
Pantomime betitelt ſich „Gine Tanzſtunde“ und enthält
einige reizende Muſik und BallettNuancen. An dem Benefiz
Abende gelten Opern Preiſe. Die neunte Vorſtellung im
„Schiller- yklus“ iſt für Sonnabend, den 29. d. M. an
geſetzt. Zur ufführung gelangt Schillers „Braut von
Meſſina“. Der Abend bildet eine Feſt Vorſtellung zum Beſten
des Schiller Verbandes Deutſcher Frauen und iſt mit einem ein
maligen Gaſtſpiele von Frau Gertrud Arnold verbunden,
welche die Rolle der Jſabella ſpielt.

7 Schillerfeier in Lauchſtädt. Welchen Anklang die Jdee,
im alten SchillerTheater in Lauchſtädt ſelbſt eine Feier und eine
Vorſtellung zu veranſtalten, allerorten gefunden hat, beweiſt die
rieſige Anzahl von BVillettbeſtellungen, welche in dieſen Tagen
bereits an die Direktion des hieſigen Stadttheaters gelangt ſind.
Um vielen und ſich meiſt gleichlautend wiederholenden Anfragen zu
begegnen, ſei hierdurch nochmals mitgeteilt, daß die ErſtAuf
führung am Sonntag, den 7. Mai, nachmittags 4 Uhr ſtattfindet.
Ernſt von Wildenbruch hat einen Prolog geſandt, mit
welchem die Feier beginnt; dem Prolog folgt Schillers „Kabale
und Liebe“. Billettbeſtellungen ſind ausſchließlich an die
Direktion des Stadttheaters in Halle zu richten. Die Preiſe be
wegen ſich in Anbetracht des Zweckes der Aufführung, einen Fond
für die Erhaltung des Schillertheaters zu gründen, zwiſchen 10
und 2 Mark. Die Ausgabe der BVilletts erfolgt nächſte Woche.
Näheres darüber in den Zeitungen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die tolle Schwanknovität „Ein Raſſeweib“, die auch bei der
zweiten und dritten Wiederholung wieder mit ſtürmiſcher Heiterkeit
aufgenommen wurde, wird am morgigen Donnerstag nochmals in
Szene gehen. Am Freitag findet auf vielſeitigen Wunſch noch eine
Extravorſtellung zu Einheitspreiſen ſtatt, in der zum letzten Male
Guſtav Kadelburgs luſtiger Schwank „Familie Schierke“ zur
Aufführung kommt. Da die Spielzeit mit Sonntag, den 30. April
endet, ſo erliſcht mit dieſem Tage auch die Giltigkeit der noch außen
ſtehenden Vereins und Beamtenbilletts, worauf nochmals beſonders
aufmerkſam gemacht ſei.

Vermiſchtes.
In der neuerrichteten Gedenkhalle zu Gravelotte fand am

25. April in Gegenwart der Militär und Zivilbehörden, ſowie
des Vorſtandes der Vereinigung zur Schmückung der Krieger
gräber bei Metz die feierliche Einſenkung der von letzterem ge-
ſammelten Verluſtliſten ſtatt. Dieſe Ehrenliſten ſind von den bei
Metz beteiligt geweſenen Regimentern auf Pergamentpapier
bataillons- und kompagnieweiſe niedergeſchrieben worden. Auf
750 Blättern ſind über 17 000 Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften namentlich aufgeführt, welche die Siege bei Metz
mit ihrem Leben erkauft haben Eine zweite Ausfertigung dieſer
Ehrenliſten, ebenfalls auf Pergament geſchrieben, iſt im Bezirks
archiv Metz hinterlegt. Die Gedenkhalle bildet den Erſatz für
den 1895 errichteten Ausſichts- und Gedenkturm bei Gravelotte.
Dieſer Turm mußte wegen Erweiterung der Metzer Feſtungs-
werke niedergelegt werden. Aus den erſtatteten Baukoſten, die
früher von deutſchen Fürſten, Offizierkorps, Vereinen und Vater-
landsfreunden aufgebracht worden waren, iſt die Gedenkhalle er
baut worden. Der große Kriegerfriedhof Gravelotte, auf welchem
3000 Gefallene ruhen, bildet den Zugang zu derſelben Durch
ein reich ausgeſtattetes Portal tritt man in die kreuzgangartige
nach dem inneren Hofe offene Halle ein. Jn dem dem Eingang
gegenüberliegenden kapellenartigen Einbau ſteht auf einem Sockel
von Granit, das Ganze beherrſchend, ein in Bronze ausgeführter
vergoldeter Engel, das Geſchenk des Kaiſers, welcher den Bildhauer
Ludwig Cauer in Berlin mit der Ausführung betraut hatte.
Von demſelben Bildhauer rührt die auf dem Jnnenhofe der
Gedenkhalle aufgeſtellte Büſte Kaiſer Wilhelms I. aus karrariſchem
Marmor her. Die weitere Ausſchmückung der Halle iſt das lang-
jährig vorbereitete, mit wirkſamſter Unterſtützung der Militär-
und Zivilbehörden durchgeführte Werk der Metzer Vereinigung
zur Schmückung und fortdauernder Erhaltung der Kriegergräber.
Die Paladine Kaiſer Wilhelms I., Moltke, Roon, Bismarck, die
Führer der beiden Armeen Prinz Friedrich Karl und Steinmetz,
die kommandierenden Generäle des Gardekorps, des 1., 2., 3,
7, 8., 9., 10. und 12. Armeekorps, Prinz Auguſt von Württem
berg, Frhr von Manteuffel, v. Franſecky, v. Alvensleben, von
Zaſtrow, v. Göben, v. Manſtein, v. Voigts-Rhetz und Kronprinz
Albert von Sachſen ſind in wohlgetroffenen, vom Metzer Bild-
hauer Knittel ausgeführten, reichverzierten, überlebensgroßen
Bronzebildniſſen verewigt worden. Auf 16 ſchwarzen Marmor-
platten, verziert mit in Bronze ausgeführten Sinnbildern des
Todes und der Auferſtehung, ſind die Geſamtverluſte der ein-
zelnen Armeekorps und der ſelbſtändigen Jnfanterie-, Kabvallerie-
und Reſervediviſionen in Goldſchrift eingraviert. Um dieſe
größeren Tafeln ſind kleinere weiße Marmortafeln der Regimenter
nach der Ordre de Bataille von 1870 gruppiert. Auf dieſen
Ehrentafeln ſind die Einzelverluſte der Regimenter nach der Zahl
der gefallenen und ihren Wunden erlegenen Offiziere und Mann
ſchaften und der außerdem verwundeten Offiziere und Mann
ſchaften verzeichnet. So wird dieſe Gedenkhalle ein Geſamtdenk-
mal bilden für alle Metzer Kämpfer und ſie wird den Beſuchern
des Metzer Schlachtfeldes eine Weiheſtätte ſein für die Erinnerung
an die große Zeit von 1870„71. Die Einweihung der Gedenk-
halle wird vorausſichtlich am 10. Mai d. Js., dem Jahrestag des
Frankfurter Friedens, in Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden.

Eine Kreuzigung im 20. Jahrhundert. Eine amerikaniſche
religiöſe Sekte hat, wie aus NewYork gemeldet wird, am Kar-
freitag eine eigenartige Feier veranſtaltet. Die Sekte fußt auf
dem Prinzip der Selbſtfolterung, wodurch der Menſch die Sünde
aus ſeinem Körper vertreiben ſoll Ein Mitglied dieſer Sekte
in der kleinen Stadt Torres im Staate Colorado in den Ver-
einigten Staaten Amerikas meldete bei den Aelteſten dieſer Sekte
ſeine Bereitwilligekit an, ſich von allen Sünden zu reinigen, indem
er ſich kreuzigen laſſe. Die Sekte beſchloß, die Kreuzigung
auszuführen. Ein Kreuz wurde errichtet, und das Opfer wurde
genau ſo aufgehängt wie Chriſtus vor zwei Jahrtauſenden Man
nagelte ihn an Händen und Füßen am Kreuze an, und das Opfer
verſtarb langſam unter unbeſchreiblichen Qualen. Die anderen
Mitglieder der Sekte gerieten beim Anblick dieſer Kreuzigung in
eine religiöſe Ekſtaſe. Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein.

Ein neuer Beruf. Durch die Straßen von Chicago ſpaziert
ſeit einiger Zeit ein Mann, der eine ſeltſam ausſehende Maſchine
auf dem Rücken trägt. Es iſt ein Hutreiniger. Gegen eine Be
zahlung von 2 Cents übernimmt er das Reinigen und Bürſten
aller Arten von Herrenhüten; er entfernt ſogar Fettflecke. Mit
dem Ertrage ſeines Geſchäftes, das, da er es auf der Straße be
treibt, keine großen Koſten verurſacht, iſt er recht zufrieden.

Sieben Jahre unſchuldig im Zuchthauſe? Aus dem Zucht
hauſe in Bruchſal (Baden) wurde vor einigen Tagen auf An-
ordnung des Landgerichts Freiburg ein Mann entlaſſen, der an
geblich ſieben Jahre unſchuldig in dieſer Anſtalt zugebracht hat.
Der Unglückliche war ſeinerzeit wegen Brandſtiftung vom Schwur-

Zuchthaus und zwar auft r Ausſage eines Zeugen, der ſich jetzt n o langerZeit ſelbſt des Meineides bezichtigt haben ſo. t a

Ein gefährlicher Gaſt. Eine furchtbare Bluttat wurde in dem
böhmiſchen Grenzorte Wachenſtein bei Reichenberg verübt.
Da ihm alkoholiſche Getränke in einem Wirtshauſe verweigert
wurden, geriet ein Kutſcher namens Panlager in ſolche Wut,
daß er ſich mit gezücktem Meſſer auf den Wirt ſtürzte und dieſem
den Bauch buchſtäblich aufſchlitzte. Dann ſtürzte ſich
der Wüterich auf die Gäſte und verletzte zwei von dieſen ebenfalls
ſchwer Der Wirt, Vater von drei kleinen Kindern, iſt ſeinen

erlegen. Der Mörder wurde nach heftiger Gegenwehr
erhaftet.
Eine Frau als Mann. Jn Sori bei Genug ſtarb der Oeſter

reicher Antonio Hermann der ſeit 1889 dort eine Villa be
wohnte. Sein Bruder, ein Jnnsbrucker Profeſſor, machte den
Behörden Mitteilung, daß der Verſtorbene kein Mann, ſondern
eine Frau, und zwar ſeine Schweſter geweſen ſei. Die Unter
ſuchung beſtätigte dieſe Angabe Die Verſtorbene, deren Name
Hermine Gärtner iſt, gab ſich ſeit Jahren als Mann aus.

Wieder gefunden. Aus Düſſeldorf, 26. April, wird ge
meldet: Jm Jahre 1901 wurden bei einem Einbruchsdiebſtahl in
Breslau Wertpapiere im Betrage von 50000 Mk. geſtohlen.
10 000 Mk. in Papieren ſind nunmehr von der hieſigen Kriminal
polizei beſchlagnahmt worden.

Wenn die Ururenkelin weint. Pierre Forget, der nach der
„Frankf. Ztg.“ im 101. Lebensjahre ſtehend, in Montreal vor
einigen Wochen mit ſeiner 96 Jahre alten Gattin das ſeltene Feſt
einer 76 jährigen Ehe bei guter Geſundheit feiern konnte,
hat noch Sinn für Humor. Das würdige Paar beſitzt fünf
lebende Geſchlechterfolgen, und um ſich dieſes gewiß ſeltene Vor
kommen immer wieder von neuem zu Gemüte zu führen, gebraucht
der alte Herr, wenn Tochter, Enkelin, Urenkelin, und Ururenkelin
zum Beſuche ſind, die folgende, wie er ſcherzhaft ſagt, von ihm
ſelbſt erfundene „Formel“: „Meine liebe Tochter, ſage Deiner
Tochter, daß ihrer Tochter Tochter weint.“

Zum Raubmord in Wien. Die flüchtig gewordene Magd der
ermordeten Frau Natzler iſt Dienstag vormittag in Olmütz
verhaftet worden. Sie geſtand ſofort, den Mord ver-

übt zu haben. JDie Kindesmorde in Hannover. Der wegen Mordes an der
Erna Schaare und Elſe Kaſſel in Gemeinſchaft mit Büther ver
haftete Paul hat verſucht, ſein Alibi nachzuweiſen. Seine An
gaben erwieſen ſich aber als unwahr, ſo daß damit ein neues
belaſtendes Moment gegen Paul erwächſt. Bemerkenswert iſt
ferner, daß, wie jetzt Gegenſtand der Unterſuchung wird, vor
circa einem halben Jahre die Frau Paul zu einem Schutzmann des
betreffenden Reviers ſagte: „Kommen Sie doch mal mit und ver
haften Sie meinen Mann.“ Auf die Frage des Schutzmanns nach
den Gründen antwortete Frau Paul: „Das ſage ich noch nicht;
das ſtellt ſich ſpäter heraus.“ Jnfolgedeſſen ſah der Schutzmann
die Sache nicht für ernſt an. Jetzt aber erinnert er ſich des Vor
ganges und hat davon Meldung gemacht.

Die Bluttat in der Schönhauſer Allee zu Berlin wird nun
bald ihre Sühne finden. Der Kellner Ramm, der unter
dem Verdacht verhaftet wurde, bei dem Einbruch in der Schank-
wirtſchaft von Grabow deſſen elfjährigen Sohn erſtochen und die
Tochter durch Meſſerſtiche ſchwer oerletzt zu haben, hat endlich
ein Geſtändnis abgelegt. Wie wir ſchon mitteilten,
wurden bei ihm das Portemonnaie der Frau Grabow und eine
Gedichtſammlung gefunden, au sder die Kinder noch am Abend
vor dem Einbruch gelernt hatten. Dieſer Belaſtung gegenüber
ſah Ramm ſchließlich doch keinen Ausweg mehr und gab die Tat
zu, ſo hartnäckig er ſie auch lange Zeit geleugnet hatte. Er
ärgerte ſich ſehr, daß er dieſe Sachen nicht beſeitigt habe und meinte,
ohne ſie hätte man ihm nichts anhaben können Wie Ramm ſagt,
war er in jener Nacht mehrmals in der Grabowſchen Küche, in der
die Kinder ſchliefen. Als er endlich die Kaſſe genommen habe,
ſei gerade von einem gegenüberliegenden Bau ein Maurer
gekommen und habe ans Fenſter geklopft, um Schnaps zu holen.
Als er geſehen habe, daß dadurch die Kinder erwachten und ihn
erkannten, ſei er wütend geworden und habe mit dem Meſſer auf
ſie eingeſtochen. Der Maurer hat Ramm auf der Flucht noch
geſehen und ihn wiedererkannt.

Erfolgreiche Jagd eines Staatsanwalts auf einen Verbrecher.
Die Verfolgung und Feſtnahme eines flüchtigen Verbrechers durch
einen Staatsanwalt dieſer gewiß ſeltene Fall hat ſich dieſer
Tage in Zwickau in Sachſen ereignet. Der wegen Wechſel
fälſchung, Betruges und Unterſchlagung vom dortigen Schwur-
gericht zu vier Jahren Zuchthaus verurteilte Dachdecker Graupner
hatte unmittelbar nach dem Schuldigſpruch einen günſtigen Mo
ment abgepaßt, um ſchleunigſt aus dem Warteſaal des Landgerichts
zu verduften. Er hatte aber die Rechnung ohne den öffentlichen
Ankläger gemacht. Ein zufällig vorübergehender Staatsantvalt
bemerkte das Entweichen des h und verfolgte in vollem
Ornat den Ausreißer durch mehrere aßen, bis es ihm ſchließlich
mit Hilfe von zwei herbeigeeilten Gerichtsdienern gelang, den
Flüchtling wieder dingfeſt zu machen.

Einbruchsdiebſtahl im Theater. Jn den Kaſſenräumen des
Königsberger Stadttheaters iſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt
worden. Der Dieb, der vermutlich einen Helfer gehabt hat, iſt
in die Kaſſe von oben her durch Zerſchneiden der Glasſcheiben ein
gedrungen, hat aber, wohl aus Mangel an geeigneten Werkzeugen,
dem Eiſenſchrank, in dem ſich 7000 Mark befanden, nichts anzu
haben vermocht, mußte ſich vielmehr mit „Kleinigkeiten“, wie
Operngläſern, Billettblocks und einigem Wechſelgeld begnügen.
Der Schaden ſcheint alſo nicht groß zu ſein, doch iſt die Auf
regung im Theater keiner geringe, da der Dieb im Hauſe aufs
beſte orientiert geweſen zu ſein ſcheint und die geeigneten Aus
gänge gekannt hat. Zwei Zetteljungen, die ſich ſehr verdächtig
gemacht haben, ſind bereits verhaftet.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 26. April. Der König iſt heute früh 9 Uhr
48 Min. aus Zittau hierher zurückgekehrt und wird ſich am
Nachmittag nach der Sächſiſchen Schweiz zur Auerhahn-
jagd begeben.

Leipzig, 26. April. Der jetzt fünf Wochen währende
Ausſtand der Tapezierer iſt ergebnislos ver-
laufen. Die Gehilfen nahmen geſtern bedingungslos die Arbeit
wieder auf.

Schwerin, 26. April. Der Großherzog iſt an den
Windpocken erkrankt. Bei der leichten Natur der Krank
heit iſt, wie die „Meckl. Ztg.“ ſchreibt, die baldige Wieder
herſtellung des Großherzogs zu erwarten. Es werden daher
ärztliche Krankheitsberichte nicht ausgegeben werden.

Gera, 26. April. Jnfolge des tödlichen Genick-
ſtarrefalles beim 96. Jnfanterie-Regiment wurden ſeitens
der Militärbehörden die umfaſſendſten Maßregeln
gegen ein weiteres Umſichgreifen der Krankheit getroffen.
Bis auf weiteres wird die Wache auf Schloß Oſterſtein nicht
bezogen. Die Urlauber wurden ſofort zurückberufen.

Budapeſt, 26. April. Der nach dreitägiger Dauer ge
ſchloſſene Kongreß der Sozialdemokraten beſchloß,
falls das Parlament das allgemeine geheime Wahlrecht nicht
bewillige, einen allgemeinen Streik zu organi-
ſieren. Der Kongreß beſchloß außerdem, eine energiſche
Bewegung gegen den Alkoholismus einzuleiten.

Rom, 26. April. Der im Auslande weit bekannte Tenor
Giordani hat in Bologna Selbſtmord verübt.

Paris, 26. April. Die Komplottaffäre iſt be
endet, nachdem der Unterſuchungsrichter geſtern die Akten

eſchloſſen hat. Der Prokurator wird nunmehr in ſeiner An
lageſchrift eine endgültige Entſcheidung treffen. Jm Juſtiz

palaſte nimmt man an, daß die Angeklagten vor das Schwur
gericht verwieſen werden.

Madrid, 26. April. Der Beſchluß der Miniſter, die
Kortes erſt Mitte Juni einzuberufen, wird allgemein
abfällig beurteilt. Man glaubt, die Regierung werde in den
Kammern einen ſehr ſchweren Stand haben.

Petersburg, 26. April. Die Berichte aus TDurke-
ſt an lauten ſehr beunruhigend. Bewaffnete Eingeborene
bedrohen die ruſſiſchen Beamten, welche ihres Lebens nicht mehr
ſicher ſind, ſeitdem wie im Kaukaſus auch im dortigen
Gouvernement zahlreiche Truppen nach dem Kriegsſchauplatze
abgeſandt worden ſind.

Petersburg, 26. April. Die Exploſion in der ab-
ebrannten Fabrik in Moskau ſoll durch Bombenſerdorgerujen worden ſein, welche Arbeiter in der Fabrik ver

en hatten. Seit mehreren Tagen finden auch in Libau
ortwährend Brände ſtatt, welche auf verbrecheriſche Hände

zurückzuführen ſind.
Petersburg, 26. April. Die über den bevorſtehenden

Rücktritt des Miniſters des Jnnern Buligyn zirkulierendenGerüchte ſind ernſt zu nehmen. Als Nachfolge wird außer

dem Generalgouverneur Trepow auch Stürmer genannt,
früherer Departementsdirektor im Miniſterium des Jnnern.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. April.

Wetterbericht vom 26. April, morgens 5 Uhr. Der
höchſte Druck erſtreckt ſich vom Süden bis Südweſten unſeres
Erdteils, während eine neue Depreſſion ſich vom Ozean her
weſtlich von Jrland nähert. Das Wetter iſt in Deutſchland
wolkig und ziemlich kühl, faſt allenthalben kamen Regenfälle
vor, deren Fortdauer auch zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 27. April Ziemlich
kühles, vorherrſchend J ee bis trübes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches etter am 28. April Kühles,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 26. April, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt r über den Alpen, das Minimum (unter
749 mw) über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland iſt es bei
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden meiſt trübe und etwas wärmer.
Meiſt trübes, etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Mansfelder Kupfer wurde am 25. cr. mit 144 bis
147 A pro 100 Kilogramm netto Kaſſe ab Hettſtedt notiert.

y. Makler-Bank in Liqu., Berlin. Jn der General-
verſammlung teilte der Liquidator mit, daß ſich unter den noch zu
realiſierenden Werten der Liquidationsmaſſe ein Poſten von ca.
50 000 nicht börſengängiger Terrain-Aktien befinde. Die Ver
wertung dieſes Poſtens würde eventuell im Wege der Verſteigerung
ſtattzufinden haben. Die Verſammlung genehmigte hierauf den
Abſchluß für 1904 und erteilte die Entlaſtung.

Das Salzbergwerk Gewerkſchaft Neu-Staßfurt beantragt
eine Ermächtigung des Repräſentanten mit Zuſtimmung des Auf-
ſichtsrats, Grundſtücke anzukaufen zur Erwerbung des Verfügungs-
rechts über die darin anſtehenden Braunkohlen.

—-y. Zuckerfabrik Weferlingen, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung. Jn der Generalverſammlung der
Zuckerfabrik Weferlingen gelangte die Jahresrechnung zur Vorlage.
Nach dem Geſchäftsbericht betrug die Verarbeitung in verfloſſener
Kampagne 862 400 Zentner Rüben, entſprechend einer Tages
leiſtung von 16 910 Zentner und die Ausbeute 13,83 Die
Zuckerverwertung war eine ſo hohe, wie man ſie ſeit Beginn der
achtziger Jahre nicht mehr gekannt hat, 13 A. pro Zentner. Die
Verſammlung war daher in der angenehmen Lage, den Preis für
die Pflichtrüben auf 1,759 1,85 A. und den für die Ueberrüben
auf 1,25—-1,35 C feſtſetzen zu können (die Differenz von 5 bezw.
10 bildet eine Anfuhrvergütung). Der geſamte verbleibende
Bruttogewinn in Höhe von 253 737,85 wurde zu Abſchreibungen
und Rückſtellungen verwendet. Der Geſchäftsbericht bemerkt hierzu,
daß dieſer Vorſchlag von Vorſtand und Aufſichtsrat in Anbetracht
der ſicherlich wiederkehrenden ſchlechteren Zeiten gemacht iſt und
daß es nur durch Befolgung dieſes Prinzips möglich geworden iſt,
die Belaſtung der Fabrik faſt gänzlich zu beſeitigen, ſodaß die
Bürgſchaftsurkunde, durch welche im Jahre 1895 die Geſellſchafter
ſich für die Schulden der Fabrik ſolidariſch verpflichteten, im letzten
Jahre zurückgegeben und auch die Löſchung der Sicherheitshypothek
von 600 000 A vor kurzem erfolgt iſt. Der Anbau fürs laufende
Jahr dürfte ſich auf etwa 8000 Morgen ſtellen, ca. 1000 Morgen
mehr als 1904, und zwar einerſeits als Folge des Mehranbaues
ſeitens der Geſellſchafter und andererſeits wegen der Tatſache, daß
ſich durch die Aktien- bezw. Anteilskäufe in den letzten Monaten die
Zahl der Geſellſchafter von 253 auf 291 vermehrt hat.

—-y. Stolberger Zinkhütten-Aktiengeſellſchaft. Die kürzlich in
einigen Blättern enthaltenen Angaben über ein auf dem Dort-
munder Beſitz der Geſellſchaft angebohrtes Kohlenflöz ſind nach dem
„L.A.“ nicht in allen Teilen zutreffend. So kann die Mächtigkeit
des angetroffenen Flözes nicht eher feſtgeſtellt werden, bevor man
die nötigen Querſchläge getrieben hat, was gegenwärtig geſchieht.
Auch über die Beſchaffenheit der Kohle wird ſich dann erſt ein ver
läſſiges Urteil fällen laſſen. Später ſoll ſich laut „K. Z.“ die
Bohrung weiter in die Tiefe erſtrecken. Das unweit dieſer Bohrung
geplante zweite Bohrloch iſt mit kurzen Unterbrechungen ſeit An-
fang dieſes Jahres in Arbeit genommen. Auf der Tagesordnung
der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung ſteht außer den
Regularien auch der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von
nom. 15 118 800 um nom. 2881 200 C auf nom. 18 000 000
Mark.

—y. Eſſen (Ruhr), 25. April. Kohlenmarkt. Marktlage be
lebter.——-y. Maſchinenfabrik Germania vorm. J. S. Schwalbe u.
Sohn in Chemnitz. Jn der am 22. April abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, die Genehmigung der vorge-
legten Bilanz und die Beſtimmung des Tages der Generalverſamm
Iung mit Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen mit der Ver
waltung des Konkurſes der Brauerei Groß Croſtitz noch
auszuſetzen, weil das erſt gegen Mitte Mai zu erwartende Ergeb-
nis dieſer Verhandlungen von erheblichem Einfluß auf die Ge
ſtaltung der Bilanz ſein wird. Schon jetzt iſt aber ſoviel feſtzu
ſtellen, daß mit einem Verluſt gerechnet werden muß, der die
Verteilung einer Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr
1904 nicht zuläßt, aber aus dem Reſervefonds II gedeckt werden
ſoll. Jm vorigen Jahre wurde 1 5 Dividende verteilt.

Konkurs. Ueber das Vermögen der großen Teyxtilfirma
Ferdinand Gutte, welche Fabriken in Hermsdorf in Böhmen
und in Reichenau in Sachſen beſitzt, iſt nach dem „L.A.“ am
25. er. der Konkurs eröffnet worden, nachdem ein Ausgleich mit den
Gläubigern geſcheitert war.

Die Verhandlungen der chemiſchen Fabrik Griesheim-
Elektron mit der Firma Oehler in Offenbach bewegen ſich auf der
Grundlage, daß 3 Mill. junge Aktien der Griesheimer Fabrik
für das Oehlerſche Unternehmen gegeben würden.
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Duidendenſchätzungen. Hagener Gußſtahlwerke,gagen i. W. keine Dividende. Weyersbera, Kirche ſee u. Co.,

A.G. für Waffen und Fahrradteile in Solingen. Es iſt eher auf
el r S ringe Weiaieh r a (im Vorjahreebenf Rheiniſch äli alkwerke,(wie im Vorjahre). („B. N. ſt v wortet wornert 2

--y. Ruſſiſche Finanzpläne. Gelegentlich der neulichen An
weſenheit des Herrn Fiſchel von dem Bankhauſe Mendelsſohn
u. Co. in Petersburg wurde nach der „Frkf. Ztg.“ auch über
die Gröffnung eines kurzfriſtigen Vorſchuſſes
des beteiligten Bankenſhndikats an Rußland verhandelt. Auf dieſer
Grundlage r 200 See zu 5 auf 9 Monate,
wogegen ein gleicher Betrag von Schuldverſchreibungen iſchen Schatzamtes als Sicherheit gegeben Derher gen der euſf

—--y. Getreidebaiſſe in Amerika. Chicago, 24. April.
Der Weizenmarkt eröffnete nach den „B. N. N.“ in ſehr erregter
Haltung. Weitere Liquidationen von Maiware und Verkäufe der
Kommiſſionsfirmen trugen zur Abſchwächung bei; ſchließlich nahm
der Markt jedoch eine ruhigere Tendeng an, da die geringen Welt
verſchiffungen der letzten Woche und Käufe Armours per Mai
das Angebot zurückhaltender machten und einige Deckungsnachfrage
hervorriefen. Während der zweiten Börſenſtunde waren die Preiſe
abermals ſtarken Fluktuationen unterworfen. Der Eintritt günſtiger
Witterung im Weſten und günſtige Saatenſtandsmeldungen aus
dem Südweſten und matte Berichte von den übrigen Weizen-
märkten gaben den Anlaß zu neuerlichen Verkäufen, die zum Teil
auch für Rechnung Wallſtreets erfolgten. Eine neue Erholung
machte einer weiteren Verflauung Platz, als ſich im
Hinblick auf die umfangreichen Ankünfte im Jnnern und auf die
Fläue der Lokomärkte neuerlicher allgemeiner Ver
kaufsdrang einſtellte. Schluß flau und um 7 C. niedriger
für Mai, 2 bis 14 C. niedriger für die Termine neuer Ernte.
Mais. Abgaben der Kommiſſionäre und die umfangreichen Welt
verſchiffungen während der letzten Woche verſtärkten den Rückgang,
der noch weitere Fortſchritte machte, als ſtarkes Angebot
von Hauſſeware zum Vorſchein kam, welches jedoch kaum
nennenswerter Nachfrage begegnete. Schluß flau und um
1*7, bis 1 C. niedriger.

Die argentiniſchen Konverſionsverhandlungen werden der
„Frkf. Ztg.“ zufolge nunmehr ernſthaft in Buenos Aires durch die
Firma Tornquiſt geführt, doch könne bis zum Abſchluß noch einige
Zeit vergehen. Geplant wird die Umtwandlung der 6 Sigen
fundierten Anleihe von 1891 in eine 428 Sige Goldanleihe. Ueber
die Einbeziehung auch der 5 Sigen Anleihen ſcheine man noch nicht
schlüſſig zu ſein, jedenfalls ſollen außer Londoner auch Ber
liner Bankiers mitwirken.

DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft. Von dem Rein
gewinn von 333 735 mit welchem das Gewinn und Verluſt
Konto pro 1904 abſchließt, ſollen der ordentlichen Rücklage 31 048
Mark, dem Delkredere-Konto 50 000 dem Penſions und
UnterſtützungsFonds der Angeſtellten 10 000 überwieſen, 5
Dividende auf in Höhe von 2500 000 eingezahlte Vorzugs
anteile, 256 9 Dividende auf 3 721 000 Stammanteile gezahlt
und auf neue Rechnung 22 162 M vorgetragen worden.

Oſtafrikaniſche Eiſenbahn Geſellſchaft. Dem erſten Ge-
ſchäftsbericht über die Zeit vom 29. Juni bis 31. Dezember 1904
iſt folgendes zu entnehmen Um das Ausladen der Baumaterialien
zu erleichtern, wird zur Zeit an Landungseinrichtungen im Hafen
von Dar esSalam gebaut; hierauf ſollen weitere Hafenanlagen
folgen, darunter der Bau eines Lagerhauſes und eines neuen Zoll-
gebäudes Angeſichts des Anwachſens des Außenhandels von
Britiſch Oſtafrika von 209 566 Lſtrl. im Jahre 1895,/96 (vor dem
Bau der UgandaBahn) bis auf 615 242 Lſtrl. im Jahre 1903/04
(ohne Regierungsgüter) und in Erwartung eines ähnlichen Auf
ſchwunges der Gebiete, die die deutſche Bahn durchſchneidet, würde
die Geſellſchaft nicht nur durch die Frachten, ſondern auch durch
die Wertvermehrung ihres Landbeſitzes Nutzen ziehen. Jm Ein
vernehmen mit der Regierung werde ſie feſtzuſtellen ſuchen, welche
Gegenden, namentlich im Ulugurugebirge, für die ihr verliehenen
Bergwerksgerechtſame die beſten Ausſichten bieten. Jm ganzen habe
die Geſellſchaft hierfür Anrecht auf ein Gebiet von 115 000 Hektar.
Bis jetzt iſt im Ulugurugebirge das Vorkommen von Glimmer
und Eiſ enerzen feſtgeſtellt worden. Jm weſtlichen Teile des
Ulugurugebirges wird die Mächtigkeit des Vorkommens ſtellen
weiſe bis zu 20 Meter geſchätzt. In der Bilanz figurieren unter
den Aktiven Debitoren (Bankguthaben) mit 20 881 829 und
Baukonto mit 496 001 A. Unter den Paſſiven ſtehen neben dem
Grundkapital von 21 Mill. Anteil, Zinſen (3 96) und Tilgungs-
Konto mit zuſammen 280 472 A. und Kreditoren mit 97 451 A.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Mühlenbeſitzer Anton Emil Crimmann in Rüsdorf.

Materialwarenhändler Ernſt Paul Schiedmeyer in Limbach. Nach
laß des Kaufmanns Paul Richard Hönig in Mittweida. Nachlaß
des Metallgießers Ernſt Bertram in Lerbach. Fleiſchereigeſchäfts
inhaberin Meta Marie verehel. Feld mann geb. Heerklotz in Plauen.
Putzgeſchäftsinhaberin Amalie Steppan in Annaberg i. Erzgeb.
Webeblätter- und Webelitzenfabrikant Guſtav Adolf Plauich jun.
in Chemnitz. Schnitt und Porzellanwarenhändler Hugo Herrmann
in Crimmitſchau. Baumeiſter und Hausbeſitzer Ernſt Eduard Erler
in Dresden. Bäckermeiſter Wilhelm Luppa in Kolochau b. Herzberg
a. Elſter. Kartonnagenfabrikant Julius Heinrich Hermann Sachſe in
Meißen. Fleiſchermeiſter Johann Chriſtian Friedrich Kadner in
Plauen i. Vogtl. Schnittwarenhändlerin Auguſte Friederike verehel.
Tröber geb. Steudel, verw. gew. Pippig in Reichenbach i. Vogtl.
Kaufmann Arthur Hirſch in Stendal. Kaufmann (Manufakturwaren)
Schmiel Eiſinger in DresdenStrieſen. Tiſchlermeiſter und Grund
ſtücksbeſitzer Johann Heinrich Ernſt Müller in Dresden. Putzmacherin
Anna Marie verehel. Hartelt geb. Weidlich in Seifhennersdorf i. Sa.
Mühlenbeſitzer Johann Kretſchm er in Hermsdorf u. Kynaſt. Handels
mann Karl Breite in Oberherwigsdorf bei Zittau.

TagesMarktberichte.
Leipzig, 25. April. Produktenmarkt. (Gericht von

Neumann u. Leopold, weg. Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 186--195 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 141-145 bz. Bf.,
ausländiſcher 153 Bf. Gerſte, per 1000 Kg netto, Braugerſte
hieſige 164—-174 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 127--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 148--153 bz. Bf., ausländiſcher 142-148 bz. Bf.
Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 124--129 bz. Bf., runder
135— 139 bz. Bf., Cinquantin z. Bf., indiſcher
144 bis 167 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, R
T nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 45,25 bz., gefrorenes nom. Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 21,50--22,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 20,00 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 11,00 bis
11,25 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

RNürnberg, 22. April. (Hopfenbericht.) Der Geſamtumſatz
dieſer Woche beträgt etwa 400 Ballen, die zum größten Teil für Kund
ſchaftsbedarf übernommen wurden. Bahn und Landzufuhren waren ſchwach
und beſtanden in etwa 100 Ballen. Die Preiſe ſind gedrückt. Die
Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis

Bankhaus Pau) Schausei Co:, Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg,

118 mittel do. bis 127 prima do. bis 135 Gebirgshopfen bi142 geringe Hallertauer bis 120 mittel do. be
prima do. bis 148 Hallertauer W er (AuWolnzach) bis 155
geringe Elſäſſer bis 120 mittel do. bis 130 prima do. bis 145
geringe Badiſche bis 125 mittel do. bis 135 prima do. bis
155 geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 135
i do. a v Land, leichte Lagen bis 145ſchwere Lagen bi ür Auswahl aus ieinige Mark mehr bezahlt. 8 h an Farnes wake

New-York, 25. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 7,60 (7,75), Lieferung Juni 7,00
7,1 Lieferung Auguſt 7,12 (7,25), in New Ocleans 78

Petroleum, Standard white in NewYork 6,95 (6,95),
in Philadelphia 6,90 (6,90), Rafined (in Caſes) 9,65 (9,65), Credit
Balances at Oil City 1,29 (1,31), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,40), Rohe Brothers 7,60 (7,55), Mais*) per
Mai 52 (6518/„), Juli 528 (518/6), Sept. Weizen**)
roter Winterweizen loco 967 (95 nominell), Weizen ver Mai
94x (94), per Juli 908 (897/6), per Sept. 85 (847/8), per
ez. Getreidefracht nach Liverpool 15 (1,Kaffee fair Rio Nr. 7 75 (758 Rio Ne. 7 perMai 6,30 (6,25), per Juli 6,50 (6,45), Mehl, Spring Wheat

elears 3,50 (3,50), Zucker 4 (48/9), Hinn 30,35 30,50
(30,25--30,50), Kupfer 15,00 15,25 (15,00 15,25).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 25. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April.) Weizen“)
per Mai 93 (93), per Juli 8589 (84 Mais per
3 v o 7 l z ww a (7,072), per Juli 7,32„25), ort clear 6,874 7,00 (6,874 7,00),Juli 12,50 (12,45). Port ver

3 Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

Börſe von Berlin vom 26. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Luſtloſigkeit charakteriſierte auch den heutigen Börſenverkehr.

Die zur Schwäche neigende Tendenz der geſtrigen Börſen von
London und Paris hat hier die vorſichtige Haltung der Spekulation
noch verſtärkt. Auf allen Gebieten gaben die Kurſe unter dem
Druck der vorherrſchenden Realiſierungen etwas nach Bochumer
ſtellten ſich bei Feſtſetzung der erſten Kurſe um 12 96 niedriger;
nur Rheiniſche Stahlwerke blieben behauptet. Von Banken er
wieſen ſich Handelsgeſellſchaft und Dresdener Bank als wider
ſtandsfähig. Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich durchweg ab; Renten

lagen ſtill; Türkenloſe verloren im Anſchluß an Paris ziemlich
34 9 Feſte Stimmung gab ſich für Bahnen kund; amerikaniſche
erholten ſich auf NewYork anſehnlich; Anatolier beſſerten ſich;
auf öſterreichiſche Bahnen ebenſo wie auf öſterreichiſche Bankwerte
wirkte die Feſtigkeit Wiens günſtig ein; auch italieniſche Bahnen

blieben gut behauptet. Große

Prolongationszwecke 3

Berlin, 26. April.
den hieſigen Markt in ſteigender Haltung eröffnen.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die leichte amerikaniſche Erholung ließ

Berliner Straßenbahn und
TruſtDynamit erfuhren kleine Preisſteigerungen. Geld für

Jm ſpäteren
Verlaufe drückter ſtarke Begleichungen in Mai-Lieferung auf
Brotgetreide. Hafer und Mais ſtetig. Rüböl gebeſſert.

Weizen Mai 173,00 Juli 174,25 Septbr. 175,00
Roggen Mai 145,50 Juli 147,00 Septbr. 144,00
Hafer Mai 136,25 Juli 138,25 A.
Mais Mai 117,00 AG, Juli 116,00
Rüböl Mai 47,80 Oktober 49,60

Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 26. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: matt.

ohne Faß
ryſtallzucker J. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per April 26,70G, 26,00B.
Mai 25,90G, 26,15B.

JuniJuli G, B.

Auguſt 26,25G, 26,30B.
Oktober 22,40G, 22,50B.

Tendenz: flau.

Hamburg, den 26. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produki
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 26,15.
Mai 26,00.
Auguſt 26,50.

Oktober 22,40.
Dezember 22,10.
März 22,40.

Tendenz: flau.

Preſsnotioerungen für Kuxe am 26. April.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.

Nach

Kohblen-Kure: frage

Borussia 2075Graf Bismarck

Graf Beurt rKönig ludvig. 28250
Kons. Hordfeld rSchürbank Charl. 1550
Siebenplaneten 3350Tremonie 3125Tier 3850Erz-Kure:
Glückauf d. Meviges 550
Selbecker Bergw.-Ver.

475
1050

Nach An
Kali-Werte: frage geho

Genfhe 680Beienrode 10150Buben 13175Carlefund 10000 10100
Eriedrichsh all. 1925 2000Glückauf-Sondershausen 16900 17000
Hansa-Silberberg 2275 2325
Hattor t. 1175 1225hedwigsburg 12450Keldrungen l und l 4725 4775helahurg 5092 90 (51 90
Jehannashall 6950Ronnenberg A.-6. 2175 2200
Schlüssel-Salzgitter A.-60. 1220 1240
Wilhelmshall 14800 14875

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. April, 2 Uhr nachmittags.

Wechsel-Kurse. Eisenbahn- Aktien
2 96. Halle-Hetiztedt 81,90Aivetirkent e Lübeih-Bücen.

Amsterdam Kurz 169, 606B Schanfungbahn 106,25
Brüssel er 22 81 .206 Elektrische Hochhahn 128,90
ltalien 81,356B Grosse Berliner Straßenbahn 183,0060
Kopenhagen II i BDBDBDoDDB II e 112,50 franzosen u. 142,50
London 20.47 Lombarden ulf. 16,50New-Vork vista 4,20 5B Canada-Parific abg. 150,60Paris kurt BI 81,40hR Gotthardbahn e e 7Schweit e 81,206 Italien. Meridionalbahn e 153. 25
Petersburg er e e 0. Mittelmeerbahn 90,75Wien u e 85, 30bB n m en e 55estsizilionische Eisenbahn 19b0Geldsorten,

Eisenbahn-Prioritäten.
Sovereigns 20,4420 francs-Stücke. III 16,35 u 90 Böhm. Mordhb. Gold Obl. III 101,20hB
Amerikanische Hoten 4,1975 3 90 Dux-Prager d. 83, 75
Belgische do. 81,25 4 90 Oesterr. Gold Pr. 101.,60
Dänische do. 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,20
Englizche do. 20, 465 42 90 lwang. Dombrowo Pr.
Französische do. o 81,40 4 90 Moskau ßjäsan Pr. 95.50Holländische o. 169,60 3 96 Transkaukasische 5. Pr. 72.70
ltalienische do. 81,50 4 90 Mladikawkas 1897 Pr. 89,7Oesterreichische do. 85,40 5 90 Anatolier 1. Pr. 104, 90
Ruszische do. e 216,00 5H 90 do. 2. Pr e 104,20Schweizer do. 81.,45 2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr.

4 90 do. Wittelmeer Pr. 103,40
Deutsehe Anleihen. 3 90 Port. kisend. Obl. 1886. 84,30

2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl.
592 90 Deutsche Reichs- Anleihe 101,60 4 9 Horth.-Pat, Pr. Lien. 105,00
3 90 do. do. 90,75 4 50 S. louis u. S. Fra. ſef. 1951 89,10
3 90 do. do, ult. 90,60372 90 Preubische Staats- Anleihe 101,60 Schiffahrts-Aktien.
3 9 do. do. 90,6090 do. do. alf. 90,60 Hamb. -Amerik. Paketf. 153,70372 90 Bad Sfaaits-Anl. 1904 unk. 12 100,402 Horddeutscher Lloyd 122,00

r v o. 06 507 Bank Ant32 90 o. ien.3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 ank- Aktien
490 Gr. ess. Staats-Anl. 99 unk, 09 100, 25bB Bergisch-Mörk. Elberfeld 166.50B

3 9 do. 1896 1905 Berſiner Handelsgesellschaft 169,75b0
372 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 100, 00B do Hypoth.-Bank lit. B. 162,50b6
3 90 do. St. Anl. v. 1886. Commerz.- u. Disk.-Bank 123,30b0
3 90 Fächsische Staats-Rente 89,00b6 Darmstädter Bank NMarkst. 142,25
32 9 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. Desrauer bandes-Bank m32 90 Apolda 1895 98,750 Deutsche Bank 239,90312 90 Berliner 1882--98. 103,75 do. Vebersee-Bank 161,756B
4 90 Erfurt 1893, 1901 n Diskonto-Kommandit-Ant. 188.,606
372 70 o. 1893 3 99,706 Dresdner Bank 156,404 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. Essener Kredit 167, o0bB392 90 do. 1886, 1892 99,756 Gothaer Grundkredit-Bank. 165, 00b0
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 104, 106 leipziger Kreditanstalt 177 75b0
352 90 o. 1875--1902 100,006 Magdeburger Bankverein 143,256
4 90 NMerseburg 1901 unt. 10. 103,606 do. Privatbank. 115, 50b0

München 1903-- 04 99,25G Hitteläeutsche Kregit-Bank 123,00
31 90 Heoumburg 1897/1900 conv. 99,256 Nationalbank für Deutschland. [129, 60
3 o Weimar 868 n wen Oesterr. Kredit Anstalt uſt. e es e 210,10b6

a Petersburger Diskonto-Bank.Pfanäbriefe. Preußische Boden-Kredit-Bank 155, 50b G
do. Tentral-Boden-Kredit 200,256

T Iandschafil. Tentr.-Pfbr. Reichsbank 156,60b032 90 o. do. 99,900 Russische Bank f. ausw. Handel [127,75B
3 90 do. do. h 88,400 Sächsische Bank e h 136,90b6
4 90 Söchsische Landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein [146,00b6G
32 90 do. do. e 99,60 Schlesischer Bankverein 151,606
390 o. go. 88,40 Wiener Bankverein [141,90

Ausländisehe Staatspapiere.
erei-Aktien.S 90 Thinesen 1896 gr. 102,20 Brauer

42 90 (0. 1898 gr. 96,30 Patrenhofer 261, 1001,30 Griechen con IIIIIIIIIIIII 39,25b0 Schultheiss e e e e22e8282229 LIIIIIIII 284,8066
1,75 do. Nonopol 51,50b0 Leipziger Brauerei Riebeck 213,750
1,60 do. Gold 468,2506 Vereinsbr. Artern 103,50652 e Rente e e eeessese5e 105 00 I a t i p i

exikaner gr. n ustrie- a ere34 Derſerreſch. Colärenſe 101,900 Prere
4 90 do. Kronenrente [1901,20bB Akkumulatoren- Fabrik. 222,756
4 90 do. Silberrente e her ehe Aktien-Ges. f. Anilinfabr e e 384,00d
41 90 do. Ppapierrente 84,706 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 240, 10
390 Portugiesen unif. 3. 67,500 n 115,60b0590 Rumänen amort. 101,7560 Anbaltische Kohlenwerke 120,00
49 do. 1 e 92,80 Askania, chem. fabrik III 172,75604 do. 1898 92,00bB Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIII III 255,004 Russen 1880 87,80bB Baroper Walzwerk. 07,50b0do. 1902 88,20 Bergmann Elektr. 328,00Schweden 1886 III n n Be .-Anb. Maschinenfabr. IIIIIIIIIII 226,10b0
4 Serben amort. St. Am Verliner Elektrizitäts- Werke 201, 25
490 Spanier 0. HMasch. Schwrak. 255,75490 Türken in.-Anl. III 90,75b0 Bismatckhötte III 342,500
rärxenlose 400 Fr. 136,000 Bliesenbach V.-A. 61, 906
490 Ungar. Gold gr. 100,00B Bochumer Gußstahl 250, 00
49 do. Kronen 98,20 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 225, 0060
32496 do. Staatsrente 97 Buderus 22 DBDBBBBDoDBDDBDB 125, 89
390 do. kiser. Th. Anl.. e e 84,006 Butzke Co., Metall III 102,60b6690 Buenos-Aires IIIIIIIIIIIIIII-I 46, 00bB Chem. Fabrik Buckau LIIIIIIIIIIIIIIIIIII 149,50b0

Contordia Berg. 330,75

Consoſidation Schalke 422,25
Cotthuser Masch. 131,00b0
Cröllwitrer Papierfabrik 256.75Dessauer Gas 209,80bBDeutsch-Amer. Werkreug 37,006
do. luxemd. V.- 200,75Deutſche Gasglühlicht. 344.0066
do, Waffen u. Mun. 325.00b6Donnersmarck-Hütte Konv. 269,00h6

Dortmunder Vnion lit. C. 92,006
Dortmunder Union Lit. D. 102,806
Dynamit-Irust. 194,50Eilenburger Kattun

kintrachf. Bergw. 331.00b66
Eloktra Dresden 82,00b6Elektr. Untern. Türich. 183,40b6
Eschweiler Bergw. 255,5060

o. Eien 156,7566Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 142,50b0
Geisw. Fisenw. 215,00Gelsenkirch. Dergw. 233, 50b6
Georg-Marienhütte 199,10b6

o. o. t. Pr. 124,7566Gesellschaft f. elektr. Untern. 146,00b6
Glauziger Zuckerfabrik [140,50b6
Greppiner Werke 136,50660
Haliesche Naschinen 395,00
Hannov. Bauges. St.-Pr. 112,70b6
Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. (427,00b6
Harpener Bergbau 216,40b6
Harimann söchs. Maschinenfabr. 132,00

Harzer A. u. B. 80,50Haspe Eis u. St. 232,00
Hemmoor Portland 103,00B
Hibernia Bergw.-Ges.

Hildebrand, Mühlen 164,00
HRörder St. Pr. .-A. 178.75Rösch, kisen u. Stahl 248,60b6
Huldschinsky 142,00Kahla Portellan 497,00b6Kaliwerte Aschersleben (187, o0bG
Kattowitrer Bergbau, (215, 80
Kölner Bergwerk 426, 75b6
König Wilhelm abg. 281,250Körbisdorfer Tuckerfabrik 149.006
Lahmeyer Co. 149,50b6Lapp, Tiefbohr-Ges. 305.00b6
Laurahüie 273,00b60Lecpoldsgrube Edderit2 115,00BlLeopoläshall 89,00do. St. Pr. h h 127,50l. löwe à Co. 280, 1006Maschinentabrik Buckau 152, 90
Mathildenbütte 74.506Menden Schwerie Pr.-Akt. 107,50b6
Milowiter Eisen 171, 60v0
Mülheim Bergw. 195, 00b6
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 153,20b0
Niederl. Kohlenv. 133,25b6
Hordstern Steinkohlen. 267.,00b0
Oberschl. kisend.-Bed. III 150,00b6

do. E.-Ind.-Karo-H. III 139,00B
Oberschl. Kokswerke 156,75b6

Orenstein Koppel 190,00b6Phönix Bergw.-A. 188,40
Rhein -Hassau. 308,40Khein. Stahlwerbe 210.50
Riebech Montanw. 218,0066
Romhbacher Hüite 226,25b6
Rositzer Braunkohlen 310.00b6

do. Tuckerfahrik 169,00b60
Sächs.- Thür. Braunk. 116,10
do. da. St. Pr. 127.,50Saſine Salzungen 120,00Sangerhäuser Masch. 243.50

Schalker Gruben 585,006Schering, Chem. Fabr. e 346,00b6
Schles. Bergb. Zink 396,00b6
Schles. Portl. Dement 210,25h6
Schuckert, Elektr. 138,0060
Schulz-Knaudt. 172,25b6Siemens Clashütten 367,006Slaßf. Chem. fabrik 159,2566
Stettin-Bredower Portl. Dement 165.10b6

Statt. Vulhen 295,50Stohvasser lit. B. 60,10b6
Ftolberg. Zinkh. neue 177,00b6
Sudenburger Masch. 114,25
Thale, Eisenh. St.-Pr. 105,0006do. do. e e e e 116.60Thüringer Salinen 73.,60
Wegelin Hübner, Nasch. 138.756
Westeregelner Alkali. 287,5066
Westf. Draht-Ind. 195,25h6
do. Stahlw. 153,006Wittener Gußstahl 222,50b6Wrede, Mälzerei. 74,50b6

Wurm-Revier 159,00b6Zeitzer Maschinenfabr. 225,60

Schluss-Kurse.
Tendenz sehr still.

Rrediaktion 210,20Berl. Handelsgesellschaff. 169,90
Darmstädter Bank. 142,25
Deutsche Bank 240,10Diskonto-Kommandit 188,90Dresäner Bank 156.,25Hationalbank für Deutschland 129.,60

Franzosen 142,25Lomperden 16,20ltalien. Mittelmeerbahn 90,75
3 90 Reichsanleihe 90,50Bochumer Gubstahl 249,40
Deutsch-Luxemb. V.-A. SDertmunder Vnion-k. 92,10
Laurahüfie 273,25Roncolidefion n WegGelsenkirchener Bergwerk 233.50

Harpenr 216,50Große Berl. Straßenbahn 183,30
Hamburger Paketfahrt 155,25
Norddeutscher Lloyd 121,90
Dynamit-Trust 194,40

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 26. Apriül, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904

3 96 Fächsische Rente
352 90 do. FHtapatsanl.
3 i 90 leiprig. Stadtanleihe

4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 96 Hall. Stadthahn

4 90 Teitzer Paratfin b.
t e S cz c

t tritt

O

32 90 A. D. Kr.-Angt. Pfäbr. 100,250
4 90 üo. do. 102,7504 90 ypoth.-Bank lag

Pfbr. N. unkdb. bls 1914 103,000
32 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,206
4 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel I103,000

Aktien.
Außig-Teplitrer Eb. 10 235.000
Böhm. Nordbabn 5Buschtiehrader Eb. lit. A. 100

lit. 11
Kredit- u. Spardank leiprig 4
Leipriger h tedendan

anSächsische

80
50

do. B.Algem. Deutsche Hred.-Anst.) 852) 82 178,25b6

7

6

122.250
290,00B
277.250

6400
150.006
136.000

do, Bod.-Kred.-Anst. 7 7

Haliesche Straßenbahn
Leipriger Elektr. Ktraßendabn
Altenburger Akt. Brauerei 112
Cröllwitrer Papierfadrik 12
Dörstew.-Rattmannsd. St. 2

do. do. Vorz. 5
Glauziger Zuckerfabrik 10

Körbisdorfer Duckerfabrik 8
Leipziger Baumwollspinner. 14
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10
Leipziger Elektrizitätswerke 6
Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipriger Malzfabr. Schkeuditi 7

Mansfelder Kaxe 40.4
NMaumburger Braunkohlen 10
Portland Cementfabrik Halle O
Stähr 4 Co., Kammgarasp. 7

Thäringer Gas 15
Tittel &Kräüger, Wollgarnfadrik 6
Weroshaus. Kammgamnepinn. 8

Zeitrer Paraftin 9
Tenden

Dividende 1903 1904

11

Hallesche Zuckerraffinerie

14
10

153,50B

4i 118.00B
e 102506

Große Leipriger i v 7 7 175,006
312 33

185,006

57,75B
98,75B

141,006
200,006
149,506
225, 00B
214,506

6710 133,006
171,506
156.,506
945.006
187,006
108256
145.000
299,00B
11275b6
115.006
162.600

Ruhig

(Schluß des redakt. Teils.)

m
An- u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechgel-VerKehr ete-



e

c

S

Hernhard Herrmann

Sakklermeiſter,
Gr. Brauhausſtraße 3

empfiehlt ſein großes Lager von

Kutsch- u. Arheits-
Geschirren, e157

Peitſchen, Koffer, Taſchen uſw.
Reparaturen ſofort und billig.

Stadttheater in Halle a. 6.

Donnerstag, d. 27. April 1905
213. V. i. Ab. Beamtenk, gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Kettengliecdler.
Ein fröhliches Spiel am häuslichen

Herd in 4 Akten von Hermann
Heyermans jun.

Jn Szene geſetzt von W. Sieg.
Perſonen:Pancras Duif W. Sieg.Jan, Makler Carl Aleing.

Henk, Fabrikdirektor H. Götz.

Toon, Student Kaufmannſeine Söhne
Coba, ſeine Tochter F. Wagner.
Dirk, Bauunternehmer, ihr Mann E. Landerer.
Margriet, Jans Frau M. Brandow.
Elsje, ihr Töchterchen J Techen.
Hein Duif Berend.Gerritje, ſeine Frau i Müller.
WMarianne, Wirt

ſchafterinb. Pancras J. Ravenau.
Sally, ein Kaufmann C. Stahlberg.
Dr. van Ron J. Heinz.Joſeph, Buchhalter M. Krüger.
Jakob Dulk, Arbeiter Nonnenbruch.
Ein Comptoirdiener. F. Amberg.
Ein Dienſtmädchen Elly Naß.
Eine katholiſche

Krankenſchweſter M. Lübben.
Ein Depeſchenbote EmilLübben.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. (6138
Freitag, den 2 28. April 1905
214. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.Beneſjz für die Ballettmeiſterin

A. Stahlberg-Wiest u. Carl Stahlberg.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Die Tanzstunde.
Ballett von

Prinz Joachim von Preußen.
Hierauf:

Von Stufſe zu Stuſe.
Poſſe m Wling und ganz von

ſun Iheater,
E. M. Mauthner.

S
Donnr den 27. April. Anf. 85:

Ein Rasseweihb. [6139
Freitag Extra Vorſtellung.60, 40, 20 Pfg. Familie Sehorgo

Apollo Theater.
Poli Gustav Poller.,

g. Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhofes.

Glänzendes
ausgewähltes

Programm
Senſationell

The Manhbattan Fours

R o x
mit ſeinen [6140

„ſprechenden Hunden.

Fernruf 1248 und 1252.

A. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt

für Damen- u. Herren-Garderobe, Dekorationsstoffe,
Teppiche, Gardinen, Stickereien ete.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Vtablissement der Provinz.
Veber 100 Angesteollte und Arbeiter-

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.

[5549

Von der Reise zurück.
Prauenarzt Dr. m. Knmeise,

Kunstgewerhbe- Verein
Freitag, den 28. April, abends S!,

„Kaisersälen“ ein öffentl.
von Herrn Direktor Phormählen aus Magdeb urg über
las ungtgewerbde auf der Weltaustellung in St. Louis

Um zahlreichen Beſuch bittet

18)] Der Vorstand

Uhr findet in den
Vortrag mit Lichtbildern ſtatt

den 28. April,
„Kaiſerſäle“ zu einem Vortrage über
„Das Kunstgewerhbe auf der Weltausstellumg in t. louiy
ein. Um zahlreichen Beſuch erſucht Der Vorſtand.

Handwerker-Meister-Verein.
Der KunftgewerbeVerein ladet unſere Mitglieder zu Freitag,

abends S Uhr nach dem großen Saale der

Malepartus
Weinrestaurant

„Hotel Preussisoher Hof
V Am Hauptbahnhof. W [4893

ProvinzialMiſſionsfeſt
Sächſiſchen Vereins für die Miſſion unter den Kols.

Delitzſch den 4. Mai 1905.
Nachmittag 3 UhrMiſſion im Gaſthof „Zum Schwan“

über die Frage Darf die Kolmiſſion zu Gunſten einer Miſſions-

werden und des Herrn Miſſionsdirektors Kauſch über die Auf
gaden der Kolmiſſion. Um recht zahlreichen Beſuch auch von
Damen wird gebeten.

Nachmittag 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
des Herrn Pfarrers und Kreisſchulinſpektors Gareis aus Buch.

Abends 7 Uhr Rachfeier im Saal oder Garten der „Stadt Leipzig“.
Anſprachen des Herrn Superintendent Schäfer, des Herrn Miſſions-
direktor Kauſch, des Miſſionars unter den Tſchamars Karl Nott-
rott uſw. Alle Miſſionsfreunde werden herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand des Sächſiſchen Provinzial-Hilfsvereins
für die Miſſion unter den Kols.

Gen.-Sup. D. Vieregge, Ehrenpräſident. Vorſitzender L. Nottrott, P.
Kaſſierer P. Martin. Sup. Anz. Senior Dr. Bärwinkel. Konſiſt.-Rat
D. Hering. Graf Hohenthal. Sup. Dr. Sohmidt. Sup. Kuliseh.

Prof. D. Loofs. Graf Schulenburg.

n ger on Lenranstalt,
ob. Franz-Str. 1. Staatl. Aufsicht. Vorbildung 2. Einjäbr.-, J

Dr. MHarang's

Prim.-, Abiturienten-Prüf. 3 eigene Hünser für Schule undPension. Garten. Turnhalie. Es hbestand, bis jetat 226 Rin- S
jüährige, 18 Abiturienten, 52 Unt.- u. Oberprim., 73 Upt.-

No«ner-Ralphen,

Halles beliebter Humoriſt
mit neuem, wiederum glän-

und Obersel., 39' t. mittl. u. unt. Klassen. S

zendem Repertoir.
Stürmiſcher Lacherfolg.

Außerdem der übrige

brillante Spielplan
I hellen Räumen liebevolle Aufnahme bei vorzügl. Verpfleg.

ſachgem.
5925)

Kinder oder Demngriſimren, welche

hieſige Schulen beſuchen wollen, finden
in meinem Hauſe, in beſter Lage, in freundl.Pensfom.

Für Kinder
Beaufſichtigung der Schularbeiten, event. RNachhilfeſtunden.
Frau Dr. Schomburg, Magdeburgerſtr. 46, II.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 27. April 1905.
Leipzig (Neues Theater): Ein

Sommernachtstraum.
Leipzig (Altes Theater)) Die

Mitllionenbraut.

3 D Ze W28.4. 6 S. W.
Bitte ausschneiden!

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u. j

Sommerfriſche und Villenplat Allſtedt.

Allſtedt (SachſenWeimar), mit ausgedehnten ozonreichen Waldungen,Colegenheits-Ceocichte u gelegen, unweit vom Kyffhäuſer mit Bahnverbindungen nach

uſw. angenehmſten Aufenthalt. Pädagogium und höhere Töchter

Generalagentur
mit größerem Jnkaſſo von erſtklaſſiger alter deutſcher
Lebensverſicherungs Geſellſchaft für die Stadt Halle a. S.
unter vorteilhaften Bedingungen r vergeben.

Offerten befördert unter F. K. 4303 Rudolf Mosse
in Leipzig. Dislretion zugeſichert. [6149

angerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern, Rentnern, Penſionären

chule am Platze. Anfragen erledigt der Sürgermeiſter. [6080humoristiseh) für Vereine,

Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-artige Anfführungen für
mehrere Personen

Sillige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort 5377
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. (47Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. 3

Verſammlung der Freunde und Förderer der
Referat des Vorſitzenden

tätigkeit in unſeren Kolonien aufgegeben oder auch nur geſchädigt

Schüler, die Halleſche Schul-

Vension
im Hauſe eines Lehrers.

Näheres in der Expedition.

Wohltätigkeit.

St. Moritz entnommen.
Dank! Aletsechmann.

junges erfahrenes Mädchen aus

anſtalten beſ. woll., find. freundl.

[6176

2,50 Mk. (Pſ. 50, 14) habe ich
am 1. Feieitag dem Zymbel von

Herzlichen

[6178
O. Hartmann.

aDr. Zärtels Paedagoginm

Zad Sachſa, Südharz
Realſchule mit Gymn.-Abt.

Jndivid. Unterricht. Schn. Förderung
Zurückgebliebener, ev. Vorbereitung f.
and. höh. Schulen. Auch f. jüngere od.
zartere Knab. Herrl., geſunde Lage.
Fürſorgl. Erzieh. u. Verpfl eg.
Proſpekt u. Ausk. durch Dir. Dr. Härtel.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.

Mil.-Vorhber.- Anstalt
J. Pähmr.-, Priwarfe.- Dinj.-Ix,

seit 1. April 04 auf eig. Villengrdst.
Or.-Lichterfelde, Holheinstr. h7.

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.

Perſonendie verlangt werden.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt“, Eßlingen a. I.

Auf dem Dominium Gr.Drewitz
b. Sembten, Kr. Guben, wird zum

1. Juli ein [6164Beamter
ohne gegenſeitige Vergütung ge
ſucht, der die Hofgeſchäfte zu
übernehmen hat. Offert. ſind zu
richten an
Heinemann, Ober-Jnſpektor.

Ein gebildeter älterer praktiſcher
Landwirt wird zur Aushilfe (wegen
Einziehung zum Militär) auf die
Zeit von Mitte Mai bis Auguſt
auf ein Rittergut Nähe ins
geſucht. Offerten bitte unt. R. D.
poſtlagernd Markranſtädt ein-
zuſenden. [6119

Suche für ſofort [6165i. Verwalter.
Gehalt exkl. Wäſche 250 Mark.
Vorſtellung Bedingung.

Rittergut Priorau bei Raguhn
Amtmann GlIöekner.

Suche zum 1. Juli evtl. früher
einen zuverläſſigen, nüchternen

Schweinemeister.
Selb. muß verheiratet ſein und
Erfahrungen in Viehzucht u. Pflege
beſitzen. Stellung bei gut. Leiſtung
dauernd. Lohn 55 Mk. neben freier
Wohnung u. Naturalien. Umzugs-
koſten evtl. vergütet. Zeugnisab

ſchriften an [5560Rittergut Mühlbach d. Wurzen.

Lehr ling (5955
zum I. Mai geſucht für Bank
mit Getreide-, Futter- undDüngemittel Handlung. Der
ſelbe muß frei ſein vom Fort-
bildungsunterricht. Offerten sub
Z. u. 369 an die Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen, welches
kochen gelernt hat, wird als [6124

Mamsoll
geſucht. Gehalt 150 Mk. Milch

piülepsie heilbar! Durch die
Anweiſung von Dr. ph. Ouante
in Warendorf i. W. bin ich von
epilept. Krämpfen radikal ge-
heilt, wofür Hrn. en
herzlich danke.

Thürmsdorf-Pirna.

Jeltere Haushälterin,
welche ſparſam zu wirtſchaften,
etwas von Geflügelzucht und Ge
müſebau verſteht, gut bürgerlich
kochen, ſehr ſauber u. grundehrl. iſt,
ſofort aufs Land geſucht. Offert.
nebſt Zeugnisabſchriften, Lebensl. u.
Gehaltsanſprüchen erb. unt. R. W.
9285 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche ein ordentliches

Kindermädechen,
welches ſchon bei Kindern gewejen

iſt. Antritt kann jederzelt erfolgen.
Rittergut Priorau bei Raguhn
Frau Amtmann GlöckKner.
Suche zum 1. oder 15. Mai

beſſerer Familie zu einem kleinen
Kinde.W Frau Wagner,088 Goldbach bei Gotha.

Perſonen,
die ſich aubieten.

T Foſanffeſer
mit guten Zeugniſſen ſucht baldigſt
anderweitig Stellung. Off. unter
Z. W. 375 ſind zu richten an die
Exped. d. Ztg. [6129

Aufseher.Suche zum 1. Mai oder t

Stellung als Aufſeher, Portier oder
Bote, habe gute Zeugniſſe, Kaution
kann geſtellt werden. Offerten unter
B. 100 postlagernd Halle a. S.,
Poſtamt II. [6046

Arbeiterfamilie, verh. u. led.
Pferdeknechte mit gut. Zeugniſſen
ſuchen Stellung durch Frau
Marie Glängzel, Stellenver-mittlerin, Alter Markt 5. [6177

Mietgeſuche.

Wohnung
in beſſerem Hauſe,

Parterre od. I. Etage, beſtehend
aus vier größ. Zimmern, Balkon,
erw. Gas, Waſſerkloſett, wird zum
1. Juli zu mieten geſucht. Offert.
mit Preisangabe unter Z. d. 379
in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben. [6174

Geldverkehr.
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm (6oecbke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgelieben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze,
B. J. Ba er.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 30.

Grich eine
Goldschmied

Geistetrasse 65
empfiehlt sein reichhaltiges

Lager von
Hochreits- und Paten-

geschenken
in Silber und Versilhbert,

R.-Sp.- V.

Einen ganz neuen r er

wird verkauft.
Rittergut Heygendorf b. Allſtedt.

Haarschmuelc für Siner

burg).

ich auf längere Zeit.

Dr. Henze.
Famlenahriſter

0099000000000000000
Verlohungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer

9

Tochter Lisbeth mit dem
Landwirt Herrn Gustav
Sernau in Brehna beehren
wir uns hierdurch anzuzeigen.

Serbitz bei Brehna,
Ostern 1905.

G. Pocher und Frau
Hedwig geb. Ochse.

S 3
Meine Verlobung wit

Fräulein Lisbeth Pocher,
Tochter des Herrn Guts-
besitzer Pocher und seiner
Frau Gemahlin Hedwig geb.
Ochse in Serbitz beehbre ich
wich hierdurch anzuzeigen.

Brehna, Ostern 1905.

000

u

Für die bewiesene Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, des Kaufmanns
Alfred Scheuerlein
sagen wir von Herzen Dank.
Halle a. S., 26. April 1905.

Auguste Scheuerlein
und Tochter.

m

Die herzliche Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Sohnes
und unseres lieben Bruders hat
unseren Herzen woblgetan.

Herzlich danken wir dafür.
Die trauernde Pamilie Zenker,

Stumsdorf.
d

Verlobt: Frl. Erna Skonietzli
mit Hrn. Dr. jur. Max Friedrich
(Leipzig). Frl. Elsbeth Boeſe
mit Hrn. Landwirt Moritz Götze
(Preſter--Cracau). Frl. Elſe
Böning mit Hrn. Gerichtsſekretär
Karl Trobitzſch (Leipzig--Lieben
werda). Frl. Elſe Erbe mit Hrn.
re Otto Proffen (Welkers
hauſen bei Meiningen--Gotha).
Frl. Hedwig Karſtedt mit Hrn.
Telegraphen Aſſiſtent Walter
Fechner Nordhauſen Friedrich
roda). Frl. Margarete Harms
mit Hrn. Landwirt Kurt Schütz
(Kirchhatten Heinrichshof bei
Kolberg i. Pom.). FFrl. Eliſabeth
Wedemeyer mit Hrn. Kaufmann
Albert di (Genthin-- Nien
burg a. S.). Frl. Emmy Schmalz
mit Hrn. Franz Puritz Deſſau
Charlottenburg).

Verebelicht: Hr. Dr. meld.
Richard mit Frl.Clara Härting (Leipzig). Hr.
Pfarrer Alexander Frederking mit
Frl. Johanna Rohrbacher (Bethau
(bei Naundorf). Hr. Willy
Laengner mit Frl. Margarete
Foerſter (Altkemmnitz i. R). Hr.
Pfarrer Wilhelm Haake mit Frl.
Anna Frevert (Hamm Weſtf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlebrer Meyer (Perleberg).
Hrn. Max Bleichert (Leipzig
Gohlis). Hrn. Lic. Friedrich
Augar (Berlin). Hrn. Superint.
Wöhrmann (Sarſtedt). Eine
Tochter: Hrn. Paul Freuden-
berg (Magdeburg). Hrn. Dr.Dobberkau (BadHarzburg). Hrn.

C. Wille (Croſſen a. E.). Hrn.
Hauptmann von Roſenberg
(Potsdam). Hrn. Albin Haber-en (Rittergut Zetteritz). Hrn.
Stabsarzt Dr. Pröhl (Hannover).
Hrn. Direktor Rhotert (Blanken

burg a. H.).
Geſtorben: Herr Profeſſor r

Herm. Wunder (Grimma).Stadtſchulrat a. D. Dr. p.
Wilh. Wolterstorff (Magdeburg).
Herr Färbermeiſter Herm. Kaube
(Elſterwerda). Hr. Landwirt Fr.
Kaßler (Ober-Beuna). Hr. Amts
gerichtsrat a. D. Georg Schube
(Naumburg). Hr. Landwirt Herm.
r (Altenburg a. S.) Hr.

lempnermeiſter e Fleck
(Leipzig). Hr. Rentier Theodor
Schmidt (Nordhauſen). Hr. Dr.
ur. Max Wiegner (Berlin). Hr.

udolph von Hülſen Naumburg).
Hr. Rechnungsrat Guſtav Selke

Schleuſingen). Herr Gaſtwirt
Alwin Schatz S Hr.
Kaufmann Herm. Seiffert (Bern

r. Landwirt K. Goertz
(Bismark i. A.) Hr. Landwirt
Karl Triebe (Weddersleben). Hr.
Generalmajor z. D. Ab. Wieſe
(Stettin). Frau Emilie Hiſter
mann geb. Niemann (Magdeb.).
e au Leopoldine Schleif geborene
See (Deſſau). Frl. Aug.

W Fr. AnnaZu z geb. Lehmann

R. SchneoNach?., Gr. Eteinſtr. 8. Detje (Quen
brück). Fr. lanne Jacoh er.

ſtedt).
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Seeben, 25. April. (Genickſtarre.) Am 21. April hat

der Herr Kreisarzt in unſerem Orte bei der am 21. März 1900 ge
porenen Luiſe Starke Genickſtarre feſtgeſtellt. Der Vater des
gindes arbeitet in Halle in einer größeren Tiſchlerei. Der Urſprung
der Krankheit hat ſich nicht ermitteln laſſen, die Familie iſt nach
gewieſenermaßen mit polniſchen Arbeitern nicht in Berührung ge
kommen es handelt ſich um einen der vollſtändig ſporadiſch auf
tetenden Krankheitsfälle, wie ſie jetzt aus allen Teilen des Reiches
gemeldet werden. Ein Grund zu beſonderer Beunruhigung iſt um ſo
weniger vorhanden, als alle Vorſichtsmaßregeln getroffen ſind. Die
Eltern und Geſchwiſter des erkrankten Kindes ſind vollſtändig geſund.

Cönnern a. S., 25. April. (Der Kaiſer als Pate.)
Bei dem ſiebenten Söhnchen des Geſchirrführers Wilhelm Zober,
das neulich getauft wurde, hatte der Kaiſer Patenſtelle übernommen

V Eisleben, 25. April. (Jubiläumsfeier.) Jm Saale
des „Mansfelderhofes“ vereinigten ſich heute alle die Lehrer, welche
vor 25 Jahren am hieſigen Königlichen Seminar ihre Abgangsprüfung
abgelegt hatten nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt.

Eisleben, 25. April. Keine Genickſtarre.) Amtlich
wird bekannt gegeben, daß ſich die Nachricht, in dem Nachbarorte
gelbra ſei Genickſtarre ausgebrochen und ein Fall tötlich ver
ſaufen, m ich t beſtätigt.

Deuben, 25. April. (Ein ſchönes Oſtergeſchenk)
wurde am 1. Feiertage der hieſigen Kirchengemeinde bereitet. Die
Geſellſchaft Boruſſia, Verein für Verbreitung von Volksbildung,
ſtiſtete der Kirche ein paar ſchöne Altarleuchter mit Kerzen.

O Zeitz, 25. April. (Stadtverordneten- Sitzung.
Stadtſparkaſſe.) Die Stadtverordneten bewilligten dem
Thüringer Hauptvereine für Bienenwirtſchaft eine Beihilfe von
100 Mk. zur Veranſtaltung einer Ausſtellung im Jahre 1906.
z Schillerfeier werden 1500 Mk. bereit geſtellt. Die zuſtändige

ehörde hat ihre Einwilligung zur Erhebung von 150 Proz. Zuſchlag
zur Staatseinkommenſteuer erteilt. Die Stadtſparkaſſe erzielte im
Geſchäftsjahre 1904 einen Reingewinn von 193625 Mk. Der
zuwachs betrug gegen das voraufgegangene Jahr 565 663 Mk. Die
Attiven beziffern ſich auf 19 625 590 Mk., die Paſſiven auf 17 585 488
Mark.

B. Weißenfels, 25. April. (Steuern.) Der Herr Ober
präſident genehmigte den Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, im
laufenden Etatsjahre zu erheben 177 Proz. Zuſchläge zur Staats
einkommenſteuer und 198 Proz. Zuſchläge zu den Realſteuern.

Merſeburg, 25. April. (Der unheimliche Gaſſt,)
die anſteckende epidemiſche Genickſtarre, hot nun auch in unſerem
Kreiſe Einzug gehalten. Wie der „Merſeb. Korreſp.“ aus ſicherer
Ouelle erfährt, iſt am letzten Sonnabend in der mediziniſchen
Klinik zu Halle der etwa 12jährige Sohn des Gutsſchäfers zu
Schotterey an dieſer Krankheit geſtorben. Noch am erſten
Oſterfeiertage haben ſich der Herr Landrat Graf
d'Hauſſonville und der Herr Medizinalrat Schneider
in ſeiner Eigenſchaft als Kreisarzt nach Schotterey begeben und die
nötigen Vorkehrungen gegen die Weiterverbreitung der Krankheit
getroffen. Hoffen wir, daß es bei dieſem einen Falle von Genick-
ſtarre in unſerem Kreiſe bleibt.

Zahna, 25. April. (Ein großer Teil der hieſigen
Konfirmanden) hat ſich eine Reihe grober Ungezogenheiten zu
Schulden kommen laſſen. Jn der letzten Konfirmandenſtunde zerſchellte
einer der Lümmel ein Tintenfaß an der Wand. Am Sonntag früh,
ehe die Rangen zur Einſegnung geführt wurden, wiederholte ſich der
Vorgang. 39 Tintenfäſſer wurden geworfen und zerſprangen, mit ihrem
Inhalt die Wände des Schulzimmers beſchmutzend, außerdem wurden
die Bänke und der Fußboden des Klaſſenzimmers mit Tinte begoſſen.
Die polizeiliche Vernehmung der ermittelten Täter hat ſtattgefunden.

Lützen, 25. April. (Spielt nicht mit Schieß
gewehren.) Geſtern nachmittag ſchoſſen hier einige etwa 12jährige
Gymnaſiaſten mit einem Teſching nach einer Scheibe. Dabei ging
unvermutet das Gewehr los und die Kugel traf einen der mitſpielenden
Schüler in den Kopf. Zwei ſofort herbeigerufene Aerzte verbanden
die Wunde, konnten aber die Kugel nicht finden und entfernen.

X Wittenberg, 25. April. (Feuer. Geſtörter Ein-
brecher.) Aus noch nicht bekannt gewordener Urſache brannte der
Trockenſchuppen der Radiſer Ziegelei völlig nieder. Jn Abweſen
heit des Beſitzers wurde in dem an der Belziger Chauſſee gelegenen
Vohnhauſe des Herrn Zimmermeiſters Thondorf jun. am erſten
Oſterfeiertag in der Abendſtunde ein Einbruchsdiebſtahl verſucht.

Naumburg, 25. April. (Aus dem Kreiſe.) Der Bank-
direktor an der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe (Preußenkaſſe)
Freiherr v. Schele, der früher Landrat in Oſtrowo war, iſt, wie
die „Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, mit der Verwaltung des
hieſigen Landratsamtes beauftragt worden, tritt alſo wieder in die
eigentliche Verwaltung zurück. Unſer Kreis beſitzt zur Zeit ein
Vermögen von rund 75 000 Mk. in bar (etwa 61 000 Mk. gehören
aber ausſchließlich dem ſogenannten platten Lande) 18 Kilometer
Chauſſeen und eine Kiesgrube bei Niedermöllern die Kreisſchulden be
laufen ſich jetzt noch auf ungefähr 340 000 Mk. Die Kreisſteuern ſind
für das nächſte Verwaltungsjahr auf 93 100 Mk. veranſchlagt. Unter
den ſonſtigen Ausgaben ſind hervorzuheben 23 000 Mk. Koſten der
Unterbringung und Verpflegung mittelloſer Blinder, Blöder, Jrrer,
Taubſtummer, Siecher uſw., 14257 Mk. für die Unterhaltung der
Kreischauſſeen, 6000 Mk. Verwaltungsausgaben, 5000 Mk. Koſten der
Verpflegungsſtation für brotloſe Wanderer, 3300 Mk. zur Förderung
gemeinnütziger Zwecke.

Neuhaldensleben 25. April. (Geſchenk. Wohl-
tätigkeitsvorſtellung.) Als ſinnige Oſtergabe hat eine
hieſige Dame für die hieſige Friedhofskapelle ein ſchönes, orgelartig
verziertes Harmonium geſtiftet. Die beiden Wohltätigkeitsvorſtellungen,
bei denen „Martha“ und „Fra Diavolo“ aufgeführt wurden, ergaben
nach Abzug der ſehr erheblichen Unkoſten einen Reinertrag von
300 Mk., der dem Vaterländiſchen Frauenverein (200 Mk.) und der
Sanitätskolonne (100 Mk.) überwieſen wurde.

Magdeburg, 25. April. (Stadtſchulrat Wolters-
dorff Rabattſparverein. Genickſtarre.Rechtsauskunftsſtelle.) Am zweiten Oſterfeiertage verſchied
der um die Entwickelung unſeres ſtädtiſchen Schulweſens hochverdiente
frühere Stadtſchulrat Dr. phil. Wilhelm Woltersdorff. Jm erſten
Vierteljahr 1905 wurden an Rabattſparmarken verkauft zuſammen für
177 720 Mk. Dieſer Markenverkauf entſpricht einem Warenumſatz im
Verte von 3 554 400 Mk. Jm erſten Vierteljahr 1904 betrug der
Markenerlös 161 810 Mk., der Warenumſatz 3 236200 Mk., ſo daß alſo im
gleichen Zeitraum dieſes Jahres ein Mehr von 15 910 Mk. und von
318 200 Mk. erzielt wurde, was für die ſtetige Weiterentwicklung des
Vereins ſpricht. Wie die „Magdeb. Ztg.“ auf Grund einer Auskunft
von ſachverſtändiger Seite mitteilt, iſt am Oſterſonntag im Kranken
hauſe Neuſtadt ein älterer Mann, namens Schmidt, unter den Er
ſcheinungen der Genickſtarre verſtorben. Durch die Leichenöffnung iſt
das Vorhandenſein einer Hirnhautentzündung nachgewieſen.
Es handelt ſich jedoch anſcheinend nicht um die epidemiſche Form
der Genickſtarre vielmehr iſt im vorliegenden Falle eine ſchwere
Erkrankung an Influenza vorhergegangen. Jn der Tat werden
unter den wechſelreichen Nebenerkrankungen der
Jnfluenza in einzelnen, wenn auch ſeltenen
Fällen, auch Hirnhautentzündungen beobachtet,
die Krampferſcheinungen der Nackenmuskeln im
Gefolge haben Der Stadtverordneten Verſammlung iſt über
J zu errichtende Rechtsauskunftsſtelle eine Magiſtratsvorlage zu

angen.

Nachterſtedt, 25. April. (Tödlicher Unfall. Jnder Braun kohlengrube „Konkordia“ in Nachterſtedt fiel der

2. Veilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. April 1905.

Grubenzimmermann Hohmann aus nicht bedeutender Höbe
herab und war auf der Stelle tot.

Nordhauſen, 25. April. (Brandſtiftung. Genick-
ſtarre?) Am 2. Oſtertage früh zwiſchen 1 bis 2 Uhr brannte bei
Sundhauſen eine große Scheune des Herrn Kommerzienrats
Schreiber nieder. Dabei ſind auch noch viele Erntevorräte und
landwirtſchaftliche Maſchinen zugrunde gegangen. Ueber die Urſache
des Brandes verlautet noch nichts, es wird jedoch, ſo ſchreibt die
„Nordh. Ztg.“, da die Scheune ſeit Sonnabend feſt verſchloſſen ge
halten wurde, böswillige Brandſtiftung vermutet. Ueber eine un
heimliche Krankheitserſcheinung wird dem gleichen Blatte von amtlicher
Seite berichtet: „Grimmelallee 16 iſt ein Kind an Gehirnentzündung
erkrankt. Welcher Art dieſe iſt, läßt ſich nicht entſcheiden, auch nicht,
ob ſie zu den anſteckungsfähigen Erkrankungen gehört. Der Sicherheit
wegen ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um eine Uebertragung zu
verhüten.“ Aus Anlaß dieſer auffälligen Erkrankung ging am erſten
Oſtertage in der Stadt das Gerücht, es ſei Genickſtarre konſtatiert.

Schleuſingen, 25. April. (Meſſerhelden.) Zwei
in der Glashütte Friedrichswerth beſchäftigte jugendliche Arbeiter
namens Auguſt Mauhöfer und Bruno Brückner gerieten
aus geringfügiger Urſache in Streit, in deſſem Verlauf der
16jährige Mauhöfer zum Meſſer griff und ſeinen gleichalterigen
Kollegen niederſtach. Ehe der Arzt herbeikam, hatte ſich der
junge Mann verblutet. Durch die ſofort erfolgte Verhaftung des
Mörders iſt dieſer einer Lynchjuſtiz von Seiten der erregten Volks-
menge entgangen.

c Königerode (Südharz), 25. April. (Schulerweiterungs-
bau. Verſetzung. Scheugewordene Pferde.) An
dem hieſigen Schulgebäude muß ein neuer ſeitlicher Anbau vorge-
nommen werden, um einen den Zeitverhältniſſen entſprechenden vor
ſchriftsmäßigen neuen Lehrſaal für die Oberklaſſe zu gewinnen. Damit
wird natürlich ein vollſtändiger Umbau auch der ganzen erſten Lehrer-
wohnung herbeigeführt. Der ſeit neun Jahren hierſelbſt ſtationierte
Fußgendarm Karl Schmelzkopf verläßt am 1. Mai ſeine Stellung
und geht als Schleuſenmeiſter nach Eichhorſt bei Eberswalde. Dem
Bierverleger Franz Hahn aus Harzgerode entliefen am Oſterheilig-
abend die Pferde mit voller Ladung leerer Flaſchen. Nachdem der
Wagen mit Jnhalt an einer Brücke vollſtändig demoliert war, hatten
die Pferde mit abgebrochener Stange in der finſteren Nacht das Weite
geſucht. Erſt am nächſten Tage wurden ſie einzeln aus den Wäldern
bei Dankerode dem ſchwergeſchädigten Geſchirrführer wieder zugeführt.

Köthen, 25. April. (Das Hooff-Denkmal,) das in
den Buſchteich-Anlagen Aufſtellung gefunden hat, iſt fertig und bildet
einen würdigen Schmuck der Anlagen, die dem durch das Denkmal
Geehrten ihre Entſtehung verdanken.

Braunſchweig, 25. April. (Genickſtarre. Er
trunken.) Der zehnjährige Sohn des Schuhwarenhändlers
Eilers in der Weſternſtraße zu Königslutter iſt, wie die
„Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, an Genickſtarre erkrankt. Jnfolgedeſſen
mußten auf beſonderen Befehl die dorthin beurlaubten Soldaten
des 92. Regiments am erſten Feſttage wieder abreiſen. Auf der
Oker ſchlug am erſten Oſtertage abends ein Boot um; die Jnſaſſen,
drei Handwerksgeſellen, fielen ins Waſſer. Einer von ihnen, der
zwanzigjährige Schloſſer Wanka, ertrank.

Weimar, 25. April. (Ein Zeuge aus Goethes
Zeit. Schillerfeier und Hofthegter.
Prügelei.) Geſtern ſtarb hier im Alter von 93 Jahren Ober-
lehrer Stötz. Er ſah und ſprach Goethe noch und war ein Zeuge
der klaſſiſchen Literaturzeit Weimars. Für die Tage der
Schillerfeier iſt das hieſige Hoftheater jetzt ſchon ſo gut wie aus-
verkauft. Einem Soldaten des hieſigen Bataillons wurde auf
einem Weimar benachbarten Dorf während des Tanzes im Streit
der Schädel eingeſchlagen. Er mußte ſich im Sophienhaus einer
ſchweren Operation unterziehen und wird kaum mit dem Leben da-
vonkommen.

—Rudolſtadt, 25. April. (Die Rabattſparvereine)
Deutſchlands werden ihren diesjährigen Verbandstag im Juli hier
abhalten.

W. Gera, 25. April. (Jnfolge Blutvergiftung ge-
ſt orben.) Der 14 Jahre alte Sohn des Brauereibeſitzers Nebe
hier war am Donnerstag in einen Eiſennagel getreten, worauf Blut-
vergiftung mit Starrkrampf eintrat. Geſtern abend iſt der junge
Menſch geſtorben, ohne wieder zur Beſinnung gekommen zu ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie wir ſchon kurz mit-

geteilt haben, iſt der bisherige a. o. Profeſſor Dr.-Jng. Alwin
Nachtweh in Halle a. S. zum etatsmäßigen Profeſſor an
der Techniſchen Hochſchule zu Hannover ernannt worden.
Er übernimmt eine neu errichtete Profeſſur für ſpezielle
mechaniſche Technologie und landwirtſchaftlichen Maſchinenbau.
Das Fach der landwirtſchaftlichen Maſchinenkunde wird dadurch
zum erſten Male an einer techniſchen Hochſchule Deutſchlands
vertreten ſein. Prof. Nachtweh war bisher gerade auf dieſem
Gebiete ſchriftſtelleriſch ſehr tätig. Er iſt am 2. Mai 1868 zu
Lodnitz bei Troppau in Oeſterr. Schleſien geboren, erhielt
ſeine Vorbildung auf den Staatsgymnaſien zu Nieburg
a. W. und Troppau und ſtudierte am eidgenöſſiſchen
Polytechnikum in Zürich. Am 19. März 1892 beſtand er
die Diplomprüfung und wirkte von Oktober 1896 praktiſch als
Konſtrukteur in den Maſchinenfabriken von Eſcher, Wyß u.
Komp. in Zürich. Oktober 1895 wurde er nebenbei zum lehr-
beauftragten Dozenten für landwirtſchaftliche Maſchinenkunde,
mechaniſche Technologie und theoretiſche Maſchinenlehre berufen
als Nachfolger von Prof. H. Fritz. Zugleich übernahm er
eine Aſſiſtentenſtelle. Am 19. Februar 1898 habilitierte er ſich
am Züricher Polytechnikum auf Grund der Schrift: „Die
Maſchinen und Geräte, ſowie das Bauweſen auf der landwirt-
ſchaftlichen Wanderausſtellung zu Hamburg“ als Privatdozent
für landwirtſchaftliches Maſchinen- und Bauweſen. Durch
Miniſterialreſfript vom 17. Oktober 1900 wurde er an Stelle
des nach Göttingen verſetzten Prof. Dr. H. Lorenz zum a. o.
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle ernannt mit dem Lehrauftrage für landwirtſchaftliche
Maſchinen und Gerätekunde und Kulturtechnik ſowie allgemeine
Technologie. Am 30. Juli 1903 promovierte er an der
Braunſchweiger techniſchen Hochſchule zum Dr.-Jng. auf
Grund der Diſſertation „Beiträge zur Theorie und Be-
urteilung der Mähmaſchinen“. Nachtweh iſt Herausgeber der
als Beilage zur „Deutſchen landwirtſchaftlichen Preſſe“ er
ſcheinenden Zeitſchriftenſchau, gemeinſchaftlich mit Profeſſor
Dr. Fr. Falke in Leipzig. Außer einer großen Anzahl von
ZeitſchriftenPublikationen in der geſamten deutſchen, öſter
reichiſchen und ſchweizeriſchen Fachpreſſe ſchrieb er: „Neuere
Düngerſtreumaſchinen“ (1900), „Maſchinen und Geräte zur
Bodenbearbeitung“ (1902), „Die Hauptprüfung der Binde-
mäher 1902“ (1903), „Ueber Neuerungen auf dem Gebiete
des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens“ (1903), „Handbuch
des r Maſchinenweſens“ (1904).

Als Nachfolger Otto Harnacks wurde Profeſſor
Arnold Berger in Halle zum Profeſſor für deutſche
Literatur an der techniſchen Hochſchule zu Darm-
ſtadt berufen.

-he. Hochſchulnachrichten. Jn Aſchaffenburg iſt der
Profeſſor an der Technik und korreſpondierendes Mitglied der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften, Reinhold Richter, ein Deutſch
böhme, im Alter von 44 Jahren geſtorben. Die Münchener
ſtädtiſchen Kollegien haben für das Denkmal, welches dem verſtorbenen
Geheimrat Profeſſor v. Ziemßen in den Anlagen vor dem Kranken
haus l. d. Jſar errichtet werden ſoll, einen Zuſchuß von 2000
Mark bewilligt.

Bromberg, 26. April. Der mit der Leitung der ſtaatlichen
land wirtſchaftlichen Verſuchs- und Forſchungsanſtalten in Brom berg
betraute Profeſſor Dr. phil. M. Gerlach (früher in Halle a. S.)
iſt zum Direktor dieſer Anſtalten ernannt worden.

Köln a. Rh., 26. April. Jm Lehrplan der ſtädtiſchen Handels
Hochſchule in Köln wird von Beginn des bevorſtehenden Sommer-
halbjahres an auch das Genoſſenſchaftsweſen vertreten ſein. Der Ge-
ſchäftsführer für Volkswirtſchaft an der Landwirtſchaftskammer für die
Rheinprovinz, Dr. Wygodzinski wird eine Vorleſung aus dieſem
Wiſſensgebiet halten.

20 000 Mark für einen Schillerzyklus. Wie dem „Lübeckiſchen
Anzeiger“ aus Schwerin gemeldet wird, ſpendete der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin für einen Schillerzyklus in Muſteraufführungen
zur Zentenarfeier 20 000 Mark.

Ein Freund Wagners geſtorben. Der langjährige Freund
und Mitarbeiter Richard Wagners, Profeſſor Julius Knieſe, der die
Leitung der Chöre bei den Bayreuther Feſtſpielen in Händen hatte,
iſt plötzlich geſtorben. Profeſſor Knieſe war vorige Woche zur Vor
bereitung der diesjährigen Feſtſpiele nach Dresden gekommen. Er hatte
einige Mitglieder der Dresdener Künſtlerwelt zu ſich in das Hotel ge-
beten, um im vertrauten Kreiſe einige vergnügte Stunden zu verleben.
Nach Beendigung des Soupers wurde Knieſe plötzlich von einem Un
wohlſein befallen und innerhalb weniger Minuten verſtarb er an einem
Schlagfluß.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zweiten Stadtſekretär Karl Goliber-

ſuch zu Kalbe a. S., dem Rendanten a. D. Eugen Schilling
zu Tangerhütte im Kreiſe Stendal, dem ſtädtiſchen Steuereinnehmer
a. D. Guſtav Beyer zu Delitzſch, bisher in Eilenburg, der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Polizeiwachtmeiſter AlLbert
Untucht zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Polizeiwachtmeiſter Louis Bremer zn Staßfurt
im Kreiſe Kalbe, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Wilhelm
Möllmann zu Stendal und Heinrich Schlüter genannt Horn
zu Ringelheim im Kreiſe Goslar, dem penſionierten Bahnwärter
Friedrich Schönefuß zu Hornhauſen im Kreiſe Oſchersleben
und dem Vorarbeiter Karl Biſchoff zu Schadeleben im Kreiſe
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Landgerichtsrat Faßmann in Magdeburg iſt die nach-
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt.

Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrat Brunner in Oſterfeld
nach Zeitz, der Landrichter Dr. Dem me in Nordhauſen an das Land-
gericht I in Berlin, der Amtsrichter Cludius in Quedlinburg als
Landrichter nach Stade.

Der Notar Dr. Vogts in Zeitz hat ſein Amt niedergelegt.
Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt Dr.

Vogts bei dem Amtsgericht in Zeitz. Jn die Liſte der Rechtsan-
wälte iſt eingetragen Dr. Günther bei dem Amtsgericht in Zellerfeld.

Dem Prokurator des Domſtifts Auguſt Klingelſtein zu
Merſeburg iſt der Charakter als Domänenrat verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Alice“ 24. April in Bremer-

haven angek. „Main“ 24. April in Baltimore angek. „Schleswig“
24. April nachm. 4 Uhr in Alexandrien angek. „Oldenburg“ 24. April
v. Southampton abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 25. April vorm. 7 Uhr
in Bremerhaven angek. „Stuttgart“ 24. April Dover paſſ. „Coblenz“
24. April v. Oporto abgeg. „Bremen“ 25. April Hurſt Caſtle paſſ.
„Marburg“ und „Crefeld“ 23. April v. Funchal abgeg. „Prinzregent
Luitpold“ 24. April v. Neapel abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“
24. April in Hongkong angek. „Zieten“ 24. April in Genua angek.
„Königin Luiſe 24. April nach. 6 Uhr v. Gibraltar abgeg.
„Hohenzollern“ 25. April vorm. 6 Uhr in Marſeille angek.

Hamburg--Amerika-Linie. „Serbia“ 22. April 8 Uhr abends
v. Nagaſaki n. Shanghai abgeg. „Naſſovia“ 22. April abends v.
Shanghai abgeg. „Slavonia“ 22. April v. Moji abgeg. „Ras Rowa“
23. April morgens v. Jokohama abgeg. „Blücher“, v. New-York,
22. April 12 Uhr 50 Min. mittags auf der Elbe angek. „Jupiter“,
n. Braſilien, 22. April 4 Uhr 40 Min. nachm. v. Cuxhaven abgeg.
„Georgia“, v. Weſtindien, 22. April 9 Uhr 30 Min. abends auf der
Elbe angek. „Prinz Adalbert“, v. NewYork nach Neapel und Genug,
22. April 11 Uhr morgens Gibraltar paſſiert. „Prinz Oskar“, von
Genug und Neapel nach New-York, 22. April 8 Uhr morgens Gibraltar
paſſiert. „Weſtphalia“ 22. April 8 Uhr morgens von New-Orleans
nach Hamburg abgegangen. „Allemannia“ 22. April 10 Uhr morgens
von New York direkt nach Hamburg abgegangen. „Sonneberg“
22. April in Pernambuco angekommen. „Abeſſinia“ 22. April
von Las Palmas nach Hamburg abgeg. „Kalifornia“ 19. April von
Valpraiſo abgeg. „Nauplia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 19. April
in Genua angek. „St. Domingo“ 23. April in Galveſton angek.
„Diana“ 25. April 4 Uhr morg. Holtenau paſſ. „Saturno“ 23. April
in Santos angek. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 24. April 11 Uhr
nachts von Cuxhaven abgeg. Mancheſter City“, von Baltimore,
25. April 1 Uhr 30 Min. morg. auf der Elbe angek. „St. SEroix“, v.
Galveſton, 24. April 3 Uhr 20 Min. nachm. a. d. Elbe angek. „Parthia“,
v. Mittel u. Südbraſilien, 24. April 11 Uhr 35 Min. morg. a. d. Elbe
angek. „St. Leonards“ 24. April 1 Uhr nachm. in Philadelphia angek.
„Albano“ 25. April 3 Uhr morg. in Philadelphia angek. „Prinz Eitel
Friedrich“, v. Mittelbraſilien, 24. April 2 Uhr nachm. in Liſſabon angek.
„Prinz Sigismund“ 24. April in Pernambuco angek. „Ascania“
22. April v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Albingia“
24. April 1 Uhr nachm. in NewYork angek. „Aberlour“, n. Oſtaſien,
24. April v. Suez abgeg. „Pretoria“, n. New-York, 24. April 8 Uhr
30. Min. abends v. Boulogne abgeg. „Adelhaid Menzell“, von New
Orleans, 24. April 6 Uhr 50 Min. nachm. Seilly paſſ. „Falkniß“, v.
Weſtindien, 24. April 5 Uhr 20 Min. Scilly paſſ. „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ 24. April v. Algier abgeg. „Patagonia“, nach Nordbraſilien,
23. April 4 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Ambria“, n. Oſtaſien, 23.
April v. Antwerpen abgeg. „Friſia“ 24. April Finiſterre paſſ. „Theſſalia“,
v. Philadelphia, 24. April 4 Uhr nachm. Dover paſſ. „Sicilia“, von
Mittelbraſilien, 24. April 2 Uhr 10 Min. nachm. Dungeneß paſſiert.
„Spezia“, v. Oſtaſien, 23. April 11 Uhr 45 Min. mrgs. auf der
Elbe angek. „Alexandria“ 25. April 6 Uhr 40 Min. mrgs. auf der
Elbe angek. „Sithonia“, n. Oſtaſien, 25. April 5 Uhr 30 Min. mrgs.
Dover paſſ. „Numantia“ 23. April in Honkong angek. „Senegambia“
24. April in Hongkong angek. „Aleſia“, von Oſtaſien, 23. April
1 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Scandia“, von Oſtaſien,
23. April 8 Uhr abends von Tellichery abgeg. „C. Ferd. Laeisz“
23. April nachm. in Penang angek. „Poſeidon“ 24. April 8 Uhr
morgens in Libau angek. „Andaluſia“ 23. April nachm. in Odeſſa
angek. „Arcadia“, v. Oſtaſien, 23. April 8 Uhr 35 Min. abds. auf der
Elbe angek. „Markomannia“, v. New-Orleans, 23. April 4 Uhr mrgs.
in Antwerpen angek. „Brisgavia“, nach Oſtaſien, 23. April Perim
paſſ. „Croatia“, nach Weſtindien, 23. April 12 Uhr mittags von
Cuxhaven abgeg. „Dortmund“, nach New-Orleans, 25. April 6 Uhr
40 Min. mrgs. St. Catherines Point paſſ. „Bolivia“, nach Weſtindien,
25. April 8 Uhr mrgs. Dover paſſ.
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Jn dieſem Sommer werden im Saalkreiſe trigonometriſche

Vermeſſungsarbeiten ausgeführt werden. Die damit
beſchäftigten Offiziere, Beamten u. ſ. w. werden ſich durch
Ausweiſe legitimieren.

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit und Gemeinnützigkeitder angeordneten Arbeiten werden die beteiligten Grundeeſter

erſucht, die Beamten nach Möglichkeit zu unterſtützen und ins
beſondere ihnen bei dem etwaigen Betreten ihrer Grundſtücke
keine Schwierigkeiten zu bereiten.

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher erſuche ich, für
möglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung Sorge zu tragen.

Halle a. S., den 4. April 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 3592. von KrosigK. [5573

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſonen.
Finanz Kommiſſion.

Sitzung am Donkex t den 27. April 1905, nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

agerardnumge
1. Errichtung einer neuen Oberlehrerſtelle am Stadt

ghmnaſium. 2. Anbringung von Windfängen an den Aborten
der Schule in der Huttenſtraße. 8. Erhöhung des Kaufpreiſes für
die zur Anlegung eines Begräbnisplatzes von dem Hoſpital
St. Chriaci und Antonii zu erwerbenden Ackerpläne an der neuen
Leipziger Chauſſee. 4. Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück
Spitze 26/27 und Bewertung des zu dieſem Grundſtück entfallen
den Straßenlandes. 5. Landaustauſch mit dem Reſtaurateur
Gläſer an der Merſeburgerſtraße. 6. Einfriedigung der Schul
grundſtücke Friedenſtraße Nr. 33/34. 7. Verzicht auf Einlegung
eines Rechtsmittels in einer Enteignungsſache. 8. Sonſtige Ein
gänge.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für das Gelände, welches weſt
lich und ſüdlich der Petruskirche und im unmittelbaren Anſchluß an
dieſelbe gelegen iſt, ſowie für die zwiſchen den Grundſtücken Tal
ſtraße Nr. 19 und 20 gelegene Schlippe. in Abänderung der bis
herigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß t 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und
ländlichen Ortſchaften, wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken, daß der vorbezeichnete Plan in der Magiſtrats-
Regiſtratur (Rathausſtraße 1, Zimmer 78) zu jedermanns Einſicht
offen ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb
einer präkluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 18. April 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung der Anſchlußkanäle in der Großen Stein
ſtraße wird die Alte Promenade vom 27. April er. ab für den
Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 22. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbenannten, für die Gehilfen der ſtädti

ſchen Desinfektions- Anſtalt benötigten Kleidungsſtücke:
7 Tuchröcke, 7 Tuchhoſen, 7 Tuchweſten, 7 Tuchmützen,

14 Drillichhoſen
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden. Hieſige Gewerbe
treibende, die ſich um die Lieferung bewerben wollen, werden erſucht,
verſiegelte Angebote unter Beifügung von Stoffproben bis zum
15. Mai im Zimmer 53 des Polizeigebäudes abzugeben.

Ueber die Art des Stoffes und die Ausführung der Sachen
kann näheres in der ſtädtiſchen Desinfektions Anſtalt Wieſen
ſtraße Nr. 1 erſehen werden.

Halle a. S., den 22, April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung,

betr. die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz
Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S.

Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des ProvinzialAus-
ſchuſſes zu Merſeburg vom 18. Februar 1905, betr. die landwirt-
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen Amts
blatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg, Stück 8, Seite 48

wird hiermit folgendes zur Kenntnis der Mitglieder gebracht:
Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben ſich bei dem Sektions

vorſtande, d. i. dem Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.
ſchriftlich anzumelden.
I. alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitver

ſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zugehörigkeit zur Be
rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs-
einſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs
genoſſenſchaft;

II. alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be
triebe bewirtſchafteten Flächen, ſowie in der Größe der zum Be
triebe gehörigen, in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen.

Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirtſchaftungs
weiſen, als:

a) Acker, Garten, Wieſe, Hutung, Unland dieſe gelten als
eine Kulturart),

b) Wald,
c) Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten;

III. alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſiche
rung in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages, insbeſondere in-
folge von:

Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch, Schenkung,
Erbgang, Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf 2c.,

anderweiter Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſteuer,
Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw. nur ideell ver

anlagter Grundſtücke 25 Abſatz 2 und 3 des Genoſſenſchafts
ſtatuts) zur Grundſteuer,

Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger, demnächſt ideell zu
veranlagender Grundſtücke von der Grundſteuer;IV. alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der

Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach
arbeiter, die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende
rung bedeuten.

Die Anmeldungen ſind binnen 2 Wochen nach dem Eintritt
der Aenderungen einzureichen.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver
mittlung des Vertrauensmannes, Herrn Amtmann Wolter hier,
Kellnerſtraße 1/3, bedienen.

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen,
ſowie die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der im
S 157 des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ord
nungsftrafe.

Halle a. S., den 15. April 1905.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

von Holly.

Bekanntmachung.
Durch die Zeitungen iſt die Nachricht verbreitet, daß unter den

Mannſchaften des hieſigen Artillerie- Regiments ein Fall von Genick
ſtarre vorgekommen ſei. Die Oeffnung der Leiche des am 22. d. M.
verſtorbenen Kanoniers hat ergeben, daß es ſich nicht um epidemiſche
Genickſtarre gehandelt hat. Weitere Erkrankungen ſind nicht vor
gekommen.

Halle a. S., den 25. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Prüsv'gehe Patentwände vind das Begte r

jede Art landwirtehaktlieter Iavvirbantan
Zahlreiche Ausführungen und Referenzen. Auskunft erteilt

Architekt Ruclolph, Halle a. S., ren

Holz Auktion.
Mittwoch, den 10. Mai er. ſollen auf Burg

kemnitzer i feſe (Poſt- und Eiſenbahnſtation)
ca. 2300 St. kieferue Bau u. Schneidehölzer II. V. Kl.

mit 1539,45 Fm. Jnhalt (6151
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

uſammenkunft: 10. Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.
a. 50 Haufen Nadelſtreu ſind freihändig abzugeben.

Die Forſtverwaltung.

olz-Verkauf.
Am Donnerstag, den 4. Mai ſollen von vor

mittags 10 Uhr ab im Waldhauſe zu Zöckeritz aus den Schutz
bezirken Niemegk, Goitzſche u. Greppin:

Eichen: 286 Stämme I. V. Kl. mit 120 Fm., 143 Stangen
I. III. Kl., Nutzkloben 8 Rm., Kloben 220 Rm., Knüppel 80 Rm.,
Reiſtg I. III. Kl. 90 Rm. Rüſtern, Eſchen, Ahorn pp. 310
Stämme I. V. Kl. mit 133 Fm., 62 Stangen I. III. Kl., Nutzkloben
II. Kl. 3 Rm., Kloben 145 Rm., Knüppel 85 Rm., Reiſig I. III. Kl.
80 Rm., Birken, Erlen, Pappeln 107 Stämme mit 26 Fm.,
Nugzkloben II. Kl. 9 Rm., Kloben 40 Rm., Knüppel 10 Rm., Reiſig Rieſelwieſen und etwa 300 Morgen Wald
I./TII. Kl. 50 Rm. Kiefern 10 Stämme mit 1 Fm., Reiſig e
79 Rm. öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Bekanntmachung.

Das im Grundbuche von Welſau ſtation.,
Band I B (Trieftewitzer Anteil) Anfr. unter Z. 3
Blatt 3auf den Namen desLandwirts Expedition dieſer Zeitung.

II. Woll'sehe Lokomobile, püettes Juventär. Anzablung 40000 u. 35006 Mart

6 Atm., ran di r6120 günſtigen

Rittergut, r Verkehrslage, Vrennerei
Molkerei, wertvolle Tonlager mit hohem Rein,
gewinn, ſehr ertragreicher Boden in boher Kultur
günſtiges Wieſenverhältnis, gutes reichliches In
ventar, tadelloſe maſſive Gebäude, aute Jeetwa 970 Morgen groß. Anzablung 110000 ar

r Rübenbau und Maſt wirtſchaftVrennerei 85000 2. Kontingent, nahe Zugder.
fadrik, in höchſter Kultur, gutes, komplettez
Jnventar, vorzügliche Jagd maſſive Gebäude in
veſtem Zuſtand, ſchöner Landſitz, etwa 2000 Morgen
groß. Anzahlung 200000 Mark.

Waldrittergut, Kreisbahnſtation, Brennerei,
ertragreicher B ieſen, etwa 1500 Mr.

haus, komplettes M 7 Niederjagd, auch Rothirſch, orgen groß.Anzahlung 185000 Mark.
„Nittergut in günſti

eigener Dampfpflug, i
ertragreicher Boden, ca.
Wald, ſchönes Herrenhaus, gute Gebäude, viel-
ſeitige Jagd, auch Rotwi
groß. Anzahlung 225

Rittergut mit gutem, erxrtragreichem Boden,
9ute,

maſſive Gebäude, reichliches Jnventar, etwa
1120 Morgen groß. Anzahlung 70000 Mark.

2 Güter, 430 und 400 Morgen groß, ertrag-
reicher Boden, gutes Wieſenverhältnis, kom-

Vorſtehende im beſten Zuſtande befindliqhe beſ
Güter in Ober und Niederſchleſien ſind unter

Bedingungen und mit geordneten
Johann Gottfried Auguſt Kanitz Jafhähne Gr. Märkerſtraße 23. Hypothekenverhältniſſen ſofort verkäuflich. An
verzeichnetezu Welſau( Kreis Torgau) fragen unter R. 432 an die Expedition dieſer
belegene Einundeinhalbhufengut ſo
wie die auf den Namen desſelben
Eigentümers in dem Grundbuch
von Welſau Band 1 Artikel 8 und
Hinna Band V Blatt 68 ver-
zeichneten in der Mark Welſau und
Guben gelegenen Grundſtücke von
zuſammen 32 ba 61 a 85 qm Größe
mit 452,84 Taler Grundſteuerrein
ertrag und 198 Mark Gebäude-
ſteuernutzungswert, im Schätzungs-

werte von Mark (mit
lebendem und totem Jnventar) ſollen
im Wege der freiwilligen
gerichtlichen Verſteigerung am
31. Mai 1905, vormittags
10 Uhr Zimmer 8 an der Gerichts
ſtelle verkauft werden. DieSchätzung,

die Abſchrift der Grundbuchblätter
und die Auszüge aus den Steuer
büchern können während der Sprech
ſtunden in unſerer Gerichtsſchreiberei

t werden. (6158Torgau, den 20. April 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die durch unſere Bekanntmachung

vom 22. Februar d. Js. zur Rück
zahlung auf den 2. Oktober d. Js.
gekündigten 3 Anleiheſcheine
der Dortmund Gronau- En-
ſcheder Eiſenbahn- Geſellſchaft
können auch bei der Direktion der
Diskonto Geſellſchaft, hier Char-
lottenſtraße 35, eingelöſt werden.

Berlin, den 15. April 1905.
Hauptverwaltung d. Staatsſchulden.

V. Hofmann.

Mit einem disponiblen Vermögen
von 140 000 Mark ſuche eine

Pachtung
zur baldigen Annahme. Offerten
unter T. g. 382 an die Expedit.
dieſer Zeitung erbeten. (6163

Für Landwirtſchaft!
Eine beſtrenom. Firma ſucht

für Ernte 1906, eventuell länger,
Abſchluß in Futterrübenſamen.
Gefl. Meld. zu kl. wie gr. Anbau
erledigt koſtenlos [6161
Heinr. Ritter, Ballenſtedt a. H.

2 Zoolog. Garten-Aktien
bill. zu verk. Off. u. Z. e. 380
an die Exped. d. Ztg. erb. [6175

groden Bahnlie

zu kaufen gesucht.Offerten unter Chiffre 8

Z. b. 377 an die Exped.
dieser Zeitung. [6132

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Damenreitzeug
für mittlere Größe zu kaufen
AnſichtsſendungBedingung, bei event.
Deponierung des Betrages. Näh.
u. Z. s. 371 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

6039)

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [5141
Ferd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

Futtersohwingen Gr. Märkerſtr. 23. Zeitung erbeten. [6152

Meine Beſitzung,
232 Morgen, in der Nähe Danzigs,

9 0 95 Zuckerfabrik, Schule, Käſerei, Bahn2 n Fä J c hof, guter Boden, Fuhrgeſchäft,
Kieslager, will ich bei 20000 Mkt,

am Kirechtor Nr. 3, in schönster Lage des Saaletals Anzahlung für 120 000 Mk. m. v.
und in vornehmer Nachbarsechaft, 11 979 qm gross, ist Jnventar verkaufen. Vermittler
ganz oder geteilt zu verkauſen. Retlektanten verbeten. Anfragen u. Z. r. 370
erfahren Näheres im Bureau der Rechtsanwülte an die Exped. d. Ztg. zu richten.
5912) Dr. Keil u. v. Köller. Altes Messing,, Neufilbe,

Kupfer, Zink und Zinn kauft [6145

Verd. Maassengier,
Barfüßſzerſtr. 9, Metall-Gießerei,

Oſtpreußen,ſofort verkäuflich 3 ſehr preiswerte u. rentable er O
Güter von 540, 780 u. 1200 Mrg., ca. 6 Km vom
Bahnhof, Nähe von Königsberg, dorthin Ab-ſatz aller Produkte. Jedes Gut eine in jeder Be- u enern en
ziehung ſelbſtändige Wirtſchaft. Uberall gute
meiſt maſſive Gebäude mit herrſchaftlichen, kom- machen will, beſtelle
fortablen Wohnhäuſern an ſchönen Gärten. Friedrichswerther
Starkes lebendes und totes Jnventar, bedeutende
Viehzucht. Acker bei allen Gütern nen Zuckerrübenſamen,
boden, zum großen Teil drainiert. Ebenſo be 3jedem Gute ſehr viel Meliorationswieſen. Alterer eine wagen reifende
Wald mit bedeutenden Torfſtichen. Gutſtehende 4 2Winterſaaten auf jedem Gute. Preiſe ca. 60facher die höchſte Maſſenerträge erf
Grundſteuer-Reinertrag. Anzahlung 30, 40 und bei höchſtem Zucker ehalt feſ
65000 Mk. erforderlich. Offerten u. H. 402 an die ſergibt; den meiſten Zucker Fr
Exped. d. Ztg. erbeten. [5682 pro Morgen. paJahresbericht1903/041.1904/05 de

umſonſt und frei. KaFriedrichs werth (Hzgt. Gotha) be
Eduard Meyer,

Alle Domänenrat. WZucker u. Futterrübenſamen V

S t t 2 zen r Feerten unter Z. d. aI gu e Exped. dieſer Ztg. erbeten. [5800 he
Beſtes Heu.

wie landwirtſchaftliche Anzeigen überhanpt Für kommende Saiſon ſuche Ab 8
nehmer. Julius Anger, AtLrzielev s148) Schwerin (Mecklenburo). 2Darsßten Erfolg Aelteres u Sſähr. mittelſchweres z

durch die über Mitteldeutſchland vorzüglich Arheitspfercd, K
verein ſowie ein jähriger u 7

rHa lle ſche Zeitung n ſtehen bei mi er
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, Paul Koeh, Kaltenmark.

für Anhalt und Chüringen, Belg. Sang-Fohlen v
Halle a. S. zu kaufen gung t LA e von Farbe u. Prez. 381 an die Exped. d. Zig. u

60 Stück große, geſunde c

te Sorte, liefer 5 edenr geelxer, Magdeburg-Sdbg. tammn 3 a Ritter ut Agnesdorf
Tubaner von ſog bei Capelle, Provinz Sachſen. bei Roßla a. H.i Felegravh, Telrobon n zehn n Dom. Viemeben d. ViehFrühzkartoffeln a ten wen gehen al Se o in Hegun W a reheg n Verkauf der e Deſſau. geeignete 6125
roduktions- Quantum gebeten. Ab I.nahme jed. Quantums zu höchſten Jä linge Mutterſchafe,

Tagespreiſen. Off. bef. unt. V. a. einer Vollblutherden hat be kräftige Figuren, zum Verkauf.

9287 Rudolf Mosse, Halle a. S. igonnen. Es ſtehen zur Verfügungm n See g. Aeltere Makulatur
e ie HerdenP ribrorerſaallartoſſeh, brben r r Zucht für Maler und Tapezierer

entner irektors Herrn R. Behmer inUnereker-Spoige Rartolten e ne Sroingg; vbiilzg
I raßehat abzugeben 6128 Osterland. Buchdruckerei Otto Thiele,

Rittergut Berg vor Eilenburg. GvGSGASGGGO O Gr. Brauhausſtraße 30.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 195.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 195 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 195 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







